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Vorwort.

Die nach verschiedenen Richtungen hin so interessante Pflanzen¬
decke des Landes Krain hat bekanntlich ihre erste wissenschaftliche
Bearbeitung durch -/. A. ScopoH erfahren, der die Resultate seiner
Forschungen in der 1751t in erster und 1771 in zweiter Auflage er¬
schienenen „Flora Carniolica" veröffentlicht hat. Seit Scopoli 1iahen
die Gelasspflanzen Krains in ihrer Gesamnitheit keinen weitern Bearbeiter
gefunden. Denn Wiilfew „Flora Norica", welche auch Krain berück¬
sichtigt, bezieht sich nur auf einzelne Arten, und Fleisch nutmis im Jahre
1844 erschienene „Uebersicht der Flora Krains" entbehrt als
blosse Aufzählung des beschreibenden Theiles überhaupt. Abgesehen
davon, dass die genannten Floren in mehrfacher Beziehung mangelhaft
sind und vielfach auch unrichtige Angaben enthalten, sind dieselben
begreiflicherweise längst veraltet. Die neueren Beobachtungen aber, so
wertvolle Daten sie auch geliefert haben, finden sich zumeist zorstreut
in Zeitschriften und localen Verzeichnissen und auch mit manchen Irr-
thümera untermengt.

Der Mangel einer den gegenwärtigen wissenschaftlichen Anforde¬
rungen entsprechenden, zusammenfassenden Darstellung der Vegetations¬
verhältnisse Krains erweist sich daher als eine grosse Lücke in der
umfangreichen, in neuerer und neuester Zeit erschienenen, die Vegetation
anderer Länder behandelnden Litteratur, so dass die Neubearbeitung
der Flora dieses Landes wohl schon längst als wahres Bedürfnis em-
pfundeu wird.

Wofern nun eine solche Neubearbeitung nicht das Resultat einer
einfachen Compilation der vorhandenen Litteratur sein sollte, ist für den
Verfasser ausser einer genauen, auf eigener Beobachtung beruhenden
Kenntnis der Vegetationsvorhältnisse des Gebietes selbstredend ein mög¬
lichst vollständiges, in allen Thailen des Landes gesammeltes Jlorbar-
material eine condicio sine qua non.
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Nun ist für eine Bearbeitung der Flora Krains in den gegen¬
wärtig der Benützung zugänglichen Sammlungen verhältnismässig wenig
Ihauehhares geboten. Das krainische Landesmuseum Rudolf inum
besitzt zwar ein Herbarium Carniolicum, das in neuerer Zeit an!
Veranlassung des dermaligen Musealeustos Herrn Professor A. MüUner*)
aus den vorhanden gewesenen Herbarien zusammengestellt wurde. Doch
ist das Material dieser Sammlung, das zumeist aus der ersten Hälfte
des verflossenen Jahrhunderts stammt, ziemlich lückenhaft, vielfach
nur in Fragmenten vorbanden und entbehrt vor allem mit geringen
Ausnahmen aller näheren Daten. Ueberdies sind namentlich einzelne
Gattungen, wie B. B. llosa, Rubus, Potentilla, Viola, Gentiana,
Buphrasia, Hieraoium, und auch ganze Familien, wie z. B. die
Gramineen und Cyperaceen, sehr mangelhaft vertreten.

I m hei dieser Sachlage entsprechendes und verlässliches Material
als Grundlage zu einer Neubearbeitung der Flora von Krain zustande
zu bringen, habe ich die Ncuanlagc eines Herbarium Carniolicum
veranlasst, das sämmtliehe Arten und die wichtigsten Varietäten der in
Krain vorkommendenPteridopbyten undAnthophyton umfassen wird.

In Würdigung der Wichtigkeit und Nützlichkeit eines solchen jeder¬
mann zugänglichen Herbariums der Landesflora, das alle irgend wich¬
tigeren liclege zur beliebigen Vergleichung und Controlierung enthielte,
bat der höbe krainische Landtag über mein Ansuchen zum Zwecke der
Anlage dieses Herbariums eine Subvention bewilligt, die allein allerdings
MOM binreioheil würde, „m die Kosten nur theilweise zu decken. Im
Interesse der Suche fühle ich mich angenehm verpflichtet, für die ge¬
wahrte Subvention der genannten Vertretung und speciell den p. t. Herren
Landtagsabgeordneten, kaiseri. R&the J. Murnik, Advocäten Dr. F. Papel
and k. k. DirectOT J. Subie für die dem Unternehmen entgegengebrachte
Gewogenheit meinen Dank auszusprechen.

Die opferwillige Mitwirkung der Herren: Oberlehrer Josef Arniiö,
Oberlehrer Haitmmd Justin, k. k. G^riehtsseoretär Carl MuUey und Mag.
pnarm. UugoRoblek hat »a ermöglicht, das in Hede stehende Herbarium
1,1 mehreren Exemplaren aufzulegen, so dass eiue geringe Anzahl der¬
selben als „Flora exsiccata Camiolica" auch käuflich abzvigebensein wird.

We „Flora exsiccata Camiolica", zu deren Ausgabe bereits
V r 1(100 Ar,, n lmi1 Varietäten gesammelt vorliegen, wird in Lieferungen
;t zwei Centimen erscheinen. Die erste Lieferung (Cent. L et II.) Hegt

*) Ich kann Bieht amhln, für flu liebenswürdige Entgegenkommen zu danken,
• ■ '» ..-I. muh seitens des Herrn Prof. Milllncr bei Benützung der botaniscl.cn Samm¬
lungen ucs Undesmuseums jederzeit zu erfreuen habe.
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abgeschlossen vor. Zwei Lieferungen (Cent. III.—VI.) folgen noch im
laufenden Jahre. Im Jahre 1902 werden zwei weitere Lieferungen und
in den folgenden Jahren alljährlich eine bis zwei Lieferungen bis zum
Abschlüsse des Werkes zur Ausgabe gelangen.

Die einzelnen in der „Flora exsiccata Carniolica" zur Aus¬
gabe gelangenden Arten werden mit einer gedruckten, von mir verfassten
Scheda versehen. Der Inhalt der letzteren uiul'asst ausser den sonst
üblichen Daten (Standort, geogn08tische Unterlage, Höhenangabe und
Blütezeit) auch die wichtigste, namentlich die speciell auf das Gebiet
bezugnehmende Synonymie und bei allen nicht ganz allgemein vork »m-
inenden Arten eine genaue Verbreitungsangabe derselben in Krain,
soweit sie mir auf Grund eigener, gelegentlich der zu diesem Zwecke
seit Jahren unternommenen Bereisungen gemachter Beobachtungen oder
nach Belegexemplaren verlässlicher Sammler bekannt geworden ist. Dies-
bezüglichc, in der Litteratur vorhandene Angaben habe ich nur, inso¬
weit sie als richtig controliert werden konnten, berücksichtigt, insofern
sich aber dieselben als irrthümlich erwiesen haben, berichtigt. Audi
worden den in neuerer Zeit aufgestellten oder sich nun als neu erweisen¬
den Arten die Originaldiagnosen, und wo es notbwendig erscheint, auch
kritische und historische Auseinandersetzungen angefügt werden.

Da nun die „Flora exsiccata Carniolica" schon wegen der
geringen Anzahl der aufgelegten Exemplare eine weitere Verbreitung
nicht finden kann, der Inhalt der Schedae, namentlich die detaillierte
Verbreitungsangabe der einzelnen Arten aber dem grossen Kreise der
Pflanzengeographen, sowie auch sonstigen Pflanzen freunden als verläss¬
liche Quelle nicht unwillkommen sein dürfte, werden die Schedae auch
gesondert, heftweise in Buchform vereinigt, erscheinen. Jedes lieft wird,
wie vorliegendes, den auf 200 Arten der correspundierenden Herbar-
lieferungon entfallenden Schedentoxt enthalten.

Bezüglich der in den Verbreitungsangnbon aus localen Gründen
beibehaltenen, landesüblichen Einthcilung des (iebietes in Ober-, Inner-
und Unterkrain sei zur vorläufigen Orientierung Folgendes bemerkt.

Oberkrain uml'asst die Bezirke Fgg, Stein, Krainburg, Bischoflak,
Neumarktl, Radmannsdorf und Kronau.

Inner krain zerfällt in die Bezirke Oberlaibaoh, Loitsch, [dria
Wippach, Adelsberg, Senozece, Illyr.-Feistritz, Laas und Zirknil/..

Zu Unterkrain zählen die Bezirke Weixclburg, Crosslaschitz,
Reifnitz, Gottschee, Tschernembl, Möttling, Rudolfswert, 'Prellen, Nassen-
fuss, Landstrass, Gurkl'eld, Ratschacli und Liltai.

Der Laibacher Bezirk selbst liegt im Mittelpunkte dieser drei
Landestheile.

A
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In grossen Zügen gehalten repräsentiert nach Englers pflanzen'
geographischer Einteilung der Alpen Oherkrain, der nördliche Theü
[nnerkrains (Idria, Loitsch, Oberlaibäch), der Laibacher Bezirk nnd der
nördliche Theil ünterkradns (Ldttai, Ratschach) das Gebiet der südöst¬
lichen Kalkalpen (Steineralpen, Karavanken, Julischc Alpen und
Ternoyanerwald), wobei aber im südlichen Theile dieses Gebietes schon
vielt'acli ein Begegnen mit Elementen der beiden im Süden angrenzen¬
den (iebietc statttindet.

Der westliche und südliche Theil [nnerkrains (Wippach, Adelsberg,
Seno/.eee und Ulyr.-Feistritz)bildet das eigentliche Karstgebiet.

Der östliche Theil [nnerkrains (Laas und Zirknitz), sowie das ge- ■
sammte mittlere und südliche Unterkrain gehören zum carniolisoh-
illyrischen Uebergangsgebiete.

Im Sinno Keniers gehört im Allgemeinen die Vegetation Ober-
krains und des nördlichen Inner- und Unterkrains der baltischen, resp.
alpinen Flora, jene des restlichen Inner- und Unterkrains der politi¬
schen Flora an.

Eine detailliertere Eintheilung des Landes nach pflanzengoographi-
schen < iesichtspunkten, wie sich solche nur als Resultat einer planniässig
dorohgefOhrtenErforschung des Gebietes ergeben kann, scheint mir zur
Zeit noch nicht spruchreif. Um unter anderen auch diese eine Aufgabe
entsprechend lösen zu können, hiezu möge unser Unternehmen beitragen.

Laib ach, im Mai 19dl.

A. Paulin.



1. Bleehnum Spicant (L.) sm.
(nrniolia. In silvis montis Golovec prope Labacum; solo schistoso-argillaceo;

400 m. s. m.; mense augusto.
Panlin.

Syn. Bleehnum Spicant ./. Sm. in Acta Tautin. V. 411; Luemn. Fnmpfl. 113.
— B. boreale Svartn in Schrad. Journ. (1800) II. 75 et Syn. Fülle 115. —
Osmunds Spicant Linne Spec. pl. ed. 1. 1066. — O. borealis Salisb. Prodr.
402. — Struth i op toris Spicant Seop. Fl. Carn. ed. 2. U. 288. — A cro s t i ch 0 m
Spicant Vitt. Hist. pl. Daupli. III. 838. — Onoclea Spicant Iloffm. Deutschi. Fl.
II. 11. — Lomaria Spicant Den. in Beil. Magai. V. 825.

gemeiner Rippenfarn. N'avadnu rebronjaca.

An feuchten Stollen in Wildern, an schattigen Waldrändern and Bach¬
ufern auf kalkigem und thonigetn Boden von der Ebene bis in die Voralpen
mit Ausnahme des eigentlichen Karstes durch das ganze Gebiet Verbreitet (Golovec,
Rosenbacherberg und Krim bei Laibach; Janeberg, Cicelj; Feistritzgraben bei
Stein, Kankerlhal; Storzie, Kosutngebirge, Begunjsica, Uobrca, Jauerburger-
und Assiinger Gereut; Vratathal, (Vna gora ober Woeheiner-Feislritz, Jelovica
bei Radmannsdorf, Selzaehthal, Wälder um Zar/, Davca und Bischoflnk, Föllander-
thal; Idria, Nanos, Birnbaumerwald; Sehneewitz bei Göttenitz, Friedrichsteiner¬
wald bei Gottschec. Hornwahl, Uskokengebirge. Luegg bei I{udolfswert).

2. Seolopendrium vulgare 8m.
(nrniolia. In rupestribus umbrosis ad lorrentein Mitala in radieo monlis

Dobovec; solo ealcareo; 300 m. s. m.j mense augusto.
Psulfn.

Syn. Scolopondrium vulgaro J. Sm. in Acta Taurin. V. 421. t. 9. f. 2; Luerss.
FainpH 118. — S. officinarum Sirartz in Schrad. Journ. (1800) H 61 ot Syn.
Filic. 89. — S. officinale De Cand. Fl. Franc. II. 552. — S. Phyllitis Roth
Tent. Fl. Germ. III. 47. — Asplenium Seolopendrium Linne' Spec. pl. ed. 1.
1079; Srop. Fl. Carn. ed. 2. II. 291.

Gemeine Hlraehznnge. Navadni jelenov jeiik,

Auf feuchten, steinigen Flätzen und an Felsen in schattigen Wäldern
auf Kalk, seltener auf Thonsehiefer, von der Ebene bis in die Voralpen zer-

1



sI«vn,k, Crosskahl,.,,!,^ ln ,/J !!. »m Schlossberg, Krim, Mokrec,
T ''"r""" '"V t " i ; L, t In ^«ttigen Thälfm und feuchten
^ ^^tntzgruben bei Stein R Karavanken und Julischen Alpen,

i" ^«ttel, ffift 44 SU>«. ^ter der Beläciea, Medjidol
. .; '•' ,/M.,z »• «• Fern« in u- in a g0m .Und Lisec in der Wochein, Sekach-

8 ; i S h ^"-"l"'r,, in, Bi ; ,l0,n ZW!schen Oberlaibach und Planina, um
, ' i' 1""^-... am S.S n vif2S rT Valde ' am J«vomik bei Adelsberg, im-'-aide, i,„ r.koke, ' [^T 7; Uml m " FrHHlrichstoin bei Gottschee,

" SHnhrlt S( ' llh """- d Grtb^il' Veri' (LU «^ - K '"" k"- UDf
lt.-.,k t , ' ' aufwS '-«< bis .Je» rt T T. rechten Savcufer von Katschach

^ ge " Ij,ttai Mitalaschlucht, Sklendrovecgraben,

3. Aihyrium Filix femina (l.) Roth-

(aruiolia.

a) dentatum.

I. In silvatieis subumbrosis piope pagum Vrerae in
solo ealcareo; 500 m. s. m.; mense augusto.

valle Reka;

Justin-

ü. In Locia apricia montis Grosskahlenberg in ditione Xiabace
solo ealcareo; 500 m. s. m.: mense augusto.

Pauli»

»SU

- i*olypodium „Filix t'omina* Linne' Spec. pl. ed. 1. 1090;— P.Rhaeticum T
. .n Sehrad. .lourn. (18<"

Filix fomina StrempelFil, lierol. 30.

,tt l 33 -
Fl-Svn. Athyrium Filix femina Roth Tent. Fl. Germ. III. 65; Luerss. Farnp™.......-■ — - ' ' 1190; »'c<

— Asp
Neph r(- n/l ,0

Äapleniu'mYil'ix femina Bei* '

1. luyo . " -jiuin
Carn. ecf. 2. II. 295. — P. Rh aeticum Linne' ]. £. 1091 (excl. syn.). — A ,s ?ndi« in
Filix femina.SV. in NW,nid. .lourn. (1800) 11.41 et Syn. Filio. 59. — N «P 11,, ,.„h. in

L'j...... .» tm\ ij___i at\ k _ _ i •____n • i *_ j

jMtr*>
■ ■• • Ä » O III IUI» ' >»Ij« * i- I«. LIUIUl. UV.
Sekrwl. N. .lourn. (180(1) I. 2. Stück 26.

Athyrium Filix femina a. den t ata Milde Filic. Eur. 50,
Farniill. 188. — Asplenium Filix femina var. dentata DöU Rhein.

OSpoj« ii;a -
Asplenium Filix femina var.

Gemeiner (Frauenfarn. Navadna

bust tolTS " d -t«tunV des A. Filix femina (L.) Boto**
-haun,,,t S,',; , .^'7-^-den, mehr trockene» und sonnigen oder halb-
dah-r dh. d - , ,1 l ,Ml ,,U ,ni, « w " Bode » vorkommende Stöcke. Man trifft
(NW QeK , r- n,I) P° «sprechende Ausbildungsweise hie und da >■»
'»»• ' uf Ä' W;"U'h " »' «I«l»e» »" d KU»,, s„„ni,er Mauer»
«aldig,,, *,,?„ i ^V'^r* tr0ckenen Heiden . ab « ^ h a " UCf h
>olehe mit durchwehe , y .1,,S<'h '"'^'bildete Wedel dieser Gruppe, d n -

viel laudiert de, U T atr !OM Aigens selten anzutreffen;
theilig oder auch dro n der Undere untere Zid >» der Fiederchen gnbel-
/.»„, Theiü. Tr l' !!^^ ^Ti dleS ilUch a " dün ausgegebenen Exemplaren
••'"nueiigrnpjH. .,fissi.lri,s« 011 bilde " all,,,ii » li «i den Uebergang »»
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4. Athyrium Filix femina (L.) Roth.
p) fissidens.

Cnrniolia. I" locis frutieosis montis Golovee propo Lahaeuin: solo schistoso-
BrsUlaoeo; 400 in. s. in.; mense augusto.O ' ' o

Paulin.

Syn. Athyrium Filix femina fl. fisaidc
139. — Aspidium Piltz femina

iis Mildr Filic. Kurop.vnr. flsfidani DiJl
50; Liirrs«. 1
Kl. Mail. 21. arnpfl,

Die in der Gruppo „fissidens" zusaminengefassteii Formen des A t Ii.
Filix femina (L.) Jloth sind die häufigsten, welche im ganzen Gebiete von
der Ebene bis in die subalpine Region auf kalkigem und ihonigem Roden vor¬
kommen. Sie finden sieh an älteren .Stöcken, welche an günstiger gelegenen,
etwas feuchten, schaltigen, aber auch sonnigen Standorten wachsen.
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5. Athyrium Filix femina (l.) Born.
y) multidentatum.

Cnrnioliu. In faucibus umhrosis humidis montis Veliki hrib prope Utile
in ditione Labnccnsi; solo schisloso-argillaceo; 40O m. s. in.; mense
augusto.

Paulin.

Syn. Athyrium Filix femina •/. Bnttldentati Milde Filic. Kurop. 50; Luerm.
Furnpfl. 141. — Asplenium Filix femina vnr. nalttdentata DöU Rhein
Fl. 12.

Die in den vorliegenden Exemplaren gegebene Ausbildungsweise des Ath.
Filix femina (L.) llolll findet sich an starken, zumeist grossen Pflanzen,
welche an tief schattigen und feuchten Stellen der Gebirge, namentlich in
Schluchten vorkommen und die an dergleichen Localitäten im ganzen Gebiete
zu finden sind. Z. B. Utik bei Laibaeh, Steiner-Feist ritz, Kankerthal, Kisovec
unter der Begunjäica, Medjidol unter dem Bärensattel, W'oeheinerlhal; 1.1<i-
nm Idria, Birnbaumerwald, Schneeberg bei Lmb, Schneewitz, Friedriehstein,
Hornwald, Uskokengebirge, Kumberg u. a.

6. Asplenum septentrionale (L.) Uoffm.
Carniolia. In rupium fissuris ad arcem Strobelhof prope Labacum; solo

scbistoso-argillaceo; 300 m. s. m.; mense augusto.
Paulin.

Syn Asplenum (Asplenium) septentrion n lo llnffm. Deutschi. Fl. 11.12; Limas.
Farnpfl. 209. — Aspl. bifurcum Opit in Flora (1823) 667. — Acrostichum
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septentrioniilc Linn,' Spoc. pl. cd. 1. 1068: Smp. Fl. Carn. ed. 2. II. 289.
— Pteris septentrionalis J Sm. in Acta Taurin. V. 412. — Scolopen-
dridm septentrionale Bolk Ten! Fl. Genn. III 49. — Blechnum septen¬
trionale Bktf et FingerX. Fl. Germ. 111.24. — Acropteris ieptentrionaliB
Link Hort. Bcrol. II. 56 et Spec. Filic. 80.

Nordischer Streifenfarn. Scverni ariaj,

Diese in der mitteleuropäischen Flora im allgemeinen 'Ziemlich häutige Art
kommt in unserem Gebiete nur sehr selten und zerstreut vor, und zwar, wie es
scheint, niemals auf Kalk. Findet sich in der Umgebung Laibachs auf sonnigen
Schiefeifelsen dos Debeli luib ober der l'ntiirkrainer Strasse ill der Nähe von
Baverca und gleichfalls auch auf Steinkohlenschiefer hinter Strobelhof am Wege
mich Stranska vas, an beiden Localitäten, von denen erstere schon Scopoli be¬
kannt war („ad viam Croatieam" 1. c). äusserst spärlich. In Spalten einer aus
derselben Gesteinaart aufgeführten Mauer habe ich diese Art 1896 auch bei
Osilnica an der Kulpa aufgefunden, und zwar knapp an der Strasse, die aus
dem genannten Dorfe nach der bereits in Kroatien liegenden Ortschaft Plesee
führt. Steht ferner auf der Porphyrkuppe hinter Stein an der Einmündung der
Konjska dolina in das Feistritzthal (Steineralpen) und auf Quarzconglomerat bei
Schloss Ortenegg an der Gottscheer Bahn.

7. Asplenum flssum KU.
( arnioliu. In ghuvosis ad radicem montis Kru-

vulle Vochinensi; solo calcareo; 500 in. !
prope pagum L e p o n c e in
m.; mense julio.

Paulin.

Syn. Asplenum (Asplonium) fissum KU. in WiUd. Spcc. pl. V. 348; v. Hcnfler,
Die Verbreitung von A. fissum in Verb., d. zoolog.-bot.Gesellscb. zu Wien IX. B.
(1859) 309; Lucrtt. Farnpll. 284. — A. cuneatum Sehkuhr Krypt. Gew. I. 198.
t. 56. b.; nun F. Schultz in Flora (1844) 8u7, nec Lam. — A. a n g u s ti f olium Gut*.
Fl. Nap. Prodr. App. V. 80.

Feinbliittrifrer Streifenfarn. Teukolistni nriaj.

Vorliegende Arl gehört zu den seltensten Farnen unserer Flora, die bisher
nur in der Karavankenkette am Loibl (ca. 1350 in) an der Grenze gegen Kärnten,
sowie im Gebiete der .lulischen Alpen im Wocheinert hule und unter der Alpe
t'rna prst gefunden wurde. Die auf das Vorkommen im Wocheinerthaie bezug¬
nehmenden, in die botanische Literatur übernommenen Standortsangaben (cf.
Ilm/Irr 1. e. p. :iln. Lwrssen 1. c. 238, Axrhrrti. u. Gracbn. Syn. .1. mittel-
europ. Fl. I. tili u. a.) bedürfen einiger Berichtigung. Im Woeheinerthale kommt
nämlieh unsere Art auf zwei Kalksehutthalden unmittelbar an der Strasse beim
Dorfe Lcpence unweit von Wöcheiner- Feistritz vor, nicht aber im Engpasse
Stenge (nicht Slenge!). Die genannten Schutthalden bedecken zum Theile das
„Na peeelr genannte Südgehängc des Berges „Kras", welcher aber bei den oben-
genaniiten Autoren in „Brav verstümmelt ist, was jedenfalls auf eine undeutlich
geschriebene Scheda zurückzuführen ist. Ein Berg Prav existiert in der Wochein
nicht. Die Standortsaiigaben „im Engpässe Stenge bei Wocheiner-Feistritz", am
Fuss.' des Berges Prav licet,. Kras)" und bei „Feistritz in -der Wochein" be-
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zeichnen demnach nur ein und dasselbe Vorkommen auf den Schutthalden bei
Lepence. Unter der Crna prst kommt diese zierliche Art in Spalten und Ritzen
der KalktVlsen ica. 1660 m) längs des Pfades vor, welcher von der am Süd-
■i-i fasse der Crna gora gelegenen Alpe „Ravniöka planina" durch die Scharte
„Vrata 1' zum Gipfel der Crna prst führt. Die hier vorkommenden Exemplare
unterscheiden sich von jenen von Lepence durch viel schmalere Fiedcrchen.

8. Asplenum Ceteraeh
Carniolin. J. Ad saxa caloarea et moros vetustos prope pagum Vreme in valle

Reka; 400 m. s. m.; mense julio.
Juatin.

II. Ad muros vetustos arcis Luegg prope Adelsberg; 550 in.
s. m.; mense julio.

Mulley.

III. Ad saxa arenaria supra pagum Sturija prope Wippach;
300 in. s. ni.; mense augusto.

Paulin.

Syn. Aspleuum (Asp 1 eninm) Cetorach Lima' Spec. pl cd 1.1080; Scop. Fl. Carn.
od. 2. H. 291. — Scolopcndrium Cetorach Symon-i Syn. pl. 193; Rott
Tent. Fl. Germ. III. 48. — Grammitis Ceteraeh SmiII'Ii Syn. Filic. 23. —
G y ni nogrumme Cote räch Spreu;/. System, Vogetab. IV. 33. p. p. — Cetera ch
officinarum Willi. Spec. pl. V. 136; Lutrtt. Fnrupfl. 287.

Kuronaeischer Milzfarn. Vraniöni sräaj.

An sonnige!) Felsen und alten Mauern im westlichen Innerkrain, und zwar
bei Idria (nördlichster Standort), Luegg bei Adelsberg, namentlich aber im
Wippachthaie (Sturija, Wippach u. a.) und im oberen Rekathale (Vreiue, Famlje,
Skolj), sowie im südöstlichen I'nterkrain bei Vinica und Freithurn an der
Kulpu. Fehlt sonst in Inner- und Unterkrain, sowie dem gesamtnten Ober-
krainer Gebiete.

f.Herbsen eiti' it in x inen Karnpl'lanzen |>. 2K8 als Synonym zu Asplenum
Ceteraeh L. ScopolVs Polypodium asplenioides (Fl. Carn. ed. 2. II.
21)8. t. (i2. Nr. 1275). Doch kann weder die Beschreibung, noch die Abbildung,
die Scopoli von seinem P. asplenioides entwirft, auf A. Ceteraeh L. bezogen
werden. Die Abbildungen in Scopol Ts Flora müssen, obwohl in roher Manier
ausgeführt, doch im allgemeinen als ziemlich gut und naturgetreu bezeichnet
weiden, und es wäre daher kaum anzunehmen, dass der Darsteller bei diesem
Objecto so sehr von der Wirklichkeit abgewichen sei und in seiner Zeichnung
des P. asplenioides, das A. Ceteraeh L. darstellen wollte, welch letzteres
mit der gegebenen Abbildung nicht entfernte Aehnlichkeit hat. Gegen die
Identificierung des P. asplenioides Scop. mit A. Ceteraeh L. spricht übrigens
schon allein der Umstand, dass Scopoli A. Ceteraeh L., welches er sub.
Xr. 12li2 anführt, genau gekannt hat, was aus der Diagnose und Beschreibung
(„Frondos laneeolatae, apiee lyralae; basi.pinnuli- alteruis, nilundatis. — Superne
virides frondes, subtus denso et ferrugineo veluti tomento hirsutae. Acervuli seminalos
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6—7 ovnü"), aus der Bemerkung über die vermeintliche Heilkraft desselben
(„Magna enomia leguntur in libris Medieis de hae planta, utinam merita?") sowie
aus den Standortsangaben zu genüge hervorgeht. Scopoli erwähnt A. Ceterach L.
aus den Umgebungen von Triest, Göns und Heidenschaft, wo es, wie auch in
den angrenzenden Districten Krains thatsächlich häufig ist, während dasselbe,
wie bereits erwähnt, in Oberkrain überhaupt nicht vorkommt, am allerwenigsten
„in sumnüs Alpibus", wie es Scopoli seinem P. asplenioides vindiciert.

9. Aspidium Thelypteris (L.) 8w.
Carniolia. In uliginosis ad pagum Kaselj prope Mariafeld in ditione

Lubacensi; 270 m. s. m.; mense augusto.
Pauli».

Syn. Aspidium Thelyptoris fihjwt* in Schrad. Journ. (1800) II. 40 et Syn. Filic.
57; Luerss. Farnpfl. 860. — Acrostichum Thelyptoris Linne Spec pl ed 1.
1071. — Polvpodium Thelypteris Linne Munt. II. 505. — P. palustre
Salinb. Prodr. 403. — Polystichum Thelypteris Roth Tent. Fl. Germ III 77.
— Nophrodium Thelypteris Den. Ann. Soc. Linn. Paris VI. 257. —
Lastrea Thelyptoris iYcsf Tent. Pterid. 76.

Sumpf-Schlldfaril. Mocvirska Äcitnica.

In Torfsi'unpfen, auf Sumpfwiesen, in Brüchen und an Wassertümpeln in
der Umgebung Laibachs am Moore bei Bevke und Grmez, sowie bei Vevöe und
Kaselj nächst der .losefstbaler Papierfabrik. Ist mir sonst in unserem Gebiete
nur iKx-h aus einem Sumpfe am Südabhange des Golek hrib (700 m) ober Log
bei Biüichgraz und aus der Umgebung Nesselthals bei Gottschcc bekannt.
Scheint demnach selten vorzukommen. Bei Vevöe und Kasel] findet sich ver¬
einzelt auch die var. Kogaetziana Bolle in Verh. d. bot. Ver. Brandenbg. I.
(1859) 73.

10. Aspidium montanum (Vogler) Aschers.
Carniolia. Ad silvarum margines montis Golovec prope Labacum; solo

-••hi.-tos<>-!ir«illaceo;Ulli m. s. m.; mense auguatO.
Paulin.

Syn. Aspidium montanum Aschers. Fl. Brundenb. III. 133; Luerss. Farnpfl. 366.
— A. Oreopteris .SV. in Sehrad. Journ. (1800) 11.35. — Polypodium mon¬
tanum Voijler Diss. inauR. Giss.; non Law. Fl. Franc. 1.23. — P.Oreopteris
Ekrk Beltr. z. Naturk. IV. 44. — Polystichum montanum Roth Tent. Fl.
Germ. III. 74. — P. Oreoptoris De Cond. Fl. Franc. II. 563. — Lastrea
Oruoptoris Bon) Dict class. VI. 588. -- Nophrodium montanum Baker in
Hook, et Hak, Syn. Filic. 271.

Berg-SehUdfarn. Gorska äfitnica.

An lichten waldigen Stellen, an Waldrändern und an Gräben sehr häufig
auf Thonschiefer und Bandstahl am Golovec, Rosenbacherbcrg und Grosskahlen-



berg bei Laibach. Auf Knlk in den Karavunkon /.. B. tun Loibl, Kisovec unter
der Begunjsicn (13ÜÜ in), in Medjidol unter dem Bürensattel. Ferner um Bisobof-
lak (am Lubnik) und im Gebiete der Julisehen Alpen im Sel/.ach-, Pöllander-
und Wocbeinertbale. Iii Unterkrain bei Luegg nächst, Rudolfswert und im
Uskokengebirge, in Innerkrain nach Marchwf/i (Fl. di Trieste p. 677) im
Padezthale. Scheint im Inner- und Unterkrain im Gebiete der pontischen Flora
nur sehr zerstreut vorzukommen; im übrigen muss die Verbreitung in diesen
Gebietsteilen noch genauer festgestellt werden. /2-r# cTaT~

11. Aspidium Filix mas (L.) 8w.

&
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a) crenatum.

(arniolia. In silvaticis montis Grosskahlenber;
solo caleareo; 500 DL s. m.; mense augusto.

in ditione Labaeensi;

Paulin«

Syn. Aspidium Filix mas Svartz in Schrad. Journ. d. Bot. (1800) IL 38 et Syn.
Fillo. 55; Lutm. Farnpfl. 372. — Polypodium „Filix mas" Linne' Spec. pl.
ed. 1. 1090; Scop. Fl. Carn. ed. 2. II. 296. — P. nemoralo Salub. Prod. 403.
— Polystichum Filix mas Roth Tent. Fl. tiorm. III. 82. — Noplirodium
Filix mas Sirempel Syn. Filic. 30. — Lastroa Filix mas IWsl Tont. Ptorid. 70.

Aspidium Filix mas var. cronnta Milde Nova Acta Loop. Carol. XXVI.
II 508. — A. Filix mas forma typica Lucrss. 1. c. 397.

Gemeiner Schildfarn od.Wurmfa vn. Navadna Siitnica, glistna podlesniea.

Vorliegende Exemplare repräsentieren dir gewöhnliche, in Gebüschen und
Hecken, an Waldrändern und an lichten, waldigen Stellen fast im ganzen
Gebiete von der Ebene bis in die Voralpcn, auf thonigem und kalkigem Boden
häufige Form des Wurmfarnes.

12. Aspidium Filix mas d,.> s,<<
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fi) subiiitegruru.

('arniolia. In declivibus apricis Collis Pleievica prope Oberlaibach; solo
schistoso-argillaceo; 380 m. s. in.; mense augusto.

Paulin.

Syn. Aspidium Filix mas var. inbinttgri Diill Fl. Bad. 27; Luerü. Farnpfl. 37'j.
— A. Filix mos f. genuin* Milde Nova Acta Leon. Carol. XXVI. II. 508. _
Polystichum Filix mas rupicolum Schur ultZ. VIII. (1858) 322.

Kommt in dieser Ausbildungsweise an trockenen, sonnigen und steinigen
Standorten, wie es scheint, nicht eben häufig vor. Moiasthügel l'leseviea bei
Oberlaibach, Leska dolina am Fusse des Schneel)erges, Südabhang der Morowitzer
Berge, Hl. Kreuz bei Landstrass am Fusse des Uskokengebirges.

Ä



13. Aspidium Filix mas (L.) Sw.
y) deorsi-lotaatum.

( arniolia. In locis subhuinidis umbrosia montis Dobovec prope pagum
Suva (Savedörfel); solo calcareo; 350 ui. s. in.; mense augusto.

Paalln.

Syn. Aspidium Filix mas var. deorso-lobata Milde Filic. Kump. 120; ^<f**"
Farnptl. 880. — Lastrea Filix mas var. doorso-lobata Moore Nat. P nnt '
brit Fern» I. 190 — Aspidium Mildoanum Göppert Deukschr. Scliles. Gesellscn.
50jähr. Besteh. (1853) 193.

Findet sich in dieser Form an feuchten, mehr schattigen Stellen in Tliälern
und Schluchten, namentlich aber in Gebirgswäldern im ganzen Gebiete zerstreut.
Krim und Mokrec bei Laibach, Oberkraincr Alpengebiet, um Oberlaibach, Idna
und Schwarzenberg, im Birnhnumerwald, Schneeberggebiet, Schneewitz, Friedrich¬
stein, Hornwald, Uskokengebirge, Kumberg, Dobovec u. a.

14. Aspidium rigidum (Hoffm.) s>r.
(arniolia. 1. In rupium fissuris in Medjidol sub jugo Bärensattel in

A1 p i b u s K a r a v a n k e n; solo calcareo; 1600 m. s. m.; mense
augusto.

Paulin.

II. In locis rupestribus ad radicos montis Javornik propo Adels¬
berg; solo calcareo; G0O m. s. in.; mense augusto.

Paulin (Mulley).

III. In glareosis sub cacumine montis Schneeberg prope Laas;
solo calcareo; 1600 m. s. m.; mense julio.

Paulin.

Syn. Aspidium rigidum Stuarts in Sichrad. Jouin. (1800) II. 37 et Syn. Filic. 53;
Luret». Fnrnpfl. 403 — Polypodiuin asplenioides Seop. Fl. Carn. ed. 2. II.
298. t. 62. Nr. 1275 (form, juven). — P. fragrans VilL Hist. plant. Dauph.
III. 843; non Unvc Mant. IL 307, nec Hvdi. Fl. Angl. ed. 2. 457. — P. rigidum
Uoffm. Dout8clil. FL IL 6. — Polystichum rigidum De CamK Fl. Franc.
II 559 — Pst. strigosum Roth 'lVnt. FL Germ. III. 86. — Nephrodium
rigidum Dese. Ann. Soc. Linn. Paris VI. 261. — Lastrea rigida Prcsl Tent.
Pterid. 77.

Starrer Bohildfarn. Toga Icltnica.

Die hier ausgegebenen Exemplare gehören zur var. b i p i n n a t i s e c t a a. forma
germanica Milde Filic. Europ. 127, welche in Felsspalten und im Gerolle
auf sonnigen und halbschattigen Stellen in der Krummholz- und Alpenregion
der Steineralpcn, Karavanken und Julisclien Alpen fast durchgehend* verbreitet



ist. Z. B. Ojstrica, Steinersatte], Grintavee; StorSiö, Koro£ica, Loibl, Zelenica,
Belstfiea, Kocna, Medjidol, Mittagskuppe; Mangarr, Travnik, Ponca, Steiner, Peklo
ober dem Kotthal, Rjovina, Kredariea, Triglav i27on m\ TiJ-i-r (Tose, Kanjavec,
Tiöarca, Bogatin, Ökrbina, Ogel (Volui), Zeleni vrh, Rodica, Iloehkogcl Grna prst.
Findet sich ferner auch in Jniierkrain auf den Goljakbergen, am Nanos
(ober Wippach), am Sovic und an der Strasse am Fusse des Javornik bei
Adelsberg, ferner am Wege von St. Peter nach Schloss Raunach (500 m), an
der Südbahnstrecke ober Vreme und am Schneeberge bei Laaa. Schliesslich sei
noch der von H. Mulle;/ aufgefundene Standort in der abseits von der Hoch-
gebirgsformation gelegenen, auch andere alpine und subalpine Arten beherbergenden
Pekloschlucht bei Franzdorf erwähnt, in welchem Vorkommen wir offenbar auch
ein Residuum aus der Periode der diluvialen Thalgletscher zu erblicken haben.

Wie oben aus den Synonymen ersichtlich, ziehe ich zu A. rigidum
(Hoffm.) Sic. auch Scojwirs räthselhaftes Polypodium asplenioides (Fl.
Oata ed. 2. IL 298. t. 62. Nr. 1275), welches Luerssen (cf. Farnpfl. p. *8k) als
Synonym zu Ceterach officinaruin Wühl, citiert. Dass Polypodium
asplenioides Scop. als Synonym zu Ceterach officinaruin Wühl, nicht
gezogen werden kann, wurde bereits bei letzterer Art (ef. Nr. 8) erörtert und
daselbst betont, dass schon die Abbildung des P. asplenioides Scop. an und
für sich gegen eine Identificierung mit C. officinaruin Wühl, spricht. Wold
aber zeigt diese Abbildung, wenn man von der ganz unregelmässig gehaltenen,
in Wirklichkeit nicht vorkommenden und daher offenbar und vom Zeichner
schlecht gegebenen Serratur der Fiedern absieht, viel Aehnlichkeit mit Jugend¬
zuständen gewisser Aspidien als Aspidium Filix mas (L.) Sic, A. spinu-
losum (Müll.) Sw. und A. rigidum (Hoffm.) Sw., und ich glaube nicht fehl zu
gehen, wenn ich annehme, dass es junge, zwerghafte, in der alpinen Region unserer
Alpen so häufig vorkommende Pflänzehen des A. rigidum (Hoffm.) Sic. waren, auf
welche hin Scopoli sein P. asplenioides begründet hatte. Dass es Jugendformcn
waren, kann daraus geschlossen werden, weil Scopoli ausdrücklich bemerkt, er
habe sein P. asplenioides niemals fruetificierend gesehen („Frueti f ientiones
nondum vidi"). Dass es aller Wahrscheinlichkeit nach aber eben A. rigidum
(Hoffm.) Sw. war, dafür spricht der von Scopoli ciiierte. der letzteren Art that-
säehlich zukommende Standort „in summis Alpibus Carnioliae". Von den
sonst bis über die Krummholzregion unserer Alpen aufsteigenden, hier des Stand¬
ortes wegen eventuell noch zu berücksichtigenden Arien, kämen ausser A. rigidum
(Hoffm.) Sw. nur die auch von Scopoli 1. c. sub. Nr. 1267 et 1269 be¬
schriebenen A. Lonchitis (L.) Sw. und A. lobatum (Huds.) Sw. in Betracht.
Da jedoch Jugendformcn des ersteren als solche wohl nicht leicht zu verwechseln
sind, jene des A. lobatum (Huds.) Sw. aber, die eventuell mit solchen des
A. Lonchitis (L.) Sw. confundiert werden könnten, Scopoli in der guten
Abbildung von „Filix aculeata Lonchitidis aemula (— Polypodium
Plukenetii Loiscl. Not. 146 == Polystichum Plukenetii De Cond, et Dahn
Syn. Fl. Gall. I. 538") aus Plukenet's" Phytogr. tab. CLXXX. fig. S. vorgelegen
sein mussten, so ist nicht anzunehmen, dass Scopoli diese Formen gegebenenfalls
nicht richtig gedeutet hätte, dies umsoweniger, da er bei seinem P. asplenioides
ausdrücklich auf die in P/iikoict'.s Phytogr. auf tab. CLXXIX. fig. 4. gegebene
Abbildung von „Filix arborea" hinweist, welch letztere in der That auch
einige Aehnlichkeit mit der Abbildung des P. asplenioides Scop. hat, und die
ebenso gut wie diese auch auf Jugendformen irgend eines der obgenannten
Aspidien bezogen werden kann.
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Vorstehende Erwägungen veranlassen mich ScojwH's Polypodium
nsplcnioides als Art zu streichen und dasselbe in Berücksichtigung der
sonstigen Umstünde als eine Jugendform des Aspidium rigidum (Hoffm.) Sw.
anzusehen.

15. Aspidium spinulosum r. unu.) Sw.
a) typicum.

< arniolia. In silvis niontis G olo vec prope Lab »cum; solo schistoso-argillaceo;
400 m. s. m.; mense augusto. Paulin.

Svn. Aspidium spinulosum Snartz Syn. Filic. 420. — A. spinulosum genuinum
Milde Filic. Europ. 132; Lwrts. Farnpfl. 433. — A. eu-spinulosum Aschers.
Syn. L 32. — A. intormedium Willd. Spec. pL V. 262. — Polystichum
spinulosum Dr. Cond. Fl. Franc. II. 561. — P. spinulosum a. vulgare Koch
Syn. ed. ?. 979. — P. spinosum Roth Tent. Fl. Germ. III. 91. — Lastrea
spinulosa et L. intermedia Prell Tont. Pterid. 76 et 77. — Nephrodium
spinulosum Sin mprl Syn. Filic. BwoL 30. — Polypodium cristatum Scop.
Fl. Carn. ed. 2. 11. 2St6; Hof». Deutsch!. Flora 8. — P. spinulosum Mülle*
IL Dan. XII. 7. t. 707.

Aspidium spinulosum a. typicum.
Dorns&hniger Sehildfarn. Trn.jevozoba stitnica.

Ist in dieser gewöhnliehen Form in Gebüschen, an Teichen, Grüben und
Waldrändern, sowie auch in bellten Wäldern auf kalkigem, thonigem und torfigem
Boden von der Ebene bis in die Krummbolzregion mit Ausnahme des eigentlichen
Karstes durch das ganze Gebiet zerstreut. In der Umgebung Laibachs am Rosen-
bacherberg, im Stadtwalde, auf den Morasthügeln Grmez, Pleseviea und Kostajnica,
am Krim, Mokrec, Debeli hrib, Golovec und Grosskablenberg; Feistritzgraben
bei Stein, Kankersattel, Kankerthal, Kisovec unter der Begunjäica, Medjidol unter
dttn Härensattel, Wocheinerthal; Oma gora, Lisec und Konjske ravne ober Woch.-
Feistritz; [.Irin, Schwarzenberg, Goljakberge, Nanos, Schnceberg, Schneewitz, Kum-
berg, Dobovec.

16. Aspidium spinulosum (Müu.) Sw.
(f) exaltatum.

Carniolin. In loeis fruttcosis collis Pleseviea prope Oberlaib ach; solo
schistoso-argillaceo; 350 m. s. m.; mense augusto.

Paulin.

Syn. \spidium spinulosum var. oxaltata Lasch Verhandl. d. bot. Ver. d. Prov.
Brandenbg. II. (1860) 79; Milde Filic. Europ. 132; Luerss. Farnpfl. 437.

Kommt in dieser Form an sonnigen, mehr trockenen Stellen am Hügel
Phicvica bei Oberlaibach und am Kisovec unter der Begunjsica in den Kara-
vanken vor. Wird wohl noch anderweitig zu finden sein.



17. Aspidium dilatatum (Hoffm.) &m.
a) deltoideum.

Carniolia. In silvis propc Lesku dolina ad radioee montia Sohneeberg;
solo calcurco; 850 ni. s. 111.; mensc julio.

Paulin.

Kyll. Aspidium dilatatum Smith Fl. Brit. 1125; Asclins. Kyn. I. 33. — A. spinn
losum var. resp. subspcc. dilatatum Snartz Syn. Filic. 54; l.tu irat. Farnptl. 489.
— Polystichum multiflorum AVA Tont. Fl. Genn. III. 87. — P. dilatatum
De Caml. Fl. Franc. V. 241. — Noplirodium dilatatum Den. in Ann. Soc.
Linn. d. Paris VI. 261. — Polypodium dilatatum Hoffm. Fl. üoutschl. II. 7.
— P. tanacotifolium Hoffm. 1. c. 8 — Lastrea dilatata l'rrsl Tont. Pterid. 77.

A. dilatatum var. «oltoiiUa Miidt SpoMBpfl. 57 et Filic. Kurop. 137;
iMertt. Farnptl. 444.

Breitblättriger Schildfarn. Sirokoliatna iiitnlea.

Wurde in dieser Form von mir bisher in der Schnecbergerwnldung um
Wege, der von Leska dolina nach Klanska Poliea führt, und in Wäldern der
Morowitzer IJorge beobaelitet. Wird sieh jedenfalls noch anderwärts finden.

18. Aspidium dilatatum (Hoffm.) 8m.
ß) oblongum.

Carniolia. La loeis hamidifl umbrosis Collis Plescviea propc Oberlaibach;
solo schistoso-argillaceo; 350 m. s. m.; mensc augusto.

Paulin.

Syn. Aspidium dilatatum var. ob longa Mihlc Sporenpfl. 57 et Filic. Europ. 137;
Luerss. Farnpfl. 444.

Findet sieh in dieser Ausbildungsweiso an feuchten, schattigen Stellen auf
Kalk- und Thonboden, namentlich in Gebirgswäldorn hie und da im (iebioto, so
am Morasthügel Plesevica, am Kisovec unter der Begunjsica (1200 m), in der
Schnceberger Waldung bei Leska dolina, in Wählern der Morowitzer Berge, am
Schneewitz bei Göttenitz.

19. Aspidium remotum .1/. itr.
(Aspidium Filix mas X spinulosum n. n> .)

Carniolia. In loeis fruticosis eollis Plescviea prope Oberlaibach; solo
schistoso-argillaceo; 3ö0 m. s. m.; menso augusto.

Paulin.

Syn. Aspidium remotum AI. Braun in Betrachtungen üb. d. Vorjüngung i. d. Natur
329 (1850); Liierst. Farnpfl. 394. — Aspidium rigid um ß. remotum AI. Br.



in DtU'l Khein. Fl. 16. — A. Filix mas X spinulosum AI. Br. in Doli s Fl.
v. Baden I. 80 — Polystichum rigidnm ß. remotum Koch Syn ed. 2 979.
— P. carthusianum Sanio in Veihandl. d. Prov. Bramlenbg. XXV (1883) 84. —
Lastrea remota Moore Nat print. brit. Ferns II. 350. — Nephrodium
spinulosum ■/. romotum Bake? in Hookcr et Baker Syn. Filic. 275.

Diesen seltenen Bastard, der bisher nur an vereinzelten Standorten in
F.!-:i--. Baden, in der Rheinprovinz, in Tirol, Kroatien und Bukovina nach¬
gewiesen wurde, habe ich in einer geringen Anzahl von Pflanzen unter den
Eltern im Jahre 1896 am Plegevicahügel bei Oberlaibach auf Thonschiefer ent¬
deckt und später in einem einzigen Stocke auch am Fusse des Schneeberges
bei Lesku dolina auf Kalk wiedergefunden.

Die den Stöcken am Pleäevieahügel entnommenen Blätter zeigen durchweg
eine derbe, hellgrüne Spreite mit jederseits 27 Primärsegmenten, weisen
jedoch sonst zweierlei Formen auf. An einigen Blättern ist der Blattstiel durch¬
schnittlich 14 cm, die Spreite 38 cm lang und sämmtliche Primärsegmente sind
derart genähert, dass sich deren Secundärsegmente fast berühren. An anderen
Blättern hat der Blattstiel eine durchschnittliche Länge von 35 cm, die Spreite
eine solche von 45 cm; die unteren und mittleren Primärsegmente stehen aber
von einander ziemlich entfernt, etwa so, wie sie die in Luersseris Farnpflanzen
p. 3 (.)6 gegebene Abbildung eines Blattes der Badener Originalpflanze zur An¬
schauung bringt.

Die Blätter der Schneeberger Pflanze unterscheiden sich von jenen der
rie>evie:istöeke durch eine auffallend dünne, schlaffe und dunkelgrüne
63 ein lange Spreite, welche ein 88 cm langer Blattstiel trägt, stimmen aber in
der sonstigen Ausbildung so ziemlich mit den oberwähnten zweiten Formen von
L'li si vie;ihüu;el übereilt, nur sind die unteren und mittleren der jedl rseitigen 27
l'riinärsegmentc bei der längeren Spreite noch weiter von einander entfernt.

Die Au-diildung der Primär- und Secundärsegmente an den Pflanzen beider
Standorte stimmt sonst mit der von Luerssen 1. c. entworfenen Beschreibung
überein. Die Sporen sind fast ausnahmslos und auch zum Theile die Sporangien
abortiert.

20. Cystopteris montana (Lam.) Bern/».
Oarntolia. La rupeetribus valleoulae Medjidol sub jugo Bärensattel in

Alpibus Karavanken; 15UO m. s. m.; solo calcareo; mense augusto.

Paulin.

Syn. Cystopteris montana Bernh. in Sehrad. Neues Journ. f. Bot, (1806) I. 2.
Btflek, 26; Lueru, Farnpfl. 468. — Polypodinm montanum Lam. Fl. Franc,
l. 28. P, myviliidifolium Vitt, llist. pl. D.vupli. I. 292 et III. 851. -
atpidinm montanum Svartt iu Sehrad. Journ. d. Bot. (1800) II. 42 et Syn.
Filic. 81 : non Aschen. Fl. Brnmlenbg. III. 188. — Cyathea montana ßotATent.Fl Genn. III. 100.

Berg-Blaaenfara. Qorska niehurnica.

An feuchten, schattigen und steinigen Stellen in Wäldern, auf Schutt¬
halden und unter Legführeiigebüsch von der Berg- bis in die Kruinniholzregion
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zerstreut im Gebiete der Steineralpen, Karavankea und der Julisehen Alpen.
(Beim Ursprung der Feistritz und in der Bela dolina ober Stein, im Steiner¬
und Kankersattel, auf der Kanker Kocna; am Storzie, im Medjidol unter dem
Bärensattel; in der Laiin und am zweiten Weissenfelsersee unter dem Mancart,
im Vratathale, auf der Rjovina ober dem Kotthal, in der l'oklukasehlueht hinter
Obergörjach, auf der Orna prst, am Lisec, in der Konjskn dolina unter der
Skrbina, ober dem Wasserfall der Saviea.) Findet sich ferner in Innerkrain im
Ternowanerwalde unter den Goljakbergen (wird von Pospichal in Fl. d. Küstenl.
für dieses Gebiet nicht angegeben, wurde aber von mir daselbst im Jahre 1898
gesammelt) und am Schneeberge bei Laas, und in Unterkrain an den Fels¬
wänden des Schneeloches bei Steinwand im Hornwalde.

21. Onoclea Struthiopteris (L.) Hoffm.
Carniulia. I. In locis humidis Bubumbroais in faucibua Stenge in volle

Vochinensi; solo calcareo; 450 m. s. m.; mense julio.

Paulin.

II. Ad ripas riVilli Sora in radicibus montis Kuk prope Zarz
in A 1 pibus Ju 1 ieis; solo calcareo; 800 m. s. m.; mense julio.

Pauliii.

Syn. Onoclea Struthiopteris Hoffm. Deutscht. Fl. II. 12; Lvtns. Farnpfl. 462.
— On. Germanica Honk. Spec. Filic. IV. 160. — Osmund« StruthiO'
pteris AiWSpec pl. ed. 1. 1066. - Struthiopteris Germanica WiUd. Spec.
pl V. 2»8.

Gemeiner Straussfarn. Navndna peruSa.

Dieser schönste unserer einheimischen Farne wurde im Jahre 1883 im
Selzachthale von Voss für unser Gebiet nachgewiesen (cf. Voss, Corresp. in
ÖBZ. 1883, p. 300); er findet sich hier in Gebüschen am linken Ufer der Zeier
(Sora) von Eisnern aufwärts bis an den Fuss des Berges Kuk südlich von
Zarz. Weitere Standorte dieses Farnes habe ich 188H im Woeheinerlhale und
1896 im Kulpathale aufgefunden. Im Woeheinerlhale findet er sich an Wald¬
rändern und an lichten, waldigen Stellen knapp an der längs der Wocheiner
Savo führenden Strasse /.wischen Wocheiner-Velluch und Neuming (Nomen),
besonders üppig und reichlich fruetificierend am rechten Ufer der Save zwischen
der auf das Jagdhaus Stenge folgenden Brücke und der letztgenannten Ortschaft.
Im Kulpathale steht er in Gebüschen am Ufer der Kulpa unweit der Ortschaft
Kuzelj. Soll nach Glowachi (mserp.) auch bei Stein vorkommen.
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22. Ophioglossum vulgatum />.
Carniolin. In pratis humidis ad radiees inontis Rosenbacherberg prope

Lab a c u in; 300 in. s. m. ; solo urgilloso; mense julio.
Paul in.

Svii. Ophioglossum vulgntum Linne' Spec. pl. eil. 1. 1062; Scop. Fl. Cara. ed. 2.
11. 287; Luer««. Farnpfl. 542. — O. ovatum .Solist. Prodv. 401.

Gemeine Natteraunge, Navadni kacji jezik.

Vorliegende All habe ich bisbor nur an y.wvi Localitäten in di r Umgebung
Laibiicbs gesammelt, und /war auf feuchten Wiesen längs des sog. ewigen Weges
am Fusse des Koseiibaelierherges, sowie auf einer torfigen Wiese westlich des
Hügels Germer, unweit Laverca. Kommt nach Scopoli 1. c. auch in Wiesen am
Nordfusse des Grosskablenberges bei Vikr&e (Weckerischc in dem Maraulischen
Grund) und im Birnbaumer Walde vor, und nach Pospichal (Fl. des Küsten!
1. 21) auch im Wippachthaie bei Mavee am Rande eines Wiesenbäebleins an
dem Abkürzungswege nach Wippach. Wird wohl noch anderwärts EU finden
sein, ist jedoch im Grase leicht zu übersehen.

23. Botryehium Lunaria (L.) Sw.

Carniolin. In pratia Lapidotli montis Ratitovec supra pagum Zar/, in Alpibus
.lulicis; solo calcareo; 1(500 in. s. in.; mense julio.

Armic.

Syn. Botryehium Lunnrin Su-m-ti in Scluinl, Journ. d. bot. (1800) 11. 110 et Syn.
Kilic. 171; Liier««. Knrnpfl. .r>55. — Osmunda Lunaria a. Limit-' Spec. pl. ed. 1.
1004; Smp. Fl. Carn. cd. 2. II. 288. — O. lunata SoHtb. Prodr. 401. — Ophio-
gloHsuin pennatum Lam, FL Franc. L 9.

Gemeine Mondraute. Navadna meseinica.

Auf feuchten, kur/.grasigen Wiesen und Triften von der Berg- bis in die
Alpenregion hie und da in den Sleineralpen, Karavankcn und Julischen Alpen.
Z. B. unter dem Steinelsattel, am Krvnvec; Stor/.ic, Loibl, Zelenica, Na seöah
olur .lauerburg, Kocna, Golica; in Strinastran am Wege^ von der Veldeser
Dnhrava gegi'ii Untorgörjach, auf den Zarzer Alpen, auf der (Jrna prst, am Hoch-
kogel und Zeleni vrh. In Innerkrain auf den Goljakbergen und in Nova Grasina
unter dem Gipfel des Sehneeberges bei Laus. In Unterkrain sehr selten im
Skleiidrovecgraben C45U in) am rechten Saveufer gegenüber der Eisenbahnstation
Sniror. Die vorliegenden Exemplare entsprechen zumeist der forma normalis
Körper (Zur Flora Mecklenburgs p. Iii, Luerss. 1. c. 558); doch finden sich
darunter auch Individuen, die zur var. subincisa Körper 1. c. hinneigen.



24. Marsilia quadrifolia /.
(nriiiolia. In fossis madidis et in slairiiis ad pagos Hrovaski brod et Zameäko

propo Areh; 160 m. s. in.; mense augnsto.
Paulin.

Syn. Marsilia (Marsilea) quadrifolia Linne Spec. pl. ed. 1.1099. — M. quadri-
foliata Linne' Spcc. pl. od. 2. 1563; Lueess. Faniptl. 613.

Vierblättrige Marsllie. Cetverolistna marzilija,

Der einzige bisher bekannt gewordene Standort dieser seltenen Art inner¬
halb unseres (iebieles sind die Strassengruben und Tümpel am linken Ufer der
Gurk in der Nähe der Dörfer Hrovaski brod und Zamesko bei Arch nächst
Landstrass in ünterkrain.

25. Lyeopodium Selagrj l.
Carniolia. In silvis ad Prevali in radiee niontis Begunjäica in Alpibus

KarBTanken; solo oaloano; 1350 in. s. m.; initio septeinbri.

Paulin.

Syn. Lyeopodium Solago Linne Spec. pl. ed. 1. 1102; Seop. Fl. Carn. ed. 2. 11. 302;
Lueess. KarnpH 788; I'aulin Bürlappgew.Kraius 12. — L donsum Linn. Fl Krane.
I. 33. — Ij. recurvum Kit. in Wtlld. Spee.pl. V. 50. — Plananthtis Solago
et P. patens l'al. Bern». Prodi', do l'Aetheog. 100 et 101. — Sclago vulgaris
Sehne Enum. pl. Transsilv. 825.

Tannen-Bärlapp, TenfeUhand. Jelaatl liaiijak.

In schattigen, etwas feuchten Wäldern und auch auf freien Bergklippen
im feuchten Moose zwischen Gestein auf Kalk- und Thonboden von der Berg-
bis in die alpine Region zerstreut im (Jebiete der Steineralpen, Knravunken und
der Julisehen Alpen. Z. 15. dermenski roh unter der Biiina, KYvnvec; IManovce
borst am Storzie, unweit der Alpe l'revali und Pri janiah unter der BogunjSiea,
Vorwälder der Belsica, Belska planina, Medjidol unter dein Bärensnttcl, Koena;
Vratathal, Velopolje, ober der Alpe Suha unter der Bodica, ('rna goru unter der
Crna prst, Jelovioa ober Zarz, am Kuk bei Davca. In der rmgcbiing Laibachs
sehr selten am (iolovec, auf den Morasthügeln nnd am Krim. In Innerkrain
um Idria, auf den (ioljakbergen (und auch am benachbarten Oavin im Görzer-
gebiete), im l'adezthale, auf der Vremseiea und am Schneeberge bei Baas. In
l'nterkrain in Wäldern auf den Morowitzer Bergen und um Weihbach bei
Nesselthal.
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26. Lyeopodium inundatum
Cnriiiolia. In locis. humidis turfosis ad pagum Bcvke prope OberlaibaOB

In ditione Labaccnsi; 250 m. s. m.; mense augushi.
Paulin.

Syn. Lyeopodium inundatum Limit Spec. pl. ed. 1. 1102; Fleüehm. PL Erains 29 J
/ in ■ . Kanipll Tit'.l; l'aulin Bürlappgew.Krains 11. L. palusl re Lam, PL Fran9<
L 32. — IManantlius inundatus Pal. liemu: Prodi, de l'Aetheog. 111.

Snmpf-Bärlapp. Mocvhski lisifjak.

Auf feuchtem Torfhoden im Gebiete der Julischen Alpen auf den beiden
nördlich VOD der Ortschaft Koprivnik am Westfusse des Goli hrib und der
Veldescr Alpe gelegenen Hochmooren (1(100 m) und am Laibacher Moor bei
Bevke. An letzterer Localitiit früher häufig, ist diese Art daselbst infolge
fortschreitender iMitsumpfung im Aussterben begriffen und wurde von mir nur
noch zwischen dem Moosthahr Graben und der Ortschaft Bevke beobachtet,
wo.-elbsl aber auch deren Niedergang sichtlich von Jahr zu .Jahr fortschreitet.
S..11 nach h'li i,sch))uinn 1. e. aucli am Mokrecberg und an den Ufern des Zirk-
nitzer Sees vorkommen.

27. Lyeopodium annotinum
Cnriiiolia. In silvis. prope Leskn dolina ad radices montis Sehncelierg

prope Laas; solo calcareo; 800 in. s. in.; mense julio.
l'aulin.

Syn. Lyeopodium annotinum Limit' Spec. pl. ed. 1. 1103; Senp. F). Carn. ed. 2.
0.808; Ltiera*. Kämpft1 809; l'aulin Bürlappgew Krains 15. —L. juniperifolium
Lam. Kl. Franc I. 8:1. — Lepidotis annotina M. Beauv. Prodr. del'AeUieog. 107.

Sprossender Bärlapp. Brstefi lisie.juL.

An feuchte n, schattigen Waldplatzen, besonders auf Baumwurzeln, modern¬
den Baumstümpfen und auf feuchten, moosigen Felsblöcken, sowie auch unter
Krummholz in der Berg- und subalpinen Region in den Steineralpen, Karavanken
und .Julisehen Alpen. Z. B. Mokrica, Konjsiea; Begunjsica, unter der Belsöiea,
Le|>i vrh unter dem Kocnasattel; Rjovina ober dem Kotthal, Velopolje (2100 m),
Uputca, Poklnka, Konjske ravne ober dem Wocheinersee, ober der Alpe Suha
unier d. r Etodioa, Orna gora unter der Crnn prst, Jelovica, Zarzer Alpen. In
lniierkra'm bei l.lriu und eehr häufig am Schneeberge bei Laas. In Unterkrain
bei Obergras nächst (Jabar, in den Wäldern der Morowitzer Berge und in der
Fcuclilgrulie bei Reichenau nächst Gottschee.



28. Lyeopodium elavatum />.
17

Cariiiolia. In pinetis montis Qolovec prope Labacum; solo scbistoeo-argülaceo;
500 in. s. m.; (neue auguato,

I'.in Ii Ii.

Syn. Lyeopodium claviitiim Linnd Spec. p], od. 1. 1101; Scop. Fl. C'ani. od. 2.
II. 301 ; Luera*. Farnpfl. 818; l'miiin Dürlappgew. Krains 17. — L. officinale A'eck.
Meth. mnsc. 150. — L iufloxum Sw. Syn. Filic. 179. — Lopidotis infloxa
et L. clavata Pal. Bcaur. Prodr. de l'Aetlieog. 109.

Gemeiner Bärlapp, Schlangenmoos. Navadni lisicjak.

Auf sandigen Heiden, an sonnigen Berghangen und auch in Wildern
(zumal Nadelwäldern) von der Ebene bis in die subalpine Region auf kalkigem
und tlionigeni Boden mit Ausnahme des eigentlichen Knrstgchietes durch ganz
Krain verbreitet.

29. Lyeopodium eomplanatum /..
Cariiiolia. In pinetis montis Yeliki yrb ad pugum LJtik prope Labaeuin;

s<>lo sebisloso-argillaeeo; 400 m. s. in.; inense augusto.
Paulin.

Syn. Lyeopodium c om p 1 a n a t u m Linm-' Spec. pl. ed. 1. 1104; Sa>p. Fl. Oarn. ed. 2.
II. 303 p.p.; Fleitehm, Fl. Krains 29; l'nnlin barlappgew. Krains 21. — L. aneeps
Wallr. in Linnaoa XII. 676. — L. co in p 1an a tu in a. fIn hol 1atum Doli Fl. Ifad.
I. 79. — L. eomplanatum a. genuin um Crluk: l'rodr. d. Fl. Hühm. 14. —
L. com p Inn a tum var. a. aueops Milde Sporonpfl. 135 et Filie. Enron.257; Lui /•**.
Farnptl. 824. — Lepidotis complaiiata I'al. lieaur. l'rodr. do 1 Aetheog. 108.

Flacher Bärlapp. Ploiinati lisicjak.

Auf trockenen, liebten Wuldstellen auf tlionigeni und sandigem Boden
(Steinkolilensehiefcr und Sandstein), wie es scheint, ziemlich seilen. So um Golovee.
bei Laibach, am Slrnski vrh bei Crimcc, am Veliki vrh bei l'tik, am Mali Lubnik
bei Biscboflak und bei Idria. Soll nach I r l<'i.svln>i<tn>i I. c. auch am Friedrieb¬
stein bei Gottschee vorkommen.

30. Lyeopodium Chamaeeyparissus ./. Br.
Cariiiolia. In pinetis montis GoloveO prope Labaeuin; solo schistoso-argillnceo;

450 in. s. in.; nieiise augusto.
Paulin.

Syn. Lyeopodium Ch a m a oey pa r i ssu s A. lieuun in Mittel Fl. Franc. IV. 192;
l'aulin barlappgew. Krains 22. — L. com plan u tu m Scop. Fl. Carn. ed. 2. II.
303 p. p. — L. c o m pla ii a I um var. ß. Oha in ae cy pa rissos DtSÜ Fl. Bad. 1.80;
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Uuru. Kämpft. 825. — L. salnnaefolium HÖSMHM Kl. Pomin. III. 93. non
WiUd. Spec. pl. V. 20.

Cypreaaen-Bärlapp. Cipresasti Lisiijak.

In der Hügel- und Hergregion auf trockenen und auch mässig feuchten
Wahlstelleii /.unieist gesellig und oft weite Strecken überziehend, viel häufiger
als L, com plana tum L. So um Golovec bei Laibach, am Dolgi hrib hei
Iiudnik, auf den Beigen Bnbnieti und Kaieljski gric bei Sostro, am Janö-
und Kressnitzberg, auf der Kepa bei Littai, auf dem Bergzage Cesje gegenüber
der Bahnstation Suva, auf den Höhen nördlich von Crnuee, am Veliki vrh bei
Utik, auf den Höhen Smrceje und Medenski hrib hei Stanesiee nächst St. Veit
ob Laibach, am Mali Lubnik und im Pollanderthal bei Bischoflak, in Wäldern
hei Selzach und Idria, durchgehends nur auf thonigeni Boden.

31. Andropogon Isehaemum
Curniolia. ha pratif prope paguin V reine in Talle Kckn; solo calcareo;

450 m. s. in.; inense augusto.
.Iiistin.

Syn. Andropogon Isliaemum Linn4 Spoc. pl. od. 1. 1047; Scop. Kl. Carn. ed. 2.
U. -Iii; Ftcitchm. Fl. Krains 11; Wulf. Fl. Nor. G4. — A. villosus ct. Lum. Fl.
Franc. UI. G34.

Gemeines Bartgras. Navadni obrad.

Auf sonnigen, steinigen Stellen, an Feldrainen und in Wiesen von der
F.hene his in die Bergregion auf thonigeni und kalkigem Boden im ganzeil Gebiete
Verbreitet.

32. Andropogon Gryllus L.
Curniolia. In pratis aridis prope Wippach; solo calcareo; 150 m. s. m.; mense

junio.
H ii Hey.

Syn. Andropogon (iryllus Linne' Anioen. Acad. IV. 332; Scop. Fl. Carn. cd. 2,
II 278; Wy. 11 Nor. (>6. — Holcus (Iryllus B. Brown Prodr. 199. — Chryso-
pogon Uryllus Trin. Fund. Agrost. 188. — Pollinia Gryllus Spr. Pug.
U. 10; FUitchm. Fl. Krains 11.

Gemeiner Goldbart. Zlatolaai obrad, krsin.

Auf trockenen Wiesen und sonnigen Grasplätzen im Bereiche der politischen
Flora im südwestlichen und südlichen Innerkrain von Sturija bei Heidenschaft
durch das Wippach- und Hekathal his an die Waldgcbicte des Schneeberges,
>o\vie in Ciilcrkrain auf Bergwiesen zwischen Weingärten bei Drenovice und
Tliurn am Hart nächst Qnrkfeld und nach FIcischmann 1. c. auch bei Möttling
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und Tsehernembl. Bedeckt mit seinen grossen, compacten Polstern oft weite
Strecken und bildet dann den tonangebenden Bestnndtheil der für das politische
Florengebiet charakteristischen Formation der „(loldbartflur".

Die hier ausgegebenen Kxemplnre repräsentieren die gewöhnliche Form der
in Mitteleuropa vorkommenden Unterart: A. eu-gryllus A. I. typicu» Aschers.
Syn. II. 44 (— A. (Jryllus Subsp. a. genuinus Subvar. r. typicus Hüchel
Suit. DC. Prodr. VI. 551). Doch finden sich darunter auch Individuen, an
denen der Stengellheil der Rispe und die Rispenäste deutlich behaart sind und
die daher durch diese Merkmale den Uebergang zur Form A. II. eiioruulis
Aschers. 1. c. (— A. Gryllus var. eriocaulis Horb. Mathein. Kö/.l. X\'.
343) büden.

33. Hieroehloa australis (Schrad.j itöm. Schult.
(arniolin. In locis fruticosis ad ripas fluvii Keka prope pagum Vreme;

solo calcareo; 400 m. s. in.; mense maio.
Justin.

Svn. II i c r o c Ii 1 o a australis Riim. Schult. Syst. II. 514. — II. odorat I Pal, Beauv.
Agroat 62; non Wahlbij. Fl. Ups. 32. - H i o roch 1 o i' aristata Wulf. Fl.
Nor. 82. — Holcus australis Scluail. Fl. Germ. I. 252. — II. odoratus Host lc.
Doscr. Gram. I. 4. t. 4.

Südliches Minien diier Darrgras. Juina imarna krava.

An buschigen, steinigen Stellen in Vorhöl/.crn und an Waldrändern auf
den Dolomitbergen am linken Savenfer von Suva bis über Sagor und am rechten
l'fer von Prusnik bis Katschach (bei Steinbrück), sowie in Innerkrain im Rrkn-
thale bei Vreme und am Skolj.

34. Alopecurus myosuroides Uuds.
Carniolia. In agris prope pnguni Vreme in valle Keka; solo calcareo;

400 in. s. m.; mense aprili.
Justin.

Syn. Alopecurus myosuroides Ilurf*. Fl. Angl. eil. 1. 23. — A. agrostis Linn,'
Spec. pl. ed. 2. 89; FUischm. Fl. Krains 11; Wulf. Fl. Nor. 84. — Phloum flavam
Scop. Fl. Carn. ed. 2. I. 55.

Acker-Fnchaaohwanx. Xjivni lisicji rep.

Aul feuchten Aeckern und Brachen, in Weinbergen und auch in Hainen
in Iimerkrain von Oberlaibaeh über Plauina, Adelsberg, St. IVter, Kosana bis
ins Rekn- und Wippachthal. Ferner in I'nlerkrain bei Weisskirchen, St. Harthelmae,
Rudolfswert, Tscherneinbl, Möttling,

2»
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35. Heleocharis aeieularis (L.) it. Br.
(ainiolia. Im murgiiic aipine stngiumtitie ad pagum HruSica prope Labaeum;

solo argilloso; 2 90 m. s. m.; mense augusto.
Hnlley (Paulin).

Syn. Heleocharis (Klooi-Iiaris) acicularis H. Jirom Prodi. I. 80. — ScirpUB
acicularis Linn«' Spec. pl. ed. 1.48; Wulf. Fl. Nor. 54. — Limnochloa acica-
laris Hchli. Fl. (.Jona, cxcura. 78; Flrinchin. Fl. Krains 20. — Isolepis acioa-
laris Schlicht. Fl. Horol. I. 36. — Scirpidium aciculave Nees in „Lmnaea"
IX. 293.

Nadelfeinet Sumpfriet. I^lasta grezovica.

Auf im Winter überschwemmt gewesenen Plätzen, an Teichrändern und
ähnliclieu Orlen hie und da im Gebiete, z. B. in der Umgebung Laibachs bei
llrusiea, Zadohrava, Kose/.e und l'tik, am Saveufer bei Mojstrana nächst Lengen-
feld, ungemein üppig am Grunde des Zirknitzer Sees nach Ablauf des Wassers,
in der Umgebung von Adelsberg, im Wippachthaie.

36. Rhynehosporaalba (L.) Vahl.
(nruiulia. In lurfosis prope collcm G erinoz in agro Labncensi; 290 m. 8. in.

mense julio.
Paulin.

Syn. ltliynchoapora allia VaU Baum. II. 286; Fleitekm. FL Kr«<n« 19.— Schoenua
;i Hi ns U)mm Spec. pl. ed. 1. 44; Scou. Fl. Carn. ed. 2. 1. 40; Wulf. Fl. Nor. 48.
— Mariscus alba» Gilili. Exorc. phytol. II. 512.

Weisse Behnabelblnae. Bela kljunka.

Häufig am Lnihachcr Moor und in Sümpfen am Westfusse des Rosenhacher-
berges, ferner bei Zadobrova nächst Mariafehl, eingangs des Besnicagrabens bei
Snlloch, /.wischen Scheerenhüchel und Rova (Kau) bei Stein, auf nassen Wiesen
/.wischen Veldes und <Ibergörjach, in Sümpfen im Rothweiner- und Vralatbalc
und hei Wocheiner-Feistritz, auf den beiden nördlich von Koprivnik gelegenen
Alpenhochmooren am Fusse des Goli vrh und der Veldeser Alpe (1200 in), auf
Moorwiesen bei Sairach.

37. Luzula angustifolia < Wulf,) Gtarcke.
(ainiolia. In silvaticis ad Steinbüchel prope Radmunnsdorf; solo

ealcaieo; .r).")l) m. -. m.; mense junio.
Uoblek.

Syu. Luaala aaguatifolia Qankt Fl. Norddeutsch!. 3. AaH. 348. — L. albida
/V ('„„,(. Fl. Krane. Hl. 169; FlrUehm. Fl. Krains 22. — Juucus nivea»



8ecp. Fl. Carn. od. 2. F. 259; non Linne Syst.
II'»//', in Jnr?. C'olloet. III. 50 ot Fl. Nor. 444
FL 126.

Scliiuallilättn'iii' Hainsimse.

od. 10.
— J.

987. — J.
tibi (1 u s

SN

anRustifolius
Hc&m. Doutsclil.

Oskollstao <(>iiiij(>.

Die vorliegenden, doreh weisaliche oder nur etwas röthlich angehauchte,
;5 nun lange Bliilhenhüllen charakterisierten Exemplare repräsentieren die gewöhn¬
liche Form (f. typica Beck Fl. N.-Oesterr. 159 = var. Irucanthoma Wnllr.
Sched. I. 150) dieser in Bezug auf Grösse und Farbe der Personalien sehr
variierenden Art. Findet sich in dieser Form in Wäldern und auf Waldwiesen
namentlich in der Bergregion durch ganz Krain verbreitet.

38. Luzula silvatiea (Huds.) Qaud.
('arniolia. In silvis montis F ri ed rich s tei n prope Gottschee; solo cnlcareo;

900 m. s. m.; niense junio.
Mnlley.

Syn. Lmula silvatiea Gawl. Agrost. Helv. II. 240. — L. maximn De. Cond. Fl.
Frani,-. III. ICO: FUÜekm. Fl. Krains 22. — luneni silvaticus Ifutl.i. Kl. Angl,
ed. 1. 151. — J. maximus Rcichard FL Moon. I''ranc. II. 182. — .1. latifolius
Wulf, in Jaeq. Colloct. III 59 ot Fl. Nor. 443.

Girosse Hainsimse. Veliko ceililje.

In Voralpeiiwäldern der Steineralpin, Karavanken und Julischen Alpen
nicht selten (z. B. Mokrica, Kankerthal; Mali Grintavcc, Dohrca bei Vigaun,
Loibl, Begunjäeica (1600 m), Medjidol ober Jauerburg; Kotthal, Pokluka ober
Görjach, Preval vrh, ('rna gora, .lelovica, Pore/.en). Ferner am Krim bei Kaibach,
in der Peklosehlueht bei Franzdorf (350 m), in Hcigwäldern Innerkrains (Javomik
bei Adelsberg, Wälder um Idria, Goljakbcrge, Hirnbaumerwald, Schneeberg bei
Laas) und Unterkrains (Friedrichsieiii, Sehneewilz bei Göttenitz, Hornwald,
Uskokengebirge).

39. Asphodelus albus Miu.
( arniolia. In pratis montis Vremscica sujira paguni Vrenie in valle Heka;

solo cnlcareo; 700 in. s. in.; niense junio.
Justin.

Syn. Asphodolus albus Miller Dict. ed. 6. nr. 3; FleUchm. Fl. Kraius 26; non Bot»*.
Voy. 618. — A. ramosus Linne' Spec. pl. od. 1. 310. p p.; Seo/>. Fl. Carn. ed. 2.
1. 246; lle.hb Fl. ßorm. excurs. 117. p. p.; FleUchm. 1. c. — A. macrocarpus
Pari. Fl. IUI. II. 604. — A. sphaorocarpus Oren. Ooilr. Fl. Franc. III. 223.

Weisser AJfodil. Heia kukani.

A. ramosus Linne 1. c. ist eine Collectivspecies, die den in Südwest¬
europa (Frankreich, Spanien, Portugal) einheimischen A. cerasiferus Gay in
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Kuli. s. U. F. IV. BtO (= A. albus Botst. I c. = A. ramosus Oouan
Fl. Monsp. 40) und die beiden der Mittelniecrrcgion ungehörigen A. albus
Mill. L o. und A. mtorooarpua Ftc. Fl. Cors. 5 (= A. ramosus Sibth.
8m. Fl. Graec. U 334) umfasst Der im Gebiete der österreichischen Flora im
südlichen Istrien, im benachbarten kroatischen Litorale und in Dalniatien ver¬
breitete A. inierooarpus Vir. erstreckl sich nach MarckesetH (FL 'Ii Trieste &70)
in Istrien gegen Norden hin nicht über die Breite von Pnrcnzo und fehlt daher
auch In unserem Gebiete. A. albus Mill. dagegen ist im nördlichen Istrien
und im Triestorgebiete, sowie in den benachbarten Bezirken Krains nicht seilen
und erreicht auf unserem Boden die Nordgrenze seiner Verbreitung überhaupt.

A. ramosus Hehl). 1. c. ist demnach, insoferne es sich um die seitens
diese» Autors aus Kruin (Idria) und dem benachbarten Küstenlande (Lipiea)
eilierten Standorte handelt, identisch mit A. albus Mill., desgleichen ist auch
A. ramosus l'liischm. I.e. synonym mit A. albus Mill. und kann eventuell
nur auf verzweigte Formen des letzteren (A. neglectus liöm. Schult. Syst. VII-
1. 488) bezogen werden. In diesem Sinne sind die A. microcarpus 1IV.
betreffenden Stnndortsangabcn zu berichtigen und Krain als Verbreitungsbezirk
des letzteren (cf. z. B. Fritsch, Excursionsfl. p. 107) zu streichen.

Asphodelus albus Mill. hat -eine nördlichsten Standorte an dem „Poljane"
genannten Südwestabhang des Vinj vrh (750 in) hei Franzdorf und in Bergwiesen
um Idria. Südlich der Linie Idria-Vinj vrh ist er im Westen und Süden des
Gebietes bis an die Landesgrenzon in Bergwiesen und auch an Ackerrainen auf
kalkigem und lehmigem Boden zu finden. So bei Podkraj, ober St. Veit bei
Wippach, in feuchten Mulden des Nanos und am Fasse desselben ober Praewald,
am .lavornik bei Adelsberg, bei Planina, Loitsch, auf der Slivnica bei Zirknitz,
bei Oblak, ferner im Gebiete der Reka auf der Vremäöica, bei Celje, Preloze,
ober Podtabor, bei Illyr-Fcistritz. Ocstlich der Linie Oblak-Laas-Schneeberg
habe ich diese Art nicht beobachtet. Sie wird zwar von Flcischmann 1. c.
auch in der Umgebung von Tschornombl in Unterkrain angegeben; Herr Justin,
der Gelegenheit hatte, die Flora der Umgebung Tsehernembls näher kennen zu
lernen, hat sie jedoch hier nicht beobachtet, und es ist demnach die Richtigkeit
der Flrischmim» 'sehen Angabe zu bezweifeln.

40. Lilium Carniolieum itmih.

(arniolia. In pratis montanis ad pagum To pol prope Zw i sehen wässern ;
solo calcarco; 700 m. s. in. ; mense junio.

Paulin.

Syn. Lilium Carniolieum Hcrnh. ap Merl, et A'orA in lltihling Deutscht. Kl. II. ">:>tj. —
J/. Chalcodonicum Srop. Kl. Garn. od. 2.1. 240; FWwJtm. Kl. Kruüis 24; Wulf.
Kl. Nor. 420; non Linne Spec. pl. ed. 1. 302.

Krainer Lille. Kran.jski limbar, zlato jubolko.

Auf Wiesen und in Gebüschen von der Berg- bis in die Alpenregion nuf
kalkigem Boden durch ganz Krain verbreitet. Hl. Alpe bei Sagor, Hl. Berg
ober Sava; Steineralpen (Velika plunina, unter dem Steinersattel, Dolga njiva,
Kankersattel); Kuruvunken (Storiic, Korosica, Loibl, Zelenica, Begunjsuica, Bären-



23

sattel, Jauerburger Gereut, Kocnn, Golica); Julisolie Alpen (Travnik unter dem
Mnngart, Tolstec, Stmlor, Kopien, Kai, Suhi plnz, Orna prst, Znrzer Alpen,
Porczen, Blegas, St. Oswald bei Bischoflak). In der Umgebung Laibachs am Gross¬
kahlenberg, St. Jacob bei Topol, Grmada, Lorenzibcrg, Krim und Mokrec. In
Unterkrain im Savethale am rechten Ufer der Save von Littai abwärts (Billich-
berg, Kozjak, Kumberg, Gurkfelder Stadtberg), am Gorjnnec im l'skokcngebirge,
um Nesselthal, am Kositzenberge, am Vrsic bei Nova Sehl, auf den Morowitzer
Höhen und auf der Göttenitzer Alpe. In Innerkrain am Schneeberge bei Laas,
auf der Vremseica, um l'racwald, am Nanos, am Javornik bei Adelsberg, um
Idria, bei Kaltenfeld nächst Planina, auf der Slivnica und am Vinj vrh bei

»■ Zirknitz u. a. Der mir bekannte höchste Standort liegt am Tolstec (Tose)
2300 m, der tiefste am Fasse des Kozjak unter dem Kumberge 220 m.

41. Frilillaria Meleagris l.
Carniolia. In pratis turfosis humidis agri Labncensis; 300 m. B. m.;

initio aprili.
Paulin.

Syn. Fritillari» Mclcngris Limit' Spoc. pl. od. 1. 304; Scop. Fl. Carn. ed. 2. I.
241; Fleisch». KI. Kniiiis 21; Wulf. Fl. Nor. 427. — F. unicolor Bekb. in
Fleitekm 1. c. — F. noglecta Jonka in ZBO. VIII. S B. 93; non Pari. Fl.
Ital. II. 416.

Gemeine Sehachblnme. MoSvirskJ tulipan, naradna logüieaw

Fritillaria Meleagris L. hat in Krain ein sehr beschränktes Ver¬
breitungsgebiet und kommt lediglich nur auf den sumpfigen Wiesen des Moores
zwischen Laibach, überlaibach und Brunndorf, aber innerhalb dieser Grenzen
stellenweise, wie z. I?. an der Sonneggerstrasse vor Karolinengrund, massen¬
haft vor.

F. unicolor Rclih. 1. c. ist eine Spielart mit grünlich-weissein Perigone,
die sich ganz vereinzelt lue und da findet. Dir Angabe Janhi's 1. e., dass
die von Istrien über Dalnialien, Bosnien und Herccgovinu verbreitete I''. negleeta
Pari, auf dem Laibacher Moore vorkomme, ist unrichtig und dürfte in einer
falschen Bestimmung ihren Grund haben.

42. Asparagris
( arniolia. In dunietis prope pagum

500 in. s. m.; menso maio.

Syn. Aspnrngus tenuifolius Laak
A. of Tic hin Iis Limit' Hpoc pl.
A. silvnticus WaldH, Kit. PL rar.

Fcinbliittriger Spargel.

tenuifolius Lam.

Vrenie in valle Keka; solo calcareo;

Justin.

üict. I. 294; Flcischm. Fl. Krains 26. —
ed. 1. 313; .SV0/) . Fl. (Jnrn. od. 2. I. 248. —
Huiig. III. 223.

Tenkolistni belüg.



I »tor Buschwerk m der Ebene und auf Bergwiesen zerstreut im Gebiete.
Am Grossknhlonberge, bei Tomncevo, Mariafeld, Lustthal, Stein, Billichgraz,
p '"" 1"" W!'"' IT n - K»'>»'»';n«lorf, IWzniea, in, Selzach- und Pöllanderthal, am

• . m, Borovnteathale bei Franzdorf, bei St Canzian nächst Rakek, Haas-
I , X l,l ' ,,M !ll[,a' Adelsberg, St. Peter, auf der Vremsciea; um Reifnitz,

lfiit K Y N Tt ha ' LuPgg h0i R^olfcwert, am rechten Saveufcr zwischenunt.-chai-h und Ltttai.

43. Ruscus aeuleatus l.
Carniolia. In locis fruticosis ad Wippach in radicihus montis Nanos; solo

calcarco; 120 in. s. m.; mense aprili.
Justin.

S>'"' Kft" K"ISSt" \^ & l. «>«; Seop- VL Can, ed. 2. 0. 269;

Stechender Mäusedorn. Bode« misji trn, lobodika.

mn,uln,^ Ur(1C i b -Sl,C o in unserer Flora nur in Innerkrain bei Wippach (nördlichster
u tr Z W-'i .G r ,lzgebiete bei St. Canzian, sowie in Unterkrain am Kulp*
wnr do ln n,lC,8t uder Grotte Viherle gefunden. Im Jahre 1880 habe ich

- W Art auch ho, Schloss Luegg nächst Rudolfswert gesammelt, doch
Z L T m'U mÜSSen ' ,kss dieses Vorkommen einer absichtlichen■Mipuatuung zuzuschreiben ist.

44. Ruscus Hypoglossum l.
,1,r,,i wat 0 r^ii' liVilr SilVaÜCis m ° ntis ^trbenk prope Zwischen¬

raum, solo calcareo 460 m. s. n,.; ,„enso maio.
Paulin.

S> "' U U 269;S "Äf l Fl" UKm Ä SpCC ' l' 1- cd »• 1041; .Seop. Fl. Carn. ed. 2.
Um* t Q 'm - H - Kr '"» s 24. _ R. Hypophyllum Flchchm. L c, non

^»n gcI, Mii „ 8P( , (irl , Navadn . m . s .. makolovei ..

W, KriJ ^.f »' d« Umgebung Laibachs am Grosskaldon-
» toiwtadn g , .,, , 1B,lll, '"P'-^u'Hl Jetrbenk bei Zwischenwässern. Häufig«
'••••p..v,da„,, , Hl S) r^^.Fokojiscc und Pristava bei Franzdorf, in. Walde
'»>»io.,tli,h aber in TT«S Vmt'a bei Zir knitz, in der Umgebung von Idrm),
K-ifni.z. Fri („lri,h LL V im Bc, 'eicb,> <ler politischen Flora (Auerberg,
Nesselthal, bci No ™ Sela, am Kugelhaus und Spaokbub bei
Kaurhach, Littai) g g °' Um Rn dolfawert, Brünndl, Drufie bei Ruckenstein.



Die Angabe T'/eificItmr/tw'n 1. c, dass der südliehe Ruscus Hypo-
phyllum L. am Friedlichsten] bei Gottsohee und bei Pölland a. d. Kulpa
Vorkomme, ist, eine jener groben l Tnrichtigkcilcu, die h'liisrlniiitun's Uebersicht.
der Flora Krains in so reichlicher Menge bietet.

45. Paris quadrifolia
(nrniolia. In dumetia

mense maio.
prope Fransdorf; solo caloareo; 800 tn. s. m.

Mvlley (Paulin).

Sylt. Paris quadrifolia JAnnc
Fleischm. Fl. Krains 23.

VierblttttrigeEinbeere.

Spoc. pl. ed. 1. 367 Scop. Fl. Carn. ed. 2. I. 281;

Vol&Ja jagoda.

Unter Gebüsch in Auen und Hecken, sowie in schattigen Laubwäldern
von der Ebene bis in die Voralpen im ganzen Gebiete verbreitet. »Steineralpen.
Kaiavanken, .Julisehe Alpen ; Krim, Lorenziberg und Mokrcc bei Laibach ; Franz¬
dorf, Zirknitz, Idria, Nanos, Javornik, Vremseiea, Schneeberg bei Laas; Kumberg,
Nüssenfusscr [lohen, Uskokengebirge, Hornwald, Visiß bei Nova Sehl, Schnee-
witz, Friedlichsten] u. a.

46. Croeus variegatus ii<>i>i><> et Bornsen.
('nrniolia. In pratis prope pagtun Vreine in valle Reka; solo ealcareo;

600 m. s. in.; mense niartio.
•Iiistin.

Syn. Croeus variegatus Hoppe et Jfnrnnchiih Tagebuch einer Heise 187. _
C. reticulatus ß. .V. ßieb. Fl. Taur.-Cauc. I. 28; non M. Bich. PI. Ross. t. 1,
neo Liiiilcm. Fl. Chors. 214. — C. micranthus Hoiss. PI. or. II. 4. 95.

öegtreifter Safran. I'i'o^asti xiifruit.

Findet sieh hie und da auf Karstwiesen nur im südwestlichen Innerkrain
vom Nanos bis ins Rekathal bei Vreme.

47. Cypripedium Caleeolus
Carniolia. In locis silvaticis lapidosis ad Trstje in radieibus inontis Tolstoc

(Tose) in Alpibus Julicis; solo ealcareo; 1500 m s. in.; extremo junio.

Roblek.
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Syn. Cypriufdium Calcoolus Um£ Spec. pl. e.l. 1. 951; FleUekm. Fl. Krains 28.
— Oalueolus Marianus Crantz Stirp. Austr. VI, 454.

BehSner Frauenschuh. Lepi ereveljc, ccptec.

An Meinigen, waldigen Stellen auf Kalk von der Berg- bis in die Bub-
Upine Region lue nnd du im Gebiete der Steineralpen (Steiner-Feistritz unter
«lein Jermen&ki rob nicht selten, Bela dolina), Karavanken (Srednji vrh, Storzic,

An,,;, unter den Loibl, Zelanica, Begunjseiea, Petelinja pec ober Vigaun,
unter der Belscicu, Medjidol unter dem Biirensattel, am Wege von Alpen auf die
'""iieal und .lulisehen Alpen (unter dem Steiner im Vratathale, Alpe Trstje
unter dem loNtec, Alpe Govnae unter dein Bogutin). Findet sich in Untcrkraiu
im Hornwalde z. B. in der Schlucht Weihbaeh bei Nesselthal, und nach Freyer
auch in Inueikiuin um ldria.

48. Herminium Monorehis (l.) b. Br.
Camioli« i„ pratis humidi« ad ripam fluvü Savi propc pagu.n Zadobrova

'» dMone Labaeensi; solo calc.-arcnoso; 260 m. s. m.; mense junio.

Pauli n.

S> "' FrK7aini löfi Mo "° r ? hia , * "> A Hort. Kew. od. 2. V. 191; FW***"
■„,,,'H. clandeBtmum Grcn. Oodr. Fl. Franc 111.299. - Ophrys

" "frwV « Pl °ti h U1 - ~ 0l>chi8 MWrchi. Stop, FkCarn.- ii. Uo. - batynum Monorehis Per*. S yn . n, r,07.
/-arte F.inknolle. Ilerminie. Ncina ^o^^. grbail.

Sall„eh' i n 1"i 7 'i •}C,n ,1!l'h ? lhln ' ich in den Saveauen zwischen St. Martin und
IV i L ,M:,,,sl I .L; ,,l !,whl » ,U ^tBtout in Wiesen am rechten Saveufer zwischenund Ku.schaeh he, Steinbrück. Kommt sonst hie und da auf Vor-

■>; und (.obirgswieson, wie z. B. auf der Kreuzeralpe in den Steincralpen,
»"Ife eljsko sed o am Storziö (1600 m), bei St. Anna unter dem Loibl, um

-»M d und w,,l,l „„eh anderwärts vor. Soll nach Dolliner auch bei Adel»;

<S«.Lh , !i < f '"V 111™. so "io nach Fleischmann L c auch b««.IOUKIUM« und Scsenberg vorkommen.

49. Gymnadenia albida (t.) Bich.
Carniolla. L In i >ratis montis J el o v i c a supra pagum W oo b ei n er - Feistr i «

in Alpibus Julicis; solo calcareo; LI00 m.8. m.; mense ■

Hoblek.

[L In pratis montis Porezen in Alpibus Julicis; solo calcareo,
1600 m. s. m.; mense iulio.

Arinu-.
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Syn. Gyninadenia albida f.. 0. Rieh, do Orch. Kur. Annot. 35. — Satyriuni
albidum Linne' Spoc. pl. cd. 1. 944. — Orchis alpina Crantz Stirp. Austr. 486.
— O. albida Srnp. Fl Carn. cd. 2. II. 201. — Habenaria albida Sir. in Summa
veget. Scand. 82; Fteisekm, Fl. Knn'us 28. — Coelogl oss u m albidum Hartm.
Handb. cd. 3. 205. — liiccbia albida Pari. Fl. Hai. III. 397.

Weisslichea Friggagras, Böswurz. Belkasti kukovicnik.

Auf Alpen- und Voriilpenwiesen, hie und da hernbgcschwemmt aueli in
tieferen Lugen im Gebiete der Steineralpen (Mokrica, Kreuzernlpe), der Kura-
vanken (KoSuta, Korosica, Zeleniea, Pegunjscicn, Prislava bei Jauerhurg (Iim in.
Golica, Rozca) und der .Julischen Alpen (Steiner ober dem Vratatliale, .Jeloviea
ober Wocheiner-Feistritz, Porezen). Selten auf Gebirgswie.sen ausserhalb des
Alpengebietes in Innerkrain um Idrin, am Nanos, sowie auch am Fusse des letz¬
teren bei Praewnld (370 in, tiefster Standort) und ganz vereinzelt auch in der
Umgebung Laibachs auf den Bergwiesen ober Topol bei Zwischoinvässern und
am Lorenziberge bei Pillichgraz. Fehlt, soweit bisher bekannt, in Innerkrain östlich
vom Nanos und in ganz Untcrkrain.

50. Epipactis palustris (L.) Cr.
Carniolia. In pratis humidis ad ripas fluvii Sa vi prope piiguni .Tarsc in

ditione Labacensi; solo calc.-arenoso; 270 m. s. m.; menae junio.
Panlin.

Syn. Epipactis palustris Crantz Stirp. Austr. 462; Fleisch», Fl. Krains 28. —
E. longifolia All. Fl. l'odem. II. 152. — Serapias Hello borine i?. palustris
Linne BpM. pl. ed. 1. 950. — S. palustris 8eop. Fl. Carn. ed. 2. II. 204. —
S. longifolia Linne Syst. ed. 12. II. 593. — Cym Indium palust.ro 8m, in
Schrad. Journ. (1799) I. 225. — ArthrocIiiI i um palustio Beek Fl. N. Oostorr.
I. 212.

Gemeiner Snmpfstendel. Navadna moivirntca,

Auf Sumpfwiesen um Liibach und in Ober- und Innerkrain. So z. P.
am Laibacher Moor, in den Saveauen zwischen JeÜCa und Salloch, am Feistritz¬
ufer bei Radomlje, Saveauen Ihm Krainburg, auf der Vehleser Dobrava, am
Saveufer bei Jauerburg, bei Mojstraun und Weissenlels, ferner bei Altoberlaibach,
um Idria, zwischen St. Veit und Praewald, bei Adelsberg und Zirknitz, bei
Vrenie und Prem im Pekathale. Aus Untcrkrain sind mir keine Standorte bekannt.

51. Neottia Nidus avis (l.) Rieh.
Cantiolia. In silvis monlis Gros9kahlenbcrg in ditiono Labacensi; solo

calcareo; 600 m. s. m.; inense junio.
Paulin.

Syn. Neottia Nidus avis L. C. Rieh, de Och. Kur. Aunot. 37: Fleischt». Fl. Krains 28.
— Ophrys Nidus avis Linne' Spec. pl. ed. 1. 945; Seop. Fl. Carn. ed. 2. II.



20r,. — Kpipactis Nidus avis Crantz Stirp. Aaste VT. 475. — Listera
Nidus avis Hook. Fl. Scot, 253. — Neottidinm Nidus avis Schlechte!. Fl.
Berol. 1 454.

Blattlos« Nestwurz. lSrezlistna gnezdoviea.

In Schattigen Wäldern von der niederen Berg- bis in die Voralpen-
'v -" ,n ui im ganzen Gebiete. Grosskahlenberg nnd Krim bei Laibach,
um Mnrmfeld, Lorenziberg bei Billichgraz, Jetrbenk bei Zwischenwässern,
Kothenhuehel bei Stein, Krizka gora bei NeumarkÜ, Dobrca ober Vigaun,
Medjidol unter dem Bärensattel, Vratatbal, Steiner, Pokluka ober Görjaeb, Örna
gora und .Teloviea ober Wocheiner-Feistritz, Porezen; am Veliki Trebovnik bei
I'ran/.dorf, um Idrin, am Nmios, am .Tavornik bei Adelsberg, Lozawald bei Nuss-
dorf, auf der Vremäcica, am Schneeberge bei Laas; Morowitzer Bergwiilder,
Selmecwrtz hei Göttenitz, Friedrichstein bei Gottsehee, im Hornwalde am Kugel-
liaus und Y\ ahschberg bei Reichenau und in der Schlucht Weihbach bei Nessel-
tlinl, im \ skokengebirge, um Luegg bei Rudolfswert, bei Klingenfels, Gurkfeld,
am Kumberg u. n.

52. Cucubalus baeeifer l.
(arnioli«. I„ loci« frutieosis nd Poganitz ptope Rudolfswert; solo

arenaceo; 280 m. s. m.; mense augusto. Mulley.

Sy "' WuU V 1 VJ* 'jS ,,W S P° C- * eJ - »• 414; FleMm. Fl. Krains 181;
Sc Hl,. i ' 7 1' y ,chn,s b »ccifera Seop. Fl. Carn. cd. 2. 1. 306. -henbaea divancata Röhl. Dsntschl. Fl. ed. 2. IL 265

Taubenkropf. Navadnl goliuneo.

a^tn/ eUC ^ u fit/'0n, !n G *M «*>™ Md an Hecken um Laibach nicht
i , '•' t UH ' ( ^:: t* Sühlo ^ges, Saveauen bei JeSica); häufig auch
Pol X rV lZ U ' U ' M ™*> Arch, Buöka, Weisskirchen, Klingenfels,oga tz ,,, Ludolfs*,,-., /wischlern und Hohenegg bei Gottsehee), dagegen, w.e

\l„ll L 7 • z,: ,'s,,vu ' '" I'"«'«-krai.i (bei Addsberg am Feldwege gegenRnkitmk und zwischen Praewald und Ubelsko.)

53. Saponaria officinalis
Urniolia. Ad ripns fluvii Reka prope pagum Vreme; solo calcareo; 360 m.

s. m.; mense jubo. Justin.

Syn. Saponaria officinalis Unni Spec. pl. ed. 1. 403; Fleitthm. Fl. Krains 12*
B. nervosa Oilib. Fl. Litb. V. 163. — Lychnis officinalis Ncop. H. ^ ani -

cd. 2. 1. 303.
Gemeines Seifenkraut. Navadna milniea.

An Ufern, im Geschiebe der Bäche und Flüsse, in Auen und feuchten
Ileekon im ganzen Gebiete verbreitet.



54. Alsine venia (l.) Wahibg.
Carniolia. In rupeslribus montis Vreniäcica suprn pagum Vronie in vallo

R o k a; solo ealeareo; 700 m. s. in.; ineiise julio.
Justin!

Syn. Alsino venia Wahibg, Fl. Lapp. 129; BarÜ. Hohr. II. t>3. Alsine tonui-
folia l'tritirl in licitr. z. Fl Kraiu» 3. Jahrvsli. il. Vit. d. krain. bandestnus. I'_M;
□00 Crantz Inst. II. 407. — Arenaria verna Linne Mant. [. 72; Wulf Fl.
Nor. 481 p. p. — Ar. saxatilis Roth Tent. Fl. Germ. II. 1. 484; non Lima- Spoc.
pl. ed. 1. 424, nec IV//. Hist. pl. Dauph. I 333. — Sabulina verna Behb. Fl.
Germ, excurs. 788; Flcischm. Fl. Krains 127. — Tryphano verna RM. Ic. Fl.
Gerni. t. 207. f. 4929.

Frtthlings-Miere. Pomladanska Srvivka.

An sonnigen, felsigen Stellen im Innerkrainer Knrstgcbietc nicht sehen
(Süd- und Ostabstürze des Nanos, um Adelsberg, auf der Vremscicn und Osojniea,
am Tabor und (ilobovnik bei Qrafenbrunrj, am Achat/., Ko/.jak). Soll nach
llhulnilc (mscr.) auch in Oberkrain bei Weissenfeis und nach Flcinchmami 1. c
in Unterkrain bei Polland an der Kulpa vorkommen.

55. Alsine Gerardi r mild.) Wahibg.

Carniolia. In glareosis ad Velopolje in radieibus montis Triglav in
Alpihus Juli eis; solo calcareo; 1900 in. s. in.; mense augusto.

Mulle; (Paulin).

Syn. Alsine Gerardi Wahlba. Fl. Carpat. 132. — A. saxatilis WaMbg. Helv. 87.— A. vorna Plemel in Heitr. z. Fl. Krains 3. Jahr sah, d Vor. d. krain. l.andos-
nius. 121; non Wahibg. Fl. Lapp. 129, nec BartL Hoitr. II. 63. — A. vorna jJ.
alpina Ä'<«7i Syn. od 2. 124. — A. vorna var. alpostris O. F. \V. Mtftr
Chlor. Hann. 205. — A. verna b. Gerardi Oilrhe PI. Kur. II. 265 — Stellaria
saxatilis 6'co/i. Fl. Carn. ed. 2. I. 817. — Arenaria liniflorn Jan/. Fl.
Anstr. V.22. t. 445. — A r. Ger ard i Willtl Spoc pl. II. 729. — Sabulina (iorardi
AVA/i. Fl. Germ. oxc. 788; Fleiaehwi. Fl. Krains 127. — Tryphano Gerardi Behb.
Ic. Fl. Germ, t, 208. f. 4928.

Felsen-Miere. Skalnn 6rvlvka.

Im Felsschutt und an steinigen Plätzen auf Triften häufig in der Krumm¬
holz- und Alpenregion der Sleineralpen (Ojstrica, Planjava, Steinersattol, Braoa,
iiinka, Grintavec, Dolga njiva, Krvavcc), der Karavankeii (Storzic, Kosuta,
Koroäica, Zelenica, Uegunjscica, Dohren, Slol, Helarien) und der .lulisclieii Alpen
(Mangart, Mojstrokn, Jalovee, Steiner, Peklo ober dem Kotthal, obere Krina,
Velopolje, Tolstee [Tose], Debela pee, Kanjavee, Kai, Oma prst. Porezen).
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56. Paeonia peregrina mm.
( arninlia. In rupestribus frutieosis et in prutis prope pagum Vrcme in valle

Ueka; solo calcareo; 600 in. s. in.; mense niaio.
Justin.

Syn. Paeonia peregrina Miller Diet Nr. 3. — P. offieinalia «. lAmi Spec. p1.
od 1.580. — P. offieinalia Stop. Fl. Ca«, od. 2. I. 378; Wulf, in J«e<t- Collect.
III. 77; FUitehm. Fl. Kruins 122; A. Kern, in Sched. ad Fl. exsicc. Auatro-Hung.
I. 18. nr. 90. — P. pubens llrhb. Fl. Germ, excurs. 751; FMteita. 1. e.; non
8im. in Bot. Mag. 2264. — P. rosea Hast Fl. Austr. 11. 64 — P. Banatica
/.'"<•/„/ IM. rar. Bau. 48.

Gemein.' Pflngatroae. Navadna potonika, n. botur.

An Waldrändern, an steinigen, buschigen Stellen und in steinigen Wiesen
nur im südwestlichen und südlichen Innerkiaiii zerstreut vom Kovek (Kouk)
"her Sturija his an den West- und Südfuss des Schnecherges (Nanos, Praewald,
Sonozcce, Uutweiden um Adelsberg, .luvornik und dessen Vorberge, Vreme,
Vrcmscica, Osojnica, Bergrücken Tnbor "her Grnfenbrunu, Klanska Polica am
Südostabluinge des Schneeberges). Erreicht nach Beobachtungen Herrn MltUcif*
l)ci Hrastovje nördlich von Adelsberg die Nordgrcnze der Verbreitung.

57. Trollius Europaeus /..
Caruiolia. In pratis humidis montanis prope Zar/, in Alpibus Julicis; solo

calcareo; 1200 in. s. m.; mense junio.
Ar mir.

Syn. Trollius Kuropaeus l.innr' Spec. pl. ed. 1. 556; Scnp. Fl. Carn. ed. 2. I. 401;
PtetwAm, Fl. Kran» 120. — T. altissimus Crantz Stirp. Austr. od. 2. 134. —
T. glohoBus l.a,„. Fl. Franc. III. 323.

Europäische Trollblume. Evropaki anjevec, rumena pogaiiea.

Auf feuchten Wiesen und Triften in den Steineralpen, Karavanken und
Juliaohen Alpen von der Berg- bis in die Alpenregion stellenweise häufig und
zahlreich, einzelnen Strichen wieder ganz fehlend. (Kankersattel, Storzie, Kosuta,
Kreu/.eralpe hei Neuimuktl, Loihl, Zelenica, Begunjscica, Pristava bei .laucrburg,
bei Alpen unter der Golica, Krmathal, "Wiesen um Wocheiner-Feistritz, Skrbina,
Konjski vrh, Lisec, Crna prst, Zarzeralpen, Porezen.) Findet sich auch am
Schneeherge bei Laus in Tnnerkrain.

58. Anemone nigricans (störk) Fritsch.
Caruiolia. In locis arenosis ad Mariafeld in ditione Labacensi; 290 m. s. m.

mense aprili.
Paulin«
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Syn, Anemone nigricans Frit.ich Kxcursionsfl. f. Oesterr. 218. — A. pratensis
Wulf. Fl. Nor. ,r>39; Ptemrl in lleitr. z Fl. Krains :!. .Iiiluesli. des Ver. d krain.
Landesmas. 122. p. p. et pl. «not.; non UwiU Fl. ,Suec. od. 2. 4*2. — Pulsatilla
nigricans Stürk de (Tan med. Puls, nigric. 7. — P. vulgaris et P. pratensis
Ftcitehm.Fl. Krains 119; non MiU. Dict. nr. 1 et 2.

Wiesen-Kflcheasehelle. TrnvniSki kosmatinec.

Auf sandigen Heiden und auf sonnigen Hügeln und Bergen zerstreut in
Ober- und rnterkniin und im nördlichen Innerkrain. Zahlreich in den sandigen
Heiden zwischen Laihach und Salloch, feiner bei Sagor, am Hl. Herge, am
Grosskahlenberge, bei Scheerenbüchel, Jorse, Winklein, St. Georgen bei Kiain-
burg, Radinannsdoif, Vigaun, Lees, Veldes, Brezniea, Zirknitz, Auersperg, Weixel-
burg, Tschernembl, Gradoc, Mötlling, Itudolfswert, Gurkfeld.

Die Angabe Fkischmann's 1. c, dassPulsatilla vulgaris MM.(=A. Pul¬
satilla Limit') bei Veldes, Brezniea, Auersperg und Zirknitz vorkomme, ist
unrichtig; genannte Art wurde bisher nirgends in Krain gefunden, und es ist
demnach die Annahme gerechtfertigt, dass dieselbe unserem ( ieliiete überbau])), fehl).

59. Anemone montana Hoppe.

Cnrniolin. In pratis" montis Vreinscica sii]>ra paguni Vre in e invalleReka;
solo calcareo; 550—900 m. 8. m.; nieiise aprili.

Justin.

Syn. Anemone montana Hoppe in Sturm Doutschl. Fl. fasc. 46. t. 4. — A.-Pul¬
satilln Seop. Fl. Cnrn. ed. 2 I. 386; Hiasol. Escurs bot s. Sclmeeberg n.
Carn. 41; non Linne" Spec pl. ed. 1. 531). — A. pratensis l'lrmrl in Ueitr. z.
Fl. Krains 3. Jalnesh. d. Vor. d. krain Lnndesmus. 122. p. p.; non lAnne' Fl
Suec. ed. 2 482. — Pulsntilla intermedia Huppe et Ilorunch. Tagob. einor
Heise 183. 278; Heek Fl. N.-Oest. 409; non Laxch in binnnca III. 161; (non Schult.,
nec. Winkl). — P. montana lieht). KI (iorm. excurs. 733; Flcinehm. Fl. Krains 119;
FKtoeA, Beitr. z. Fl. d. Halkanhalbinsel in Verb. d. ZBG. Wien XLIV (1894) 99.

Berg-KUchenschello. Gorski kosmatinec,

A. montana Hoppe ist die vicariierende Form der A. nigricans
(*S76VX-) Gritsch im Inncrkraincr Karstgebieto und findet sich da auf Wiesen
und grasigen I'liilzen von Sturija bei Heidenscliaft über den Nanos, über Senozeco,
Pracwald, Adelsberg, IManina, St. Peter bis auf die Vremscica, und von da durch
das Kekathal über Gnifcnbrunn und Dornegg bis auf die Höhen am West- und
Büdfussc des Schiiecberges. Kommt hie und da auch mit weisser Blutenhülle
Vor (var. albiflora).

60. Clematis alpina < l.> mm.

Carniolia. I. In silvaticis rupestribus prope Zarz in Alpibus Julicis;
solo calcareo; 1000 m. s. m.; mensc junio.

Armic.



II. In silvw montiä .Teloviea prope Rndman nsdorf in Alpibus
Juli eil; solo calcareo; 1000 m. s. m.; mense junio.

Roblek.

Svn. Giematil alpin» MM. Dict. nr. 9. — Atragene alpina Linnr Spec. pl.
ed. 1. 542; Ftttehn. Kl. Krabs 119; II'»//. Fl. Nor. 539. — A. Austriaca Scop.
VI Carn. ed. 2. I. 887. — A. clematides Crantz Stirp. Austr. ed. 2. 127.

AJpenrebe. Planin.sk] srobot, arobotlna.

An waldigen, felsigen Stollen in der Berg- und Krununholzregion im Ge-
liirie der Stoincrnlpcn, Karavunken und J ulisehen Alpen (Velopolje 2200m)
verbreitet und Iii'' und da Iii- in ,\\>- Saveebene, wie /.. Ii. bei Karnorvollaoh
(600 in) hinnbreichend. Ferner in Innerkrain auf den tioljakbergen, am Nanos,
um Idria (am .lelenek, an der Zala und Idrijea), am Javornik bei Adelsberg, am
Nordabhango der Slivnien bei Zirknitz, am Bergrücken Tabor ober Grafenbrunn
und am Sehneeberge bei Laas. In Unterkrain, soweit mir bekannt, nur aul
der Kuppe des Schneewitz bei Göttenitz.

61. Ranuneulus hybridus Biria.
( aruiolia. I. In glaroosis prope Planina Suba ad radiees montis Kodiea

in Alpibus Julieis; solo ealeareo; 1600 in. s. m.; mense
julio.

Roblek.

II. In rupostribus montis Selmeeberg prope Laas; solo calcareo;
1700 in. s. in.; mense junio.

Justin.

Svn. Uanunculus hybridui Biria Hist. Renonc. 38; Fleückm. Fl. Krains 117. —
R. Thor» Sm» Fl. Carn. ed. 2. I. 395; Wulf. Fl. Nor. 547; R. Thor« ,1. Linnr
Spec. pl. ed. 1. 550, non ct. — R. Pthura Crantz Stirp. Austr. Ii. 98. — R. Pseudo¬
Thor a U»»t Fl. Austr. 11. 108.

Baatard-Hahnenfosa. Polntanski eamojed, p, zlatlca.

Im Felssehutto und an steinigen Stellen in der subalpinen und alpinen
Region di r Stoineralpen, Karavunken und Julisehen Alpen fast durchgehends
verbreitet. (Ojstrioa, IManjnva, Dodee Steinersattel, Brunn, Rinka, Grintavee,
Eanker Kofina; StorÜc, Koro&ica, Kxeoieralpe b. Ncumarktl, Loibl, Zelenica,
llcgunjseien, Stol, Helseiea, Koe.ua, Goliea, Mittagskuppc; Mangart, Jalovec, Prisanek,
Steiner, Peklo ober dem Kotthal, Rjovina, obere Krina, Velopolje, Kot ober
Kunjseica, Dübeln peö, Cmu prst, Rodica, Zeleni vrh, Ogel [VohuJ, Skrbina, Kai,
Ticarca, Kanjavec.) Ferner in Innerkrain an» Schneeberge bei Laas.
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62. Ranunculus lanuginosus
Carniolia. In dlvattois hnmidia prope Lubacum; solo schistoso-nrgillaceo;

860 in. s. in.; mense junio.
Psuliiif

Syn. 1t a i) u D c u 1us 1 n n HR in os ii s Linne Spec. pl. ed. 1. 554;
L 399; FleUchm. Fl. Krains 118

Wolliger Hahnenfnss.

Scop. Fl. Carn. ed. 2.

Volnata zlatica.

An feuchten, waldigen Stellen und in schattigen Wäldern auf Kalk und
Thonschiefer von der Ebene bis in die subalpine Kegion durch ganz Kruin
verbreitet. So im Oberkrainer Alpengebiete, ferner um Laibach, Fran/.dorf,
Loitsch, Zirknitz, Planina, Idria, Schwarzenberg, am Nanos, um Adelsberg, auf
der Vremsc-ica, am Sehneeberge bei Laas, am Schneewitz bei Göttenitz, am
Friedrichstein, im Hornwalde, im llskokengebirge, auf den Nassenfusser Höhen,
am Kumberge, am Javor ober Sagor, am Hl. Berge ober Sava u. a.

63. Ranunculus Hornsehuehii Hoppe,

|,C»

Carniolia. In pratis monlis Vremsci ca suprn
900 m. s. in.; solo ealeareo; mense maio.

in valle Kfka;

.luslin.

Svn. II an u Ii c al Q s II o r n sclui cIi i i Hoppe in Sturm Doutyclil. Fl. fasc. 40. t. 11. —
Ii. Villarsii AVA Syn, ed. 2. 18; b'leUchm. Fl. Krains IIS; Schott Anal. Hot. 38
et pl. auet.; non /'< (Von/. Fl. Franc. IV. 896 (sec. Jordan). — R. 0 ronieriunus
Jordan in Schultz Arcli. (1854) 304. — R. I's e u d o- Vi 11 n rsi i Srhur Fiium. pl.
Tran», 19. — R. Breyninus Kerner in Sehed. ad Kl. exs. Auatro-Hnng. I. 24;
non Crantz Stirp. Austr. II. 115.

Karst-HahnenfttM. KraSka alatica.

Auf Berg- und Voralpenwiesen nur im südwestlichen und südlichen Krain
vom Nanos über die Vreniseiea bis auf den Schneeberg bei Lnas.

Die in Koch Syn. ed. 2. 18 u. ed. 3. I. -'>7 aus Krain angeführten Stand¬
orte „Slavnik und M. Mnggiorc" liegen nicht in Krain, sondern in Istrien.

*
t.

64. Ranunculus monianus mild.

Carniolia. In pratis alpinis montis (Jolica in Alpibus Caravanken; solo
ealeareo; 1600 m. s. m.; mense junio.

M Ii Hey.

Syn. Ra n an c u I us mOBtanna WiUd. Spec. pl. II. 1821; Fleiteim. Kl. Krains 117.
p. p.j Srhott Anal. Hot. 1. 37. — R. nivalis Seop. Kl. Carn. ed. 2. I. 396; II'«//.
Kl. Nor. 548; non Lima' Spec. pl. ed. 1. 553.

Berg-Hahnenfaas. Q-oraka slatlca.
3
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Auf steinigen, feuchten Wiesen und Triften in der subalpinen und alpinen
Region der Steiner Alpen, Karavanken und .] iiiischen Alpen (Grintavee, Storzic,
Kosuta, Korosica, Kocna, fJolica, Rosca, Vojseica, Kranjska dolina auf der
Pokluka, Kleöica, Tolstec, Velopolje, Rodica, Crna prst, Porezen). Im übrigen
muss die Verbreitung dieser Art gegenüber R. Carinthiacus Hoppe noch
genauer festgestellt werden.

65. Ranuneulus Carinthiacus Hoppe.

(arniolia. In pmcttil alpinia inontis Belsöica in Alpibus Karavanken;
solo calcareo; 181)0 m. s. in.; niense junio.

Roblek.

Syn. K h n u Ii c ul ii s Ca r in t Ii t a ru s Hoppe in Stenn DoutscM. Fl. fasc. 46. t. 10;
Srhmt Anal Bot. I 35. — R. gracilis Schleich. Cat. (1815). — It. tenuifolius
BeUtiek Cat. (1821).

Kärntner Eahnenfnas. Koroska zlatica.

Auf Alpentriften an steinigen, feuchten Plätzen im Oberkrainer Alpen¬
gebiete, wie z. B. auf der Zelenica, Begunjsciea, am Stol, auf der Bellica, am
Mangart, .Inlnvcc, Prisanek, Steiner. Die engere Abgrenzung der Verbreitung
gegenüber R. montanus Willrf. ist noch genauer zu durchforschen.

66. Thalietrum aquilegifolium l.
(arniolia. In >ilvaticis prope Zarz in Alpibus .Tulicis; solo calcareo;'

1UUU in. s. m.; mense junio.
Armic et Roblek.

Syn. Thalietrum aq u iW> «i f o 1 i u m Linne' Spec. pl. ed. 1.547; Scnp. Fl. Carn. ed. 2.
I. 8S9; h'lei-ehm. Kl. Krains 118; Wulf. Fl. Nor. 542.

Vkeleililältrise Wiesenraute. Orlifnolisitni talin.

An Flussufern und an feuchten, steinigen, waldigen Orten, namentlich in
der Berg- und Voralpenregion durch das ganze Gebiet zerstreut. (Krim, Jetrbenk
und (irusskahlenberg bei Laibach, Steiner Fei-tritz, Kankerthal: StOlÜÖ, St. Anna¬
thal bei Neumarktl, Loibl, Dobrca, Regunjsciea, Jauerburger- und Assiinger
Gereut, Weissenfeis; Vrata- und Rothweinerthal, Veldes, Wocheinerthal, Uskovnica,
Savieaursprung, l'kanca, Crna gora, Zarzer Alpen, Porezen, Blegas; Idria, Schwarzen¬
berg, Wippach, Nanos, Javornik b. Adelsberg, Slivnica, Vremäcica, Schneeberg¬
gebiet; Hornwald, Uskokengebirge, Rudolfswert, Kumberg, Javor, Hl. Berg
ober Suva.)
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67. Epimedium alpinum l.
Cnrniolia. Ad silvarum mnrgines suprn Smuk in rudicibus niontia Peäöenik

prope TBoherQemblj solo calcareo; 55U in. 1. in.; niense aprili.

Justin.

Syu. Kpimedinm alpinum Linne Spec. pl. ed. 1. 117; Srop. Fl. Cum. od. 2. I. 111;
Wulf, in /MJ. Collect IV. 257 et Fl. Nor. 211; Fleuch»,. Fl. Krains 115.

Fairopiiisclie Sockenbluine. Kvropska lipiea, vimcek.

Findet sieh an Waldrändern und in Gebüschen im Bereiche der politischen
Flora, und zwar soweit ich die Verbreitung verfolgen konnte, lediglich in Unter-
krnin und auch hier fast nur im Verbreitungsgebiete der Weinrebe. Der nörd¬
lichste Standort liegt bei Prusnik am rechten Saveufer gegenüber von Sagor;
von da erstreckt sich die Verbreitung über Rutschach, Savenstein, Ruckenstein,
St. Ruprecht, Nassenfuss, Briindl, Grossdorn, Gurkfeld (Stadtberg, Thum am
Hart etc.), Haselbach, Arch, St. Knnzian bei Weisskirchen, Treffen, Seisenberg,
Töplitz, Rudolfsweit, Landstrass und St. Rarthelmae bis an die nordwestlichen
Abhänge des l'skokengebirges, von hier über das Weingelundo am Südostnbhange
des Pescenik von Strekljevec über Semie und Möttling bis Tschernembl, und von
da westwärts über Nesselthal, Friesaeh, Nova Sehl, den Yrsierüekon bis auf die
Bergwiesen ober Morowilz. Die Westgrenze der Verbreitung wird demnach unge¬
fähr durch die Linie Samberg—Seisenberg—Morowitz markiert. Fehlt also nach
den bisherigen Beobachtungen sowohl in Innerkrain als auch dem gesanimten Ober-
krainer Alpengebiete.

68. Corydalis oehroleuea Koch.
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Cnrniolia. In rupium fissuris sumnii inontis Sch nee w i tz (Götleuitzer Sehnee-
berg) prope Göttenitz (1290 m) et in glnreosis prope W i 1 pen ad ripam
fluvii Kulpa (200 m. s. m.); solo calcareo; niense julio.

Syn.

Mullcy et Paulis.

Corydalis oehroleuea Koch in Sturm Deutscht. Fl. fasc. 82, t. 11; Ptemel in
Beitr. z. FI. Krains :!. Jaluesli. (1. Vor. d. krain. Lanilesmus. 130. — C. lutea
l'lrhchw. Fl. Krains 114; IHemel 1. c. 129; non De Caml. Fl Franc IV. 638. —
C. capnoidea Flci«-hm. I. c., non WilM Enuni. Hort. Uorol. 741. — Fuinaria
oapnoides 8eop. F'l. Carn. ed. 2. II. 47; non Wulf, in Jacq. Collect. 1.273 et Fl.
Nor. 636; nec Linne' Spec. pl. ed. 1. 700. — F. lutea Host Fl. Austr. II. 304 p. p!

Blassgelber Lerchensporn. Bledornmeni petelincic.

In Felsspalten, auf Schutthalden und alten Gemäuern nur im südwest¬
lichen und südliehen Innerkrain (Sturija bei Heidenschaft, Podkrnj, Wippach,
Nanos, am südlichen Ufer des Zirknitzer Sees, am Globovnik zwischen Grafen-
brunn und Prem, bei Podtabor nächst Dornegg, bei Mrzla jnina in der Schnee-
beiger Waldung) und im südlichen Fnterkrain (Kup]>e des Schneewitz bei Göttenitz,
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im Kulpathale auf Mauern der Ruine (Bostel bei Nova Sela, sowie bei Wilpen
und Altcninarkt).

Die Nordgivnze der Verbreitung innerhalb unseres Gebietes ■wird etwa durch
die Linie Podkraj—Laas am Zirknitzer See—Schneewitzkuppe — Altenmarkt
a. d. Kulpa markiert; bei Altenmarkt ist der südlichste und östlichste Standort
gelegen.

69. Fumaria offleinalis l.

Carniolia. 1. Int«* segetes prope Rudolf s wert; solo calcareo; 250 m. s.m.;
mense niaio.

Mulley.

II. In agris prope pagum Vreme in volle Reka; solo calcareo;
400 m. s. in.; mense inaio.

Justin.

Nyii. Fumaria officinalis /.mm' Spoc. pl. ed. 1. 700; S<op. Fl. Cam. od. 2. II. 47;
FMieam. Fl. Krains 114. F. media Lowei. Not. 101; FUitckm. 1. c.

Gtemeiner Erdrauch, Navadni smetenjak.

Unter der Saal, auf Brachen, erdigen Plätzen und in Weingärten durch
ganz Krain verbreitet und häufig.

70. Lepidium campestre (L.) n. Br.
< arniolia. In rudcralis et ad viarum niargines prope Strekljevec; solo

calcareo; 300 m. s. m.; mense inaio.
Justin.

Syn. Lepidium campestre II. Brown, in AU, Hort. Kow. ed. 2. IV. 88; Fleiiekm.
PI Krams 109. — Thlaapi campestre LinnS Spec. pl. ed. 1. 646; Scop. Fl.
t arn. ed. 2. II. 17; Wulf. Fl. Nor. .r>84. — Lcpia campestris Den. Journ. Hot,
III. 16.r>. — Iberis campestris WaUr, Schod. I. 311.

Peld-Kreaae. l'ol.jski peprovnik.

An sandigen, wüsten Plätzen, an Rainen und Wegen nicht selten im
Bereiche der politischen Flora, in Inner- und Unterkrain (um Zirknitz, Planina,
Idria, im Wippach- und Rekathale, um Strekljevec, Möttling und Tschernembl),
zerstreut um Laibach, nicht häufig und vielleicht nur zufällig in Oberkrain
(Zwisehenwässern, Vigauii, .lauerburg).
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71. Thlaspi perfolialum l.
Cnrniolin. r. In graminosis lapidosis propo pngiurn Vremc in vnllo Roka;

solo calcareo; 500 B», s. m. ; nicnso nprili.
Justin.

II. In agris ad pagum Klecc in ditione Labaoensi; solo calo.-
arenoeo; 300 m. s. m.; mense nprili.

Mulley.

Svn. Thlaspi pcrfoliiitnni Lim«' Spcc. Iii. ml. 1. (Uli; 1'leht.hm. Kl. Krains lox :
H«'/. PL Nor. 586.

Durchwachsenes T&schelkrant. Prorastll moänjafc,

An steinigen, grasigen Orlen, an Rainen und auf sandigen Ackern auf
kalkigem und thonigem Hoden von der Ebene bis in die Hergregion durch das
ganze Gebiet verbreitet

72. Thlaspi praecox Wulf.
( arniolia. L in pratis prope pagum Vreme in valle Rckn; solo calcareo;

600 in. s. in.; mense äprili,
Justin.

II. In pratis tnoiitis Oolica in Alpibus K a ra v a n k e n ; solo
calcareo; 1700 in. s. in.: inense junio.

Hulley.

Syn. Thlaspi pruocox Wulf, in Jncq. Collect. II. 124. t.O; '■'/, Ww. Fl. Kniina 108.
— Tli. inoiitaniiin Neo/>. Kl. Cum. ed. 2. 11. 18; Wulf. Fl. Nor. 5N7; non l.iiun-'
Spoc. pl. od. 1. 647.

Frtthbltihendes TXsehelkrant. Zgodnjl moSnjak.

In Bergwiesen am Kinn bei Ratschach (nächst Steinbruck), am llillicliberg,
um Sagor, auf der Velika planina bei Oomsenik, am Hl. Rergo ober Suva, dann
um Radniannsdorf, Veldes, (törjnch, Jauerburg und Assling, im Kocnasntlol,
auf der (iolica und Vojscica. Findel sich ferner bei (»lerlaibach am Vini vrh
und auf der Klivnica bei Zirknitz, um Planina, besonders häufig aber im eigent¬
lichen Karslgebiete von Sturijn bei Heidenschaft bis an den Westfuss des Schnee-
beiges (Wippaehlhal, Nanos, Senozece, Präwald, Adelsberg, St. Pein-, Osojnien,
Vivinseiea, Kekathal, Bergrücken Tabor ober (Jrafeiibrunn, Illyr.-Foistritz).

73. Kernera saxaiilis (L.) RcM.

(arniolia. Ad rupes calcarens in radieibus montis Stol in Alpibus Kara¬
va nken; 1100 m. s. in.; mense julio.

Roblek.
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SyIi. Kei ner» saxatilis l\chb. in Mü**!. Hundb. cd. 2. II. 1142 et Fl. Herrn, excurs.
669; t'l' inchw. Fl. Krains 110. — K. m y agro ides Medie. in Ihteri N. Annal.
II. 42. — Myagrum saxatilo Linne Syst. od. 10. 1126; Wulf. Fl. Nor. 575.—
Nasturtium saxatilo Crantz Stirp. Austr. L 14. t. I. f. 2. — Alyssum
alpinum Neop. Fl. Carn. ed. 2. 11.9. — A. myagroides All. Fl. Pedem. I.:241.— Cochlearia saxatilis Lam. Fl. Franc. II. 471. — Camolina saxatilis
Pen. Syn. II. 191.

l'YNiMi l.utVi'lUrant. Skalni zlicnik.

Auf Knlkfelsen im Gebiet« der Steineralpeu, Karavanken und Julischen
Alpon von der alpinen bis in die Bergregion verbreitet, und vielfach auch in die
Thaler und bis in die Saveebene herabgeschwemmt, wie ■/,. B. bei Zwisehen-
wässern (320 m), in der Steiner Feistritz, im Kankcrthale, im Zavrsnicagrabcn bei
Zervonica, bei Potoke und im Belagraben bei Jaucrburg, im Savegerölle bei
Karner-Vellach, beim Pericnik im Vralathale, in der Rothweinklamm, am Vel-
deser Schlossberg, beim Ursprung der Savica im Wocheinerthaie u. a. Ferner
in der Pekloschluoht bei Franzdorf und in Innerkrain auf der Slivnica bei
Zirknitz, bei Planina, in Schluchten um Idria, auf den Bergen südlich von
Schwarzenberg, auf den Goljakbergen, am Nanos, am Javornik bei Adelsberg
und am Schneeberge bei Laas. In Untcrkrain am Kositzenbergc bei Pölland
a. (1. Kulpa, hier mit dem südlichsten und östlichsten Standorte in Krain.

74. Miliaria offleinalis Anär*.
( iirniolia. In nemoribus ad Kaltenbrunn prope Labacum; solo calcareo;

290 in. s. m.; mense maio.
Pauliii.

Syn. AUiaria officinalis Amhz. in -V. Hieb. Fl. Taur. Cauc. III. 445; Flcischm. Fl.
Krains 112. — Erysimum AUiaria Linne Spec. pl. ed. 1. 660; Wulf. Fl. Nor.
614. — Sisymbnuni AUiaria Scop. Fl. Carn. ed. 2. II. 26.

(iemeincs Lauchkraut. Navadna fesnovka.

Au Heiken, Gräben, unter Gebüsch in Hainen und Auen durch das
ganze Gebiet verbreitet. (Laibach, Stein, Zwischenwässern, Krainburg, Radmanns-
dorf, Veldes, Karner -Vellach, Wocheiner-, Selzach- und Pöllanderthal; Idria,
Schwarzenberg, Adelsherg, Zirknitz, Rekathal, Schneeberggebiet, Kulpathal,
Schneewitz, um Gottschee, Rudolfswert, Gurkfeld, Ratschach |Kumberg), Sagor).

75. Eruea sativa Lam.

( tirniolia. Culta et subspontanea ad pagum Vreme in valle Reka; 350 m.
8. m.; mense junio.

Justin.

Syn. Gruca sativa Lam. Fl. Franc II. 496. — Brassica Eruca Linne Spec. pl.
ed.l 667; Hu//. Fl. Nor. 630. — Sinapis Eruca Iioehl. Deutschi. Fl. ed. 2 11.360.

Gemeine Runke. Navadna rukul.ja-
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Wird im südwestlichen Thcile dos Gebietes im Wippueh- und Kckathnlc
stellenweise gebaut und findet sich daselbst auf Brachen, Grasplätzen and an
Wegen auch verwildert.
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76. Nasturtium offleinale b. /{/•.

( ariiiolin. In fossis ad pngum Bevke prope Oberlaibach; 800 m. s. m.;
niense julio.

Paulln.

Syn. Nasturtium officinalc /'. Brown in -<4i7. Hort. Kew. ed 2. IV. 110 (1812);
Heuehm. Kl. Krams 112. — N. fontanum Atelier.*. Fl. Brand. 32. — Sisymbrium
Nasturtium LiW Spcc pl. ed. 1. 657; Scop. Fl. Carn. ed. 2. II. 24; Wulf. Fl.Nor. 606. — Cardaminum Nasturtium Miineh Method. 268. — Cardamino
f o n t a i) a I,am. Encycl. II 185 — C. N as tu r t i u m Kuiüze Rev. gon. 22. — Bori pa
Nasturtium O. Heek Fl. N.-Oesterr. 463.

Gemeine Brunnenkresse. Navadna voetna kreia.

In Wassergräben, an Bächen und an ([Heiligen Wiosenplätzen zerstreut
durch das Gebiet. Z. B. um Laibach, Franzdorf, Stein, Veldes, beim Wasser¬
falle Pericnik im Vratathale, um Zirknitz, Sairach, im Wippach- und Hekathale,
bei Tschernenibl, Nassenfuss, Klingenfels, Hl. Kreuz bei Landstrass und wohl
noch anderweitig.

77. Cardamine silvatiea Unk,

Cnrnioliii. In silvis montis Fried rieh stei n prope oppiduni Gottschee;
solo calcareo; 8ÜÜ m. s. m.; mense junio.

M u Hey.

Sv„. Cardamine silvatiea Link in Hoffm. Phyt. Blatt (1803) I. 50. — C. hirstrta
,}. AVA in Höhl. Deutsch!. Fl IV. 605. — C. hirsuta ß silvestris PWei Nov.
ed. 2. 202. — C hirsuta y. silvatiea 0'antl. Fl. llclv. IV. 295.

Wuld-Sclniumkresse. ßozdna pennia.

In feuchten, schattigen Bergwäldern und Schluchten zerstreut im Gebiete.
Feistritzthal, St. Annathal und I'Yislritzgrabeu bei Neumarktl; .leloviea bei Rad-
maniisdorf, bei Jauerburg, am Trebovnik bei Franzdorf, in Wäldern um Idria
und Schwanenberg, am Nanos, am Javomik bei Adelsberg, in Wäldern bei Ivakek,
am Schneeberge bei Laas, am Sehneewitz bei Gö'tcnitz, am Friedrichstein, im
Hornwalde |ain Kugelhaus, Hornbiihel, St. Peterberg ete.|, am Gorjanec und
Peäöenik im Uskokengebirge, am Kumborge, am Krim bei Laibach.
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78. Dentaria enneaphylla l.
Cnrniolin. [. En BÜvil frondosis montium prope Zarz in Alpibus Julicis

solo calcareo; 1000 m. s. m.; nicnse maio.
Armic.

II. In silvis ad radices montis Rodica prope Wocheiner-
Feistritz in Alpibus Julicis; solo calcareo; 1100 m. s. m.;
mense maio.

Roblek.

Svn. Dentaria enncaphylloa Linur Spec. pl. ed. 1. 653; Scnp. Fl. Carn. ed. 2. II.
19; Fkbekm. Fl Krnins 111; UV/. Fl. Nor. 600.

Neunblättrlge Zahn wüte. Devetlistna konopnica.

Im Bergwiildern und unter Krummholz im Gebiete der Steineralpcn, Kara-
vnnken und .lulischen Alpen (Velopolje 2100 m) häufig. In der Umgebung Laibachs
auf den Morasthügeln, im Iskathale, am Krim, Mokrec, Achatz, Lorenziberg,
.letrbeuk und (irosskahlenherg. Am Trebovnik und Ljubljnnski vrh bei Ober-
laihaeh. In Innerkrain um Idria, Schwarzenberg, auf den < ioljakbcrgcn, am
Nanos, um Adelsberg, auf der Slivniea bei Zirknitz, auf der VremSeica, bei Grafen-
bnuiu, am Sehneeherge bei Luis. In Unterkrain bei Auersperg, Reifnitz, am
Friedrichstein, am Schneewitz bei Göttnitz, im Hornwalde (Nesselthal, Buchberg,
KönigMein), im Cskokengebirge, am Kumberge, am DoboveO, am JaVOI bei
Sagor, am Hl. Berge ober Sava.

79. Dentaria trifolia w. et k.

Cnrniolin. In fagetu montis Peäcenik in montibus Uskoken supra pagum
Strekljcvec prope Tschernembl, socialiter cum D. polyphylla W. et K.;
solo calcareo; 700 m. s. in.; mense aprili.

Justin.

Syn. Dentaria trifolia WahUl et Kit. Fl. rar. Hung. II. 148 t. 139; Fleisch™. Fl.
Krains 111; l'bmrl in Iteitr. z. Fl. Krains 3. Jaliresh. d. Ver. d. krain. Landes-
nnis. 132.

Dreiblättrige Zahnwur«. Trilistna konopnica.

Findet lioh auf huinoscm Boden in Buehcnwiildcrn in zwei von einander
getrennten Bezirken, und zwar im Gebiete der Save vereinzelt zwischen der Velika
planina und Sagor, sowie am Nord- und Ostabhange des Kumberges bald unter
dem Gipfel (hier sehr üppig), und im Südosten des Landes im Uskokengebirge
vom Berge Gorjanec über den Peäöenik bis auf die Höhen des Hornwaldes in
der Umgehung Ncsselthals (am Kugelhaus, bei Taubenbrunn, Bühl). Wird
von Fospichal (Fl. des österr. Küstcnl. I. 476) auch auf dem ober Zadlog nächst
Sehwarzenberg an der krainisch-görzischen Grenze emporragenden Marni vrh an¬
gegeben. Ich habe sie in diesem Gebiete, das ieh mit H. MnUey hereiste, nichtbeobnehtet.
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Die an den erstgenannten Loyalitäten vorkommenden Individuen haben
schneeweisse Blumenblätter, während jene vom Marni vrh nach Pospichal
1. c. weissliche Kronen haben sollen.

80. Dentaria digitata Lam.
Carniolill. I. In silvis frondosis in valle Iskn prope Labacuni; solo calcareo;

500 in. s. in.; nienso aprili.
l'aiiliu.

II. In silvis montis RatitOVec propc Zar/, in Alpibns Juliois;
solo raleareo; 2400 in. s. in.; mensc junio.

Etoblek.

Syn. Dentaria digitata Lam. Encycl. II. 268. — O. p c n t a p Ii y 11 o s var. Linne'
Sppc. pl. cd. 1. 654. — 1). po ii taph y 11 os Stop. PL Carn. ed. 2. II. 20; Fttittkm.
Fl. Krains 111; Wulf. Fl. Nor. (500.

FingerblKttrige Zahnwnra. Dianastolistna konopnlea.

In schattigen Wäldern und in .Schluchten auf feuchtem, humoseni Hoden
in der Berg- und Voralpenregion zerstreut in den Steincralpen, Karavankeii und
Julischen Alpen (Steiner Feistritz und deren Seitcngräbcii, Kankerthal; in der
Feistritz bei Neuniarktl, am Stol, in Mcdjidol, im Jaueriuugcr- und Asslinger-
Gereut; im Krinathal, am Kutitovee und auf der Jelovica bei Zar/.). In der
Umgebung Laibachs am Grosskahlenberge, am .lelrbenk, im Helicagiahen am
Südgehänge der Grmadn, am Lorcnziberge und Krim, ferner im Lucnieagraben
bei Zwischcnwässern, im Iskathale, in den Schluchten Brezovski bregovi und IVklo
im Morovnicagraben mal am Trcbovnik bei Franzdorf. In Innerkrain um Ii Irin
und Schwarzenberg, am Nanos, am Javornik bei Adelsberg, auf der Slivnica bei
Zirknitz und am Nordabhange der Vremldioa.

81. Dentaria polyphylla w. et k.
Carniolill. In fagetis montis Pesuenik in inontibus II s k o k e n supru paguni

Strekljevec prope T sch c r nein b 1, socialiter cum D. tri f o 1 i a W. et K. ;
solo calcarco; 700 m. s. m.; initio aprili-.

Justin.

Syn. Dentaria polyphylla Waldd. et Kit. PI, rnr. Hang, II. 174. t. 160;
lieitr. z. Fl. Krains 8. Jahrosli. d. Vcr. d. kraiu. bandosmus. 132.

I'lrmel in

Viclliliitti-iirc Znlinwurz.

In humoeen Buchenwäldern
Mnogolistna konopnlea.

nur im Südosten des Gebietes vom Berge
Gorjanec im rskokengehirge über den IVscenik durch den Hornwald (am Kugel¬
haus bei Nesselthal, Kat/.enstcin bei Schlechtbiiliel, (Jric bei Neu - Friesach) bis
auf den Friedrichstein bei GotUchee, an letzterer Localität mit dein westlichsten
Standorte in Krain. Blüht oft schon Ende März und im allgemeinen 14 Tage
früher als D. trifolia W. et K.
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82. Dentaria bulbifera /.

t'nrniolia. L In locis fruticosis montis Vremscica supra pagum Vreme
in valle Reka; solo calcareo; 800 m. s. m.; mensc maio.

Justin.

II. In dcclivibus umbrosis ad radices montis Stol in Alpibus
Karavanken; solo calcareo; 1200 m. s. m.; initio junii.

Roblek.

Svn. Dentaria bulbifora Linne Spec. pL ed. 1. 653; Scnp. Fl. Cam. ed. 2. IL 19;
Fteitdm. FL Kiains Ulj Wulf. VI Nor. 601.

ZwiebeUniKonde Zahnwnri. t'ebulckorodna konopmea.

In .»chattigen Wäldern, in Schluchten und an buschigen Abhängen in der
Berg- und Vornlpcnregion der Steineralpen, Karavanken und Julisehen Alpen
verbreitet und häufig. Ferner im Laibacher Stadtwalde, auf den Kalkbügeln
am Laibacher Moor, sowie auf den Kalk- und Doloniitbergen in der Umgebung
Laibachs (Yranseica, Grosskahlenberg, Jetrhenk, Lorenziberg, Krim, Mokrec,
Achatz etc.), im Borovnicagraben, am Ljubljanski vrh und bei Zaplana nächst
Oberlaibach. In Inncrkrain auf den Goljakhergcn, am Medvedji und Marni vrh,
um Schwanenberg, Idria, am Nanos, im Birnbaumerwalde, um Praewald, am
Javomik und auf der Baba bei Adelsberg, am Vinj vrh und auf der Slivnica
bei Zirknitz, auf der Vremäöica, am Schneeberge bei Laas. In Unterkrain um
Auersperg, Reifnitz, am Schneewitz und FriedriehsU'in, im Hornwalde (Nesselthal,
Kunschen etc.), im Uskokengel)irge, um Töplitz, Rudolfswert, Klingenfels, Aich,
Gurkfeld, Bründl, Ratschach, Kumberg, Dobovec, um Sagor, am Javor, am
III. Berge ober Sava.

83. Slenophragma Thalianum (L.) öeiak.
Carniolia. L In agris prope pagum Vreme in valle Reka; solo calcareo;

370 m. s. m.; mensc aprili.
Justin.

II. In agris ad pagum Klece in ditione Labacensi; solo calcareo;
300 in. s. m.; mense aprili.

Mulley.

Syn. Stonophrap;ma Thalianum Celak. in Flora (1872) 442 et Prodr. FL Böhm.
III. 445. — Arabis Thaliana LiW Spec. pl. ed. I. 665; Wulf, in Jacq. Collect.
IL 115 et Fl. Nor. 627; non Crantz Stirp. Austr. I. 41. — Sisymbri um Thalianum
Gay in Ann. sc. nat. ser. I. VII. 399. — Conringia Thaliaua Rchb. Fl. Germ,
exeuvs. 686; Fleitchm. Fl. Krains 112. — Erysimum Thalianum G. ßeck Fl.
N. Oesterr. 480.

tiemeine Ackeikiesse. Navadna njivna kre&a-
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Auf sandigen Ackern, Brachen und Grasplätzen durch ganz Kruin ver¬
breitet (z. B. Laibach, Stein, Zwischemvässein, Krainburg, Veldes, Idria, Sairach,
Wippach, Adelsberg, Rekathal, Rudolfswert, Gurkfeld, Keifnitz).

84. Arabis Seopoliana Bous.
Carniolia. L In rupestribus apricis montis Schneeberg prope Laas; solo

calcarco; 1650 —175U in. s. m.j mause junio (fl.) et julio (fr.).

Justin (fl.) et Panlio (fr.),

II. In rupestribus inontis Nanos su])ra sacelluni S. Nicolai inter
Wippach et St. Veit; solo calcareo; 650 m. s. ni.; mense
junio.

Paulis.

Syn. Arabis Seopoliana Hois* in Ann. sc. nat. 2. ser. XVII. 56; A Em, in Scliotl.
ad FL exsicc. AustroIIung. VII. 43. nr. 2534. — A. eiliata Murb. Beitr. z. Kenntn.
d. Fl v. SUdbosn. u. d. Hcrcegov. 169; non II. Iii: in Ait. Hort. Kew. ed. 2. IV. 107.
— Draba eiliata 8eop. FL Carn. ed. 2, II 6. t. 33. nr. 787; Flritchm.Fl. Kniiiis
110; non Wulf. FI. Nor. 591, nec Pachcr KI. Kiirnt. III. 137. — D. androsacea
Willd. Spec. pl. III. 428; uon Wahlhg. Fl. Läpp. 174. — Dollineria eiliata
Saut, in Flora (1852) I. 354. - (Jf. Fritsrh lieitr. z. Fl. clor IJalkanhalbinsel in
Verh. d. Z.B.G. Wien XLIV. (1894) 312.

Scopolis (iiinsekresse. Skopnli.jev icpnjak.

Findet sich in Felsspalten und auf Schutthalden innerhalb unseres Gebietes
nur an den Ost-, Süd- und Westabstürzen des Nanos (unter der Hioronymus-
kapellc, unter der Spitze Tura, ober der St. Nicolauskapclle) und am Sehnee¬
berge bei Laus, an den er.-lereii Idealitäten ziemlich sparsam, am Schneeberge
dagegen zahlreich.

Die auch von Pachcr 1. c. übernommene Angabe Wulfcns 1. c, dass
A. Seopoliana Boiss. auf dem Loibl und der Zelenica in den Karavanken
vorkomme, ist unrichtig und beruht wahrscheinlich auf einer Confundierung mit
Arabis eiliata Ii. Br.

85. Conringia orientalis (L.) Andn».
Carniolia. In agris prope Vreme in valle Reka; solo calcareo; 300 ni. s. m.;

mense junio.
Justin.

Syn. Conringia orientalis ^4n</>z. in Dr. Canrl. Syst. II. 508. — C. perfoliata
Link Knum. Hort. Berol. II. 172. — Brassica orientalis Linn,- Spec. pl.
ed. 1. 666; Wulf. Fl. Nor. 630. - Erysimum peifo I i a tu m Crantz Stirp. Austr.
ed. 2. I. 27. — E. campostre Scop. Fl. Carn. ed 2. II. 27. — E. Austriacnm



Roth Tent. I 282; non De Ccmi. Syst. II. 509. — B. Oriontale B. Brown in AU.
Hort. Kow. ed. 2. IV. 117.

MorgenttndiscfaeConringie. .lutrovska konringija.

Auf Äckern, Brachen und an wüsten Plätzen im südwestlichen Inncrkrain
von Vrahcc über Niederdorf, Senozece, St. Peter bis ins Rekuthal und bei Littai
und St. Marlin in Untcrkrain.

86. Drosera rotundifolia />.
( arniiilia. In pratis tarfoeis et in BpbagnetU agri Labacensis; 800 m. b. na.

niense julio.
Pauliii a

Syn. Drosara rotundifolia lAumi Spoc pl. ed. 1. 281; FleUchm. PI. Krains lloi
Wulf. Fl. Nor. 413. — Kossolis soptentrionalis .SV"/). PI. Cent. ed. 2. 1.
232. p. p.

UnndblättrigerSonnenthan. Obroglolistnarösika.

An Torfgräben, in Torfwiesen und Bphagnumpölstcrn am Laibarher Moraste
und am Kusse des Roscnbaeherberges und Golovee häufig und zahlreich. Findet
sich auch in Sümpfen bei Sairach und im Gebtete der Alpen im Viata- und
Rothweincrlhale, bei Wocheiner - Keistritz und auf den beiden nördlich von
Knprivnik am Kusse der Veldeseralpe gelegenen subalpinen Hochmooren.

87. Drosera Angliea Hu<i#.
(arniolia. In pratis turfosis agri Labaeensis; 30U m. s. m.; niense julio.

Puulin.

Svn. Drosera Anglica lind*. Kl. Angl. cd. 2. 1. 13.r>. - D. longifolia Lim«' Spec.
pl. od. 1. 282. p. p.; Flcisrhm. Fl. Krains 110; Wulf. Fl. Nor. 413. p. p. — Ros-
solis scptentrionalis Scop. Fl. Carn. od 2. I 232. p. p.

Langblättriger Sonnenthan. Dolgolistna rösika.

Auf Torfwiesen des Laibacher Morastes zerstreut und selten, so z. B.
hinter dem Hügel Grmez bei Laverca. Findet sich ferner bei der Quelle Krizanec
zwischen Veldes und Obcrgörjach und im Rothweinthalc.

88. Drosera intermedia itayne.
arniolia. Ad fossarum niargines et in sphagnetis agri Labacensis; solo

turfoso; 300 m. s. in.; niense, julio.
Paulin.
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s .vn. Drosera intermedia Dreve» et //a;/ne Bot Bilderb. III. (179S) 18. t. 75. f. 18
et Hayne in Sehrad. Journ. (1800) L 37; Flcitchm. Fl. Kiains 110. — D. longi-
folia Wuif. Fl. Nor. 413. p.p. — Kossolis scpton tri o na 1 i 8 8eop. Fl. Cain.
ed. 2. I. 232. p. p.

Mittlerer Sonnenthan. Srednja roslka.

An Torfgräben, in Torfwiesen und Sphagnumpölstern am Laibacher Moraste
und am Fusse des Rosenbaeherberges und Golovec häufig und zahlreich. Findet
sich auch in Sümpfen um Sairach.
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89. Sedum roseum (L.) Scop.
(arniolia. In pratis alpinis niontium Crna prst et Tolstec in Alpibus

Julicis; solo schistoso et calcareo; 1800—2100 in. s. in.; mense augusto.

Paulin ei Roblek.

Syn. Seil um r o s e n m* Seop. Fl. Carn. ed. 2. [. 326. — S. Kliodioln De Cand. PI.
Grass, t. 143. — Rhodiola rosea Li mir Spee. pl. ed. 1. 1035; FUitekm. Fl.
Krains 98.

Rosenwurz. Roini koren.

An steinigen, kräuterreichen Stellen und auf Alpentriften in der Krumm¬
holz- und Alpenregion zerstreut in den Steineralpen, Karavanken und Julischen
Alpen (Ojstrica, Mokrica, Kinka, Grintavcc, Zaplata. Stor/.ic, Zolcniea; Mangan.
Travnik, obere Krina, Velopolje, Tolstec, Lipanca, Debela pee, Preval vrh, Kai,
Bogati n, Rodica, Crna prst.

Die Wurzelstöcke dieser Art werden von der Landbevölkerung als Heil¬
mittel bei Diphtheritis angewendet.

90. SaxiPraga rotundifolia L.
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Carniolia. In locis huinidis umbrosis niontium prope Zarz in Alpibus
Julicis; solo calcareo; 1200 m. s. in.; mense julio.

Arinic.

Syn. Sa x i fr an a rotundifolia Limit' Spec. pl eil. 1. 403; .SV,.;,. Kl. (Jarn. ed. 2. I.
2! 10; l'lrisch,,: Kl. Kiains '.II; /■■';,,;/. MonunT. SaxilY 112.

Huiidlilattri^ei' Steinbrech. Okroglolistni kamenokree.
An feuchten, schattigen Orlen in Wäldern und Schluchten und nnter

Krummholz in überkrain durch das gesannnte (Jebiel der Steiueralpen, Kara¬
vanken und Julischen Alpen von der Berg- bis in die Alpenregion verbreitet.
Findet sich ferner in Innerkrain um Idria.(Zala-, Idrijca- und Belioagrabea.
t'ekovnik, Jeleiiek), auf den Goljakbergen, am Nanos, am Javornik bei Adels
berg, auf der Slivnica bei Zirknitz, am Glohovnik ober Grafenbrunn und am
Schneelierge bei Laas. In Unterkrain am Schneewitz ((Jöttenit/.er Schneeberg),
am Friedrichstein, auf den Bergen Gric und Kugelhaus bei Nesselthal.

f /"
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91. Saxifraga aizoides
( urniolia. In rupestribus subhumidis montis Crna prst in Alpibus Julieis;

solo calcareo; 1600 m. s. in.; mense julio.
Paulin.

Syn. Snxifraga aizoides Linn,- Spec. pl. ed. 1. 403; Fleischm. Fl. Krains 95; Engl
Monogr. Saxifr. 219. — S. autumnalia Scop. Fl. Carn. ed. 2. I. 293. t. 14.
nr. 493; Wulf. Fl. Nor. 462

Immergrüner Btoinbrech. Yednozeleni kamenokm'-

An steinigen, etwas feuchten Stellen in der Krummholz- und Alpenregion
der Steineralp.-n, Karavnnken und Julisehen Alpen verbreitet (Ojstrica, Rinkn,
Mokricn, Krvavoc; Srcdnji vrh, Stor/.ic, Loibl, Begunjäcica, Stol, Beläeica, Golica,
K. M-n. Mitta^-kuppe, Mangan. Travnik, Luknjapaaa im Yratathale. Vdopolje,
Kot ober Konjseica, Lipancn, Debela pee, Örna prst, Zarzer Alpen, Porezen).

" uU " 1| iHTabjresehwentmt auch im Savegerölle bei Jtfberbnrg.

92. Saxifraga euneifolia l.
Carniolia. Ad rupes caleareas umbrosas in valle Vochinensi in Alpibus

Julioia; 900 m. s. m.; mense julio.
Armic et Roblek.

Syn. Saxifraga euneifolia TAmt Spec. pl. ed. 2. 574; Scop. Fl. Carn. ed. 2. 1.291.
t. 18. nr. 490; Fleischm. H Krains 95; Engl. Monogr. Saxifr. 228.

KeübMttrigei Steint,rech. Klinolistni kamenokreö.

An schattigen Stellen, namentlich an Felsen von den Alpenthülern bis in
die Krununholzregion in den Steineralpen, Karavnnken und Julischen Alpen
\ . .breitet, z. B. Feistritzthal bei Stein, Kreuzeralpe, Kankerthal; am Storzic,
•otnt/.graben und St. Annathal bei Neumarktl, Loibl, Koroäica. Dobrca,
Kegm.jscica, Beliöica. Medjidol unter dem Bärensattel, Javornikgraben, bei Alpen
unter der Golica, Belicagraben, in der Wimen; Vrata-, Kot- und Rothweinerthal,
\ dieser Schlossberg, l'okluka, Velopolje (2800 m), beim Savicafall, Wocheiner-
thal, Utm gora und Lisec ober Woch.-Feistritz, Selzachthal, zwischen Zarz und
1 av ''''; 1 01 >'•/■*'"• Ferner in Innerkrain auf den Gbljakbergen, am Nano« and
am Schneeberge bei Laas. In l'nterkrain hie und da im Savethale am rechten
Her von der Renkesehlucht (gegenüber von Sagor) an über Ratschach (Kum-
■>erg). Kuckenstein bis Pijaväko bei Gurkfeld (200 m tiefster Standort) und als
einer der wenigen Vertreter der subalpinen Flora im Uskokengebirge auch am
Berge Gorjanec dieses Zuges.
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93. Saxifrag-a inerustata Vest,
< arniolia. I. In petrosis et glareosis ad „S 1e i n ersa t te 1" in A 1 pibus Li tho-

politanis; solo calcareo; 1870 m. s. in.; mense julio.

Paulin.

II. In rupcstribus montis Rjovinn in AI pibus Juli eis; solo
oalcarco ; 2300 m. s. m. ; mense augusto.

Paulin.

III. In lapidosis graininosis montis Nanos prope l'raewald; solo
calcareo; 1000 m. s. m. ; mense junio.

Mulley.

Syn. Snxifraga incrustata Yt/t in .Flora* (1800 95. — S. crustata Pari Man.
bot. 656 et in „Flora* (1805) 42; Ftcitchm. Fl. Krains 95; Engl Monogr. Saxifr. 288.

Krustiger Steinbrech. Skorjavl kamenokreä.

Auf Felsen und steinigen Stellen in der subalpinen und alpinen Kegion
der Steineralpen (Ojstrica, Rinka, Dolga njiva, Steinersattel, Grintavee, Kanker-
thal), Karavanken (Storiic, Kosuta, Koiosiea, Loibl, Zelenica, Begunjscica, Stol,
Belsöiea, Belska planina, Bän nthnler Koeua, Sveeiea, Mittagskuppe) und Juhsehen
Alpen (Mangarl, Travnik, Jalovee, Kazor, Perienikfall im Vratathale, Steiner,
Peklo ober dem Kotthal, Hjovina, Kredaricu, Velopolje, Tolstee, Debela pee,
Kai, Bogatin, Skrbina, Kodiea, Oma prst, Zar/.eralpcn, Porezcn). In Innerkrain
auf den (ioljakbergen, am Nanos und von da bis in die Ebene bei Wippaeh
(200 m) und Praewald, im Hekathale am Kusse des Skolj bei Vreme und am
Sehneeberge bei Laas.

94. Saxifragfa Hosiii Tausch.
Carniolia. In rupestribus montimn prope Zarz in Alpibus Julicis; solo

calcareo; 1200 m. s. m.; mense julio.
Armic et PsullB.

Syn. Saxifrnga Hostii Tawch Bfü. pl. nov. II. 240; Fleinchm. Fl. Krains 95. —
S Cotyledon Wulf, in Jncq. Collect. IV. 291 et Fl Nor. 459; non /.iW Fl.
Lnpp. 177, nec &•<>/>. Fl. Carn. ed. 2. I. 291. — S. longifolia Utrt Fl. Austr. I.
499, non Lap. Fl. Pyr. 26. — S. elatior Mert. et Koch in Köhl. Deutsch!. Fl.
III 115; I'icmel in Beilr. z. Fl. Krains Ii. Jahrosli d. Vei. d krain. Landesmus. 156.

Grosser Steinbrech, Veliki kai.....tokreö.

An steinigen Plätzen und auf Felsen von der subalpinen Kegion bis in
die Thäler zerslreut in den Steineralpen (Dolga njiva, Kreuzeralpe), Karavanken
(bei der Ruine Katzenstein näelist Vigaun, Begunjseiea, Helseica, Felsen bei I'otoke
nächst Karner-Vellach, Golica) und in den Julisehen Alpen (Veldeser Schloss-
berg, Poklukaschlueht, Lipanea, Tolstee, Velopolje, obere Krina, am Ursprung



der Savica, in der Ukanca, unter dem Konjski vrh, Crna prst, Zarzeralp'
Bongraben unter Davca, Porezen). In Innerkrain unter dem Zeleni rob und i
Scbneeberge bei Lnas.

95. Saxifraga Aizoon Jacq.
Curniolin. In petrosis et glareosis montis Mozic prope Zarz in Alpibus

.lulicis; solo caleareo; 1400 m. s. m.; mense augusto.
Armic.

Syn. Saxifraga Aizoon Jneq. Fl. Anstr. V. 18. t. 438; Fteitehm. Fl. Krains95; Engl
Monogr. Saxifr. '241. — S. Cotylodon f. Linnr Spcc. pl. cd. 2. 570; Sco/<. Fl. Carn.
od. 2. I. 291; non IAnnr Fl. Lapp. 177.

Traubiger Steinbrech. Grozdasti kamenokrei.

An steinigen Stellen und auf Felsen in der Krummholz- und Alpenregion
der Steineralpen, Karavanken und der Julischen Alpen (Ojstrica, Brana, Dolga
njiva. (Jrinlavec, Kankcr Kocna; Storzic, Korosica, Loibl, Zeleniea, Begunjseica,
Btol, Holseien, Golica, Mittagskuppe, Belica; Mangart, Travnik, Mojstroka, .Talovec,
Steiner, Luknjapnss ober dem Vratatbale, Peklo ober dem Kotthal, Rjovina,
krcdarica. Triglav, obere Krina, Tolstee, Lipanea, Debela pee, Poklukasehlucht,
NrÄae H,,gi,iin, Tinirea, Skrbinn, Hodica, Örna prst, Zarzeralpen, Porezen). 1»
"n. rkra.n auf den Gkujakbergen, auf der Plesa am Nanos und am Sehneeberge

bei Laas. Interessant ist schliesslich das abseits der Alpen gelegene, ganz
.soli-rte \ orkommen an der Ostseite des Iskagrabens am Berge Mokrec, woselbst
lieb diese Art ober der Grotte Skedenjica in einer Höhe von etwa 600 m offenbar
auch als Ueberrest aus der Periode der diluvialen Tbalgletscher findet.

96. Saxifraga squarrosa si<r>.
(arniolia. I. In rupestribus montis Grintavec in Alpibus Lithopoli-

tanis; solo caleareo; 2200 m. s. m.; mense augusto.

Paulin.

II. In nipestribue montium prope Zarz in Alpibus Julicis; solo
oalcareo; 15oo m. a. m.; mense augusto.

Armic.

Syn. Saxifraga squarrosa Sieber in Flora (1821) 99; Fleisch,,,. Fl. Krains 95; F»'ß-
Monogr. Saxifr. 265. — S. caosia Seop. Fl. Carn. ed. 2. I 294 t. 15. nr. 495;
non Linn.' Spoc. pl. ed. 1. 399.

Bparrtger Steinbrech. Kosati kamenokrei.

Auf Belsen und an steinigen Stellen in der subalpinen und alpinen Kegion
Oer tttanenlpea, Karavanken und Julischen Alpen (Ojstriea, Brana, Rmka,
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Dolgit njiva, Kreuzernlpe, Grintavoc; Klorzic, Zelcnica, Begunjseica, Ktol, Helseic-t,
Bärenthaler Koc.na, Mittagskuppe; Mnngart, Luknjapass im Vratathale, Velopolje,
Tolstec, Oma prst.

97. Saxifraga eaesia
Cn rn iolin. In locis rupeslribus inontis Rodica in Alpihus Julieis; solo

ealeareo; 1G00 in. s. in.; niense julio.
Mulle; (Paulin).

Syii. Saxifraga cacsia Lhnu- Spcc. pl. ed. 1. 399; Mnachm. Fl. Krains 95; Engl.
Monogr. Saxifr. 206; non Scop. Fl. Carn. eil. 2. 1. 294. — S. recurvifolin Lop.
Fl. Pyren. 80. r

Blaugrttner Steinbrech. SlnJI kamenokre£.

Auf Felsen und steinigen Plätzen von der Krummholz- bis in die Alpen¬
region zerstreut im Oherkrainor Alpengebioto (Srednji vrli ober Ilöflein, Storzic,
Leibi, Zelonicil, Begunjseica, Belscien, Mit(Mgsku])pe, Iielska planina; Mangarl,
Luknjapass ober dem Vratatluilo. Krinnsattcl, Velopolje, Skrbina, Rodica, Rati-
tovee bei Eisnorii). Kommt bie und da hernhgeschweinmt in der Saveebene vor.
wie z. B. im Savegerölle bei Kanier-Vellaeh.

98. Chrysosplenium alternifolium
Clirniolia. In silvaticis humidis prope l\ a d in a n n sd o r f; solo ealeareo ;

560 DL 8. in.; ineu.se inaio.
Koblek.

Syn. ChrVBO'apIenintn alternifolium l.iunr Spee. pl. ed. 1. 39K; Sc<>i>. Fl. Carn
ed. 2. I. 290; Fhischm. Kl. Krains 94; 1»'/.//. Kl. Nor. 4.r>9.

Gemeines Milfskrant. Navadni vrani-nik, sleaeniintk,

An Bächen und an feuchten ipielligen Stillen von der Ebene bis in die
Krummholzregion mit Kalk und Thonschiefer durch das ganze (icbiot verbreitet,
z. B. Lnihaeher Schlossberg, Krim, Steineralpen, Karavankeii, .lulische Alpen
(Velojx)lje 1100 in), fdrianer Hergland, (ioljakberge, Birnbau.....rwald , Nanos,
Vreinseica, Rekathal, Schneeberggebiel, (lötlenilzer Holge, Friedlichstem, Ilorn-
wald, Lskokengebirge, um Rudolfswort, Nassonftiss, (iurkfeld (20(1 in), Katschach
(Künaberg).

99. Ribes alpinum
< iirniolin. I. In nipesiribus niontis Moiie prope Zur/, in Alpihus Julicis;

solo ealeareo; 1300 DK t. m.; mense maio.
A rmiö.

4
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IL In locis fruticosis ad Steinbüchel prope Radmannsdorf;
solo caleareo; 530 in. s. tu.; mense aprili.

Uoblek.

Syn. Ribcs alpinum Linne Spec. pl. ed. 1. 200: Fleüdm. PL Krains 95; Wnlf. Fl.
Nor. 294. — H. dioicum Mäneh Metliod. 683. — G ros sn 1 aria rubra Scop.
Fl. Carn. od. II. 1. 167.

Alpen-Johannisbeere. Planiusko grozdjice.

An steinigen, buschigen Stellen von der Berg-bis in die Krnininbolzregion
zerstreu! in den Steinernlpen, Karavanken und Julischen Alpen (z. B. Kreuzer-
alpe, Dolgfl njiva; Kivdnji vrb, Storiic, Dobrca, Begunjseica, Boläeiea, Medjidol,
Belaka planum; Preval vrh unter Velopolje, Crna gora ober Wocheiner-Feistritz,
MoiUS und Ratitovec bei Zarz, Porezen). Ferner am Krim bei Laibach und in
/.»plana bei Oberlaibach, in Strug, am Cekovnik und am Tisovec bei Idria, am
Kanoa, am Javomik bei Adelsberg, auf der Slivnica bei Zirknitz, am Schnee-
berge bei Laus. In Unterkrain auf der Göttenitzer Alpe und am Friedrichstein.

Ilieher gehören die von Fleischmann 1. c. p. 95 u. 96 angeführten: Ribes
Seopolii, EL Hladnikii, R. Fleisohmanni, R. pilosum, R. leuco-
cladon, R. viridissimuin, R. tortuosum und R. grossulariaefolium,
von denen lieh vielleicht R. Seopolii und R. Hladnikii an der Hand eines
entqmehenden üntenuchungamaterialea als gute Varietäten erweisen dürften.

100. Sorbus domesüea l.

(arniolia. Ad silvurum oras prope pagum Vre nie in valle Reka; solo
Oaloueo; 500 m. s. m; mense maio.

Justin.

Syn. Sorbus domestica Linne Spec. pl. ed. 1. 477; F/.iVAm. Fl. Kraius 104 —
Pirna Sorbus Oäeln. Fruct. II. 45. — P. domestica .S'm. Engl. Bot. 350. —
Malus Sorbus liuekh. Foistbot. II. 128. — Cormub domestica Spneh. Hist.
veg. Phan. II. 97.

Speierling. Oskorusa, skorS.

An Waldrandern, in Lichten Gehölzen, auf Hutweiden und angepflanzt in
Obst- und Weingärten im Wippach- und Rekathale in Innerkrain, namentlich
aber in Intei-kram um Ratsehach, Hründl, Gurkfeld, Arcb, Bucka, Klingenfels,
Xassenluss, St. Ruprecht, Rudolfswert, St. Barthelmae, Streklievec, Semic,
Müttling. '

101. Crataegus monogyna Jacq.
(arniolia. In dnmetia ad Mariafeld in agro Labacensi; solo caleareo;

280 m. s. in.; mense inaio (fl.) et septembri (fr.).
Paulin.
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Syii. Crataegus inonogyna ,/<ic</. Kl. Austr. III. 50. t. 292. f. 1; FUixchm. Kl. Krains
105. — C. Oxyacantha ,1. laciniata Neitr. Kl. N.-Üesterr. 883. — M••pilua
Oxy ncantlin Crantz Sürth Austr. II. 39; Stop, KI. Carn. ed. 2 I. 344. — M. niono-
gvna II'///./. Kimm. Hort lierol. 1.524.- Oxyacantha nioiioKVna Börner Svn
n.onogr. III. 107. }

Binsamiger Weissdorn. Jednosemenl glog.
An Rainen, in Hecken und lichten Wäldern durch das ganze Gebiet von

der Ebene bis in die Voralpen verbreitet.
Die vorliegenden Exemplare entsprechen der Varietät C. inonogyna var.

lnnigurn G. link El. Südbos. in Ann. des naturh. Hofnius. II. 9(i (= C.
kyrtoslvla Fiiiiirrh. in Linnaeii IV. (1829) 372. (. III. f. 1.; ('. hirsuta
Schur Einum. pL Transsylr. 2()(i).

102. Potentilla Tommasiniana f. Schu*.

Carniolia. In lc.eis rupestrihus prope pagum Vreine in valle Reka; solo
calcareo; 450 in. s. m.j Doense martio.

Justin.

Syn. Potcn til la To in masi n iann F. Schlitz in „Pollicliia" (1859) 7. — P. grandi-
flora Scn)>. Kl. Carn. ed. 2. I. 363. t. 22; Fleischt». Kl. Krams 100; non Linne
Spec. pl. ed. 1. 499, nec Wulf. Kl. Nor. 523. — P. subacaulis Wulf, in Jaea.
Collect. II. 145; Fleisch in. 1. c.; non Linne Spec. pl. ed. 2. 715, nec Stop, Fl. Carn.
ed. 2. I. 364. — P. cinerea Flcischm. I. c. et P. cinerea ß. trifoliata Kock
Syn. ed. 2. 242; non P. cinerea Chaix ap. IV//. PI. Daupli. III. 567.

Tonimasiiii's Fingerkraut. Toiua/.inijev prttnik,

An sonnigen, trockenen und steinigen Stellen im südwestlichen Theile
Krains im Kiirstgobiete von Sturija bei Heidensehaft über Zoll, I'odkraj, Wippach,
l'raewald, Senoiece bis ins Rekatlml.

103. Potentilla alba /,

Carniolia. In locis herbidis ad pagum S t r e k I j e v e e prope TsehernembI;
solo calcareo; 401) in. s. in.; mense aprili.

Justin.

Syn. P. alba Limit' Spec. pl. ed. 1. 498; Fleisclun. Kl. Krains 100. — P. nitida Stop.
Fl. Carn. ed. 2. L 302; non Lima' Spec. pl. ed. 2. 714. — Fragaria alba Crantz
Stirp. Austr. II. 19.

Weisses Fingerkrant. lleli prstuik.
An kr&Uteiteichcn Stellen und in Belgwiesen zerstreut im Gebiete. Gross-

Kahlenberg und Mokreeberg bei Eailmch, an Aekerrainen bei Karner-Vellaohj
in Iniierkruiu auf der Slivnica bei Zirknil/., am .lelenek bei Idria, am Nanos,
um Adelsberg, auf der Vrcmseica, bei N'eudornbaeh, Kosnna und bei l'rem; in
ünterkrnin bei Strekljevee, im [Jakokeng&birge, bei St. Kanzii
kirchen, um Bußka und Aich.

[an itan nächst Weiss-
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104. Geum rivale \..

(arniolia. In locis huniidis fruticosis prope Zart In Alpibus Julicis;
solo calcareo; 1200 in. s. in.; mense junio. Armie.

Syn. Geum rivale Linne Spec. pl. ed. 1. 501; Fleixehm. Fl. Krains 101. — Caryo-
phyllata rivalis Scup. Fl. Carn. ed. 2. I. 365.

Bach-Nelkenwurz. Potoina sretena.

An quelligerj, buschigen Stellen, an Bachufern, in Schluchten und auf
feuchten Wiesen von der Berg- bis in die Alpenregion in den Steineralpen,
Karavunken und .1 ulisehen Alpen häufig: z. B. Feistritzthal hei Stein, Krvavec,
Kankcrthal; Storzic, Kosuta, Loihl, St. Annathal, Begunjseica, Belseiea, Medjiilol,
Karner-Vellaoh, .lauerburger Gereut, Alpen unter der Golica; Planicathal,
l'eklo ober dein Kutthai, Kjovina, Kredariea, Velopolje, Tolstec, Lipanca, Koth-
weiner Wasserfall, Alpe Govnaö unter dem Bogatin, Alpe Osredek unter dein
HOchkogel, Lisec, Grna prst, Selzachthal, Zaraeralpen, Porezen etc. Ferner am
Mali Cikel (gegen Vojska) hei Idria, am Zeleni roh im Ternowtiner Walde, Pn
ponikvah am (»slabfalle des Naims, auf feuchten Wiesen hei St. Canzian nächst
Zirknitz, am Schneeberge hei Laas, am Kumberge hei Katschach, im Borovnica-
thale hei Franzdorf.

105. Alchemilla arvensis (L.) ,sv*>y>.
(.'arniolia. lnter segetes in agro Labacensi; 280 m. s. in.; mense ntfUO.

Paulin.

Sj'll. AIch eai il 1a arvensis 8eop. Kl. Carn. ed. 2. I. 115; b'leixehm. Fl. Krains 102.
— A. Aphanes Ltrr» Fl. Herhorn. 54. — Aphanes arvensis Linne Spec. pl.ed. 1. 123.

Peld-Frauenmantel. Peljski gospenji plusoek.

Häufig auf Aeekern in der Ihngchimg l.aihaehs und bei ltudolfswelt.
Scheint in luiicrkrain selten und nur zufällig vorzukommen. Im übrigen muss
die Verbreitung noch festgestellt werden.

10G. Prunus Mahaleb

('arniolia. In locis rupestribui prope pagum Y reine in valle Reka; solo
calcareo; 450 in. s. in.; mense maio.

Justin.

Syn. Praiai Mahalel. Linne Spec. pl. ed. 1. 474; .SV»,,. Fl. Carn. ed. 2. 1. 343;
H,i»l„n. Fl. Kniins 107. — Cerasus Mahaleb Miil. (Jard. dict. ed. «. HC 4.

Steinweichsel. ('esljtka, raäeljika.



An steinigen, sonnigen Plätzen im Innorkrainer Kurstgchiele (Sturija,
Wippachthal, Pracwuld, Adelsborg, St. Peter am Rarste, Konozed'o, Vreme, Roka-
tlial, Bergrücken Tabor ober Grafeiihrunn, Illyr.-Keislrilz u. a.) und in Unter-
krain an steinigen Lehnen längs des Gnrkflusses hei Rudolfswort. Findet sieh
sonst hie und da verwildert, wie z. 15. am Sehlossberge hei Laihaeh.

107. Cercis Siliquasirum
Oaniiolia. Subspontanea (?) in Vttit Rekn ad p*gum Vreme; solo caleareo;

nien6e maio (II.) et augusto (fr.). Justin.

Bjra. Cercis Siliquaatruni Unmi Spoc. pL od. 1. 374; (Fleitehm. Fl. Kniiiis D3).
Kuropiiiseher .fmliisiiiiuiii. Evropskl jndeievec.

Auf Bteinigen Hügeln, in Heeken und an Strassenrändorn in den Millel-
meerländern (schon in Istrien und in Südtirol) einheimisch. Wird hei uns vielfach
in Giftet] als Ziergehölz gezogen und findet sieh verwildert oder vielleicht auch
spontan im Rekalhale.

108. Genisia radiala <l.) *<■<>,,.

Cariiiolia. I. In deoHvibiu rupeatribue montis Lainar prope Zari in Alpi-
bus Juli eis; solo caleareo; 1300 m. s. in.; mense julio.

V rmiö<

II. In locis rupestribus montis Ponea in valle Planica in Alpi-
bus Julicis; solo caleareo; 1500 m. s. in.; mense augusto.

Kohlek.

III. In graininosis lapidnsis montiiiin H a b e r r e i t c r et Krempe
supra pagum MorowHz; solo caleareo; 900 ni. s. in.; mense
junio.

M ii Hey.

yn. (iv n i st a radiata Stop, Fl. Cum. ed. 2. ILM ; Heisrhm. Fl. Kiain« 89. - S pur t i u in
radiatiim Linne Spcc. pl. od. 1. 708. — Cytisus radintus Merl, ot AVA in
JtShl Doutschl. Fl. V. 111.

Strahliger Ginster. Stremeaata koieniSica.

Au felsigen, buschigen Abhängen und auch auf Triften in der Berg- und
Krumniholzregion zerstreut im Gebiete. Am Krim und im Iskagrabcn bei Laihaeh.
In Oberkrain: An der I'onca im Planieathale, am Steiner im Vratathale. ober
C'rno jezero unter der Ticarca, beim Ursprung der Savica, im Kngpass Stenge

S^



im Wocheinerthaie, am Babji zob bei Veldes, auf der Crna prst, in den Zarzei-
alpeii (Lajnar, Moiic), am Porezen. In Innerkrain: Am Horn bei Knnomljn,
in Kobila und Strug bei Idria. In Unterkrain: Am Rücken der Morowitzer
Berge Haberreiter und Krempe ober Morowitz und an dem Südgehätvge dieses
Zuges ober Yozalj und Fischbach, bei Pölland an der Kulpa (südliolwtar Stand¬
ort), am Nordabhange des Kumberges ober Matcza (östlichster Standort) und an
den Seiten des Sklendroveegrabens am rechten Saveufer gegenüber von Sagor.

109. Genista sericea Wulf.
Carniolia. In declivibua apricii montäa Vremsöioa supra pagum Vreme

valle Kckn; solo calcareo; 701) m. s. m.; mense junio.
Justin«

Syn. «ionistn sei icen Wulf, in ,1acih Collect. II. 167 et Fl. Nor. 638; Fleitchm. Fl.
KrauiB 89C — Cytisus sericeus Vi». Fl. Dalm. III. 26!).

Seldeahaariger t-instcr. Svllenodlakava koSeniiica.

An sonnigen, felsigen Gehängen und in steinigen Wiesen auf Kalkbergen
nur im südwestlichen und südlichen Innerkrain von den Südabhängen des Nanos
(Hebrenice) über die Vremseica bis an den West- und Südfuss des Schneeberges.

110. Genista silvesiris seop.
Carniolia. In declivihus apricis montis Nanos; solo calcareo; 800 m. s. m.«

mense julio.
M ii Hey.

Syn. (ieniata BÜvestris Stop, Kl. Caru. ed. 2. II. 53; Fkinchm. Fl. Krains 89. —
Biapanica Wulf, in ./«<•>/. Collect. IL 165 et Fl. Nor. 638; non Linne Spec.

pl. ed. 2. 999. — Cytisns silvestris Vi«. Fl. Dalm. III. 268.
Wald-Ginster. Gozdna kosenic" i<

An sonnigen, felsigen Stellen und in Bergwiesen im Innerkrainer Karst-
p l.ieie von Zoll über die südlichen Gehänge des Nanos bis Praewald, ferner
auf der Raba bei Adelsberg, auf der Osojnica bei St. Peter, auf der Vremseica.
am Bergrücken Tahor ober (irnfenbrunn und auf den dem Westfussc des Schnee-
berges vorgelagerten Höben (Achatz, Kozjak, Gabrovica). Wird von Engel tha kr
(in Z. B. U. XXIV. 1874. Abb. p. 420) auch am Gorjanec im Uskokengebirge
angegeben, welche Angab.' jedoch aller Wahrscheinlichkeit nach auf einem
Irrthume beruhen dürfte, da diese Art im genannten Zuge weder von den
IUI Justin und Mitling noch von mir beobachtet wurde.
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111. Ononis hircina Jaeq.
Carniolia. In pralis ad S. Margarethen pi-oj«- [Ludolfswcrt; snlo

calcareo; 180 ni. s. in.; ineiise augusto.
Mulley.

Syn. Onuuis hircina Jaeq. Hort Vjnd. L 40. t. 93; Flcischm. Fl Krains 89. —
0. nlti.ssimn Com. Encycl. [. 506.

Stinkende oder Bocks-Hauchel. Smrdeci all kraji gladet.
Auf Wiesen, Elutweiden tUld BD Ackerrainon in Unterkrain im Bereiche

der politischen Klora /.wischen Senuso und Grossdorn Ix-i Hasellmch nächst
Gurkfeld, um Landstrass, St. Barthelinae, Arch, Buckn, Weisskirchen, Sl. Marga¬
rethen, ha Oherkrain habe ich diese Art, nur einmal hei Kaier nächst, Neu¬
markt] beobachtet; in [nnerkrain scheint bk überhaupt zu fehlen. Wird zwar
von FU'ischttliinn 1. <•. auf der Vremseiea angegeben, indessen ist diese Angabe
ebenso unrichtig, wie jene des Vorkommens von O. Natrix //. auf diesem
Berge und bei Wippach. (). Natrix /,. findet, sich weder in Krain noch im
benachbarten küstenländischen Gebiete.

112. Trifolium badium Schreib.

Carniolia. In graminosis lapidosis ad Velopolje in Alpibus Julicis;
solo schistoso-argillaceo; 2000 in. s. in.; inenso julio.

Paulin (Justin).

Svn. Trifolium badiam Sehreb. in Sturm Deutscht. FL fasc. 16. 1.12. — T.apadl-
ceum Vill PL ilo Dauph. III. 491; Wvjf. Kl. Nor. 646; Don Linne Spec. pl.
ed. 2. 1087.

LederbraunerKlee. Usnjenorjava detelja.

Der einzige mir bekannte Standort des T. badium Srlmh. in Krain
liegt auf der Alpe Velopolje (Belopolje), woselbst wir es mit, II. Juttli» im Juli
189!) auffanden. Es wächst, hier auf Werfener Schiefer auf einer etwa 100 in*
messenden Fläche. Nach IioBty (in Pmhcrs Naehtr. /.. Fl. v. Kirnt p. 233)
soll diese Art, auch in der Wunen (bei Ratochach) vorkommen. Der in Koch-
HaU. Will/. Svn. ed. 3. p. 561 für Krain angegebene Standort, auf dem „Moresch"
liegt, nicht in Krain, sondern im Görzergebietc.

113. Trifolium palleseens Schreb.
('«niiolin. Ad confines Carnioliac et ditionis Illvrico-litoralia in prato sub

cacumine montis Örna prst in Alpibus Julicis in consortio Trifolii
Norici et Geranii argentei; solo schistoso; 1840 m. s. in.; inense julio.

Pauliii (Justin).
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Syn. Trifolium pallescons Stink, in Sturm Deutschi. Fl. fasc. 15; Fleisrhm. Fl.
Krains 86. — T. caespitosum 7/<>i>i><in Sturm Deutschi. Fl. fasc. 32; non Bw**«"
in llörfn. Mag. II. 78. t. 1.

Verbleichender Klee. Biedern detel.ja.

Auf Triften und an grasigen, steinigen Plätzen in der Krummholz- und
Alpcnregion auf Kalk und Schiefer verbreitet. Z. B. Zelenica, Begunjseicn, Btot
Bclscica, Kocna, Mangart, Travnik, Prisanek, Steiner, Peklo ober dem Kotthal,
ebnv Krina, Velopolje, Dedinsko ]>oljo, Tolstee, Konjseiea, Lipanca, Debela pec,
Klreieu, Planina (Jovnae, Zeleni vrb, Kodica, Hochkogel, Crna prst, Zarzer Alpen.

114. Trifolium fragiferum /..
Carniolia. In fossis et ad viarum niargines prope Labacum; 800 m. s. m;

messe julio.
Paulis.

Syn. Trifolium fragi forum Linnr ISpec. pl. cd. 1. 772; Scap. FL Carn. ed. 2. 11. 84;
tUwhm. TL Krains 86. — Ualoaria fragifera Pral Symb. bot. 50.

Brdbeer-Klee. Jagodasta detelj».

In Gliben, auf feuchten Wiesen und Weideplätzen und an Wegrändern
•lunh das ganze Cebiel verbreitet. Z. \\, Laibach, Iskathal, Stein, Krainburg,
Veldes, Vratathal, Uotluveineribal, Wocheiner - Feistritz, Sairaeh, Idria, Wipp«*,
Adekberg, Planina, Zirknitz, Prem, Nesselthal, Möttling, St. Barthelmae, Nassen-
fuss, (Jurkfeld, liitlai, Keifnitz.

115. Trifolium Noricum Wulf.
< arniolia. Ad confines (.'arnioliac et ditionis Ulyrico - litoralis. In prato sub

cacumine montis Crna prst in Alpibus Juli eis soeialiter cum Ge¬
rau io argenteo; solo schistoso; 1840 in. s. m.; mense julio.

Pauli h (.Justin).

Syn. Trifolium Noricum Wvlj. in fioem. Arch. f. d. Kot. 111. 387, Tl. rar. 77 et Fl.
Nor. 641 ; Rrtirhm. Fl. Krains 86.

Norischer Klee. Noriäka detel.ja.

Gedeiht äusserst üppig unter dem Gipfel der Alpo Crna prst auf schwarz¬
braunem, stark eisenhaltigem Schiefer. Findet sich ferner auf Kalk unter der
Crna prst um Südabfalle des Lisec unweit der Alpe Osredek (Osredki der Special¬
karte) und nach Vrnjur („Triglav" in Flora XXI. [1838| II. Beibl. 28) auch
„Na platah" am Berge Steiner im Vratathale. Am Triglav (nicht Terzlou), wie
dies in Hnll-SchUrhUI. Fl. v. Deutschi. 23. Bd. I. p. 233 angegeben wird,
kommt T. Noricum Wulf, nicht vor.

0-»?*»*«a tri ^4€? *
.,„••• 'T/ TkM*

i



Die in Koch.-Hall. Will/. Syn. 3. Aufl. p. .VJ4 aus Krnin, resp. uns
dem Görzergebieto eitierlen Fundstellen: Grnn prst, Strziska (nicht Slenschisha)
und Tolmeiner Abhang <!or Wocheiner Alpe Oma prst bezeichnen alle nur den
einen Standort unter dem Gipfel der letztgenannten Alpe, die von den Tolmeinern
auch „Strzlskn" genannt wird und über deren Gipfel die Landesgrenze /.wischen
Krain und dein Görzer Gebiete verläuft.

116. Trifolium Pannonicum Jacq.
Carniolia. In pratis nionlis Gorjan ec in niontibus Us koken ad confines

Carnioliac et Croatiae; solo ealcareo; 800—1000 in. s. in.; initio julii.

Mullejr.

Syn. Trifolium Pannonioum JatSq. Observ. 11.21. 1.42; lAnne Munt. 276; Fleitehm.
Fl. Krains 86.

l'aimoiiiselier Klee. Panonajca detelja,

Der einzige SUmdort dieser Kleeart in Krain sind die Wiesen am Beige
Gorjanee (nicht Garjans, wie in Koch - Hall. W'hlJ. Syn. cd. 3. p. 5!)!)) im l's-
kokongebirge, welches zum Theile die Grenze Unterkrains gegen Kroatien bildet.
Die drei in Schlecht.- Hall. Fl. v. Deuteebl 23. Ii. f. p. 245 eitierlen Fund¬
stellen „auf dem Gerjaneberge, in den Fskoken und an der Grenze von
Kroatien" sind also ein und derselbe Standort.

117. Aslragalus Carniolicus Kern.
Carniolia. In pratis inontis Nanos; solo ealcareo; 1250 in. s. in.; mense

junio (fl.) et initio augusti (fr.)
Mulley (fl.) et l'anlin (fr.).

l>iagnosis. -Frutatoana, ndiM lignaaai ramusa. eaaübn daolinaiia, viridifcue; foHia
viridibus, 5—8jngja; folielis patentihus, brovisshiio potiolatis, laneoolalis, pilis
alliis adprossis spars« ohsitis; stipulis viridibus et baai latioie in apieem BubulatUU
angnatafia; floribua eapKatia; calydboe ovato-rötnndati« iutlaiis, spare« et ad presse
pilosis. pilis nigris intorsparsis; deiitibus calvcis triangiilarilais; rurolln violaeco-
purpurea; voxillo laiiceolato in anicom angustato, nun emarginato; logtuiiinu lineari,
ralyeo duplo longioro pilis albidis brovibus obsito.

A. Keiner in Sclied. ad Fl. oxsicc. Austro-lliuig. VII. :{. DT. 2408

Syn. Astragalus vosicarius Fleitehm. Fl. Krains 88; l'ospicbal Fl. d. iistorr.
Küsten). II. 400; nun Linm' Spec, pl. od. 1. 760. — A. I'astol I i a nus Marek,
Fl. di Trioste 186 (pro var. A. vesicarii); non Voll. FI. Ver. 1. 500. — A. mons-
jiossulanus Heitehm. 1. c.: nun Linnr' Spoo. pl. od. 1. 761, nee .S'o/i. Fl. Carn.
ed. 2. II. 77.

Krainer Tragant. Kranjski kozlinee ali <ragantovec.



Die.-e im benachbarten Küstcnlande weit verbreitete Art wurde bisher in
Krain auf Bergan um St. Peter am Karate, am Nanos bei Praewald und im
Rasathale bei Scnoze.V gefunden. Die in Koch-llaU. Whlf. Syn. 3. Aufl. L
811 bei Astragalus vesicarius L. aus Krain eitierten, jedoch auf vor¬
liegende An /.ii beziehenden Standort.;: Zhaun (reote Öavin), Monte Bpaccato
und KiiisI hei 'Priest liegen ni elit in Krain, sondern im benachbarten Görzer-
reep. Triestergebiete. Aus demselben Grunde ist die im genannten Werke p. 643
bei A. Monspessulaiius /^genannte, aus Flewchmams Flora übernommene
Standortsangabe „Krain (am Cavn == Öavin)" unrichtig, abgesehen davon, dass
diese An weder in Krain noch am Gavin im Görzer Gebiete vorkommt, Flcisch-
NMMMM V. Monspessulaiius vom Oavin ist nach den im hiesigen Museal-
berbnre erliegenden Exemplaren auch A. Carniolicua Kon.

A. Carniolicua Kein, unterscheidet sich von A. resioartua T>.
(= A. albidus IT. Ä.i, mit welchem er früher idenüficiert wurde, durch
grüne 5 - 8 paarig.. Blätter und kurze, fast kugelige Kelche, durch die lanzettliche,

■ - n die Spitze verschmälerte, nicht, ausgeran.lete Fahne und vor allem durch
fr bneale. mit kurzen lliirehen bekleidete Hülse, welche doppelt so lang als
der Kelch ist. A. Pastellianus Poll, hingegen unterscheidet sich nach
hnnrr 1. c. von unserer Art durch höhere Stengel und zugespitzte Blättehen,
sowie durch längliche, vorne ausgeran.lete, bespitzte Palmen und kürzere Hülsen.

118. Coronilla vaginalis Lam.
( arniolia. In loci« rupeatribus montia VremiÖica prope pagum Vreme in

valle Reka; solo calcareo; 500 in. s. m.J menso junio.

Justin et Pauli»-

Syn. Oorottilla vaginalis Ltm. Encyol. bot. II. 121. — C. minima Jaeq. Fl. Austr.
III Hü. t, 271; l'lrixchm. Kl. Krajas 92; non LUmr Amocn. aea.l. IV. 327. — <;-
montan« Se&rwai Bayer. Fl II. 272; non Seop. Fl. Carn. cd. 2. II. 72.

Seheidenblattrige Kronwicke. Noinicasta amarna detelj»-

Auf steinigen, kurzgrasigen Triften von der Ebene bis in die Bergregion
sein zeiMieut in Oberktiün (am Fusse des Berges Dobrca, unter dem Loibl bei
Neunmrktl, am Ufer des Veldeser Sees, am Saveufer und auf Gereutwiesen um

, .Tauerburg und Karner-Vellach), häufiger in Innerkrain (Zibrse bei Hotedrsica,
/j/Maunitz, IManina, unter der Ruine Fngelhaus auf der Slivnica, am Nanos um

die Hieronymuskapelle, von Seno/.eee über den Gaberk und die Vremseiea bis
ins Kekathal, am Javornik bei Adelsberg, im Eichenhain bei Sehloss Kaunach,
auf der Orlovica am Südahfalle des Schneeberges). Wurde in TJnterkrain bisher
nicht beobachtet, _-,

^ »» IO»tf»^*l



119. Coronilla coronata

Cnrnioliii. In locia fruticosis ad pagum Vre nie in valle Reka; solo calcareo;
500 m. s. ni.; nien.su ninio.

Justin.

Syn. Coronilla coronntn lAnnc' Syst. cd. 10. 1168 et Spec. pl. od. 2. 1047. — C. mon¬
tan» Scop. Fl. Carn. od. 2. II. 72. t. 44. nr. 912; Pfriiekm. Fl. Krains 92.

Berg-Kronwicke. Gorska Summa detelja.

An steinigen, liuscliigen Stellen mif Kalk und Dolomit hie und da. So
auf neigen um rechten Savcilfer /.wischen Katschach (hei Steinbruck) und l'rusnik
■gegenüber von Sagor), am Grosskahlenhcrge, auf der Grmada, am Tolstec (Ktoäi)
und am Lorenziberge bei Laibaeh, am Wege von Oheiiaibach nach /»plana, am
Nanos ober Wippach, am Javornik bei Adelsbelg, am Südabhange der Slivnica,
um Vreme und nach Fleischtnann L c. auch auf der Göttenitzer Alpe,

120. Hedysarum obscurum
Carniolin. [, In rupestribua montia Cr na prst in Alpibna Juli eis; solo

schistoso; 1700 in. s. in.; nienso julio.
A rmic.

II. In rupestribua montia Begunjiöica in Alpibua Karavanken;
solo calcareo; 1900 in. s. in.; nienso julio.

Roblek.

Syn. Hcdysnriiin ol> sc it ru in l.inin Syst. ed. K). 1171 et Spec. pl. od. 2. 10")7;
FUÜeKm, Kl. Krains 93. — H. alpinnm Jarq. Knum. Vind. IX! et L'IIH. neu l.inm
Spoc. pl. ed. 2 I 0. — II. controvor.siun Ci-antt Stirp. Austr. V. 42">.

Alpen-Sttaaklee. Planlnaka sladodetelja.

An feuchten, felsigen Stellen, im Felsschutte und auch auf Triften hie und
dn in der Krummholz.- und Alpenregion der Stcincralpcn, Karavanken und der
Juliachen Alpen. Mokriea, Kreuzornlpe; Zelenica, Begunjscicn, Vajnas, Büren-
sattel, Golica; Mangart, Travnik, I'revnl vrh südlich von Velopoljo, (Vna prst.

121. Lalhyrus Aphaca l.
Cnrnioliii. Inter segetes ad pagumStrekljevec in radieibus montis PeSöenik

propo Tseh ern e in b 1; solo cnluarco; 300 in. s. m.; inensc ninio.

Justin,



Syn. l.athyruB Aphaca Limnd Spec. pl. ed. 1. 729; Scop. Fl. (Jarn. od. 2. II. 61;
Wulf, m Jnc,,. Collect. IV. 325 ot Fl. Nor. 666; FUitekm, Fl. Krains 91.

^cker-Platterbse, Njivni grahor.

In Weckern, namentlich untei Wintergetreide und an Rainen im Bereiche
der politischen Flora, und zwar im südöstlichen Unterkrain von Gurkfeld über
Douischdorf, Arch, St. Barthelmae, St, Kanrian bei Weisskirohen, Rudolfs wert,
Töplitz Strekljevec, Möttling, Tsehernemhl, Ceplje bis Pölland und Vinica an
der Kulpa. Ferner im südwestlichen Iiinorkrain im Wippachthaie, um Senozece,
Fraewald, Adelsbcrg, St. Peter, Vreme, Prem, Illyr.-Feistritz u. a.

122. Laihyrus sphaerieus Retx.
(arniolia. In grnminosis lapidosis prope pagum Vreme in valle Reka; solo

cakueo; 5()(t m. a. m.; menee maw. Justin.

Syn. Latliyrus sphaoricus ReU, Obs. bot. III. 39. - I» angulatus Scop. FL
Oam. od. 2. II. 62; Wulf, in Jaeq. Collect. IV. 289 ot FI. Nor. 666; non /-<'»»•
^poc. pl. od. 1. 731. — b. coccincus AH, Fl. l'cdom. 1. 330. - L. axillaris
/"»'. Kncycl. II. 706.

Kugelsaaüge Platterbse. Oblosemeni grakor.

An steinigen, grasigen Stellen in. Bereiche der pontischen Flora im süd¬
westlichen Innorkruin von St, Veit bei Wippach über Senozece bis ins Reka-
ilwl (\ reine).

123. Laihyrus variegaius (Ten.) Goar, et Gren.
Carniolia. In locis unihrosis moutis Skolj prope. pagum Vreme in valle

Reka; solo calcareo; 400 m. s. in.; nicnso maio.
Justin.

Syn. Lathyrus variogatus Qodr. et Gre» Fl. Franc. L 485, - ürobus vunetus
Clu... Stirp. I'atmon. 742-743; FUUehm. Fl. Krains 92.. — 0. ry renaicus <><:«]>•
Kl. Oan. od. 2. 11. 50; non LvmU Spcc. pl. od. 1. 729. — O. variogatus 'lenme
Fl. Nap. Profe. BnppL 1. 62. — O. multiflorua Sieb, in Flora IV. (1821) 97-

Bunte Platterbse. Pisani grabor.

In schattigen Schluchten und Laubwäldern sicher nur im südwestlichen
Innerkrain: St. Veit bei Wippach, Rasathal, Senozee.e, Praewald, Skolj, Vrenisöica,
I'ietn, llarje, AlU'iidorf bei Adelsberg, Loiawald bei Nussdorf.

Die Angabe \ rosKi-)is in Florenbilder a. d. Umgeb. Laibachs |>- M
Jahresber. d. St. O.-Renisch., Laibucb 1889), dass L. variogatus Ten. «»'
d. ni (iro>skahlenberge bei Lnihaeh vorkomme, ist nicht richtig und beruht BUI
Verwechslung mit L. niger (L.) Bernh. Ob diese Art auf dem Friedrichstein
bei (Jottschee (Fluischmunn 1. c.) wächst, uiuai noch festgestellt werden.
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124. Geranium arg-enteum /..
Caruiolia. A<1 eonfines Carnioline et dhkmis Illyrico-litoralis. In prato alpino

isul) cacumine montis Crna prst in Alp ihn* Julicis in oonsortk)
Trifolii Noriei; solo suhistoso; 1840 in. s. in.; niense julio.

Panttn (Justin).

Byn. Geranium argenteum l.lnm' Amoen. acad. IV. 324 et Spec. pl. od. 2. II.
Wulf, in Jaa/. Collect. II. 143 et PL Nor. C34; FUüekm. PL Krams 126.

SilbergrauerStorchschnabel. Srebrnosiva krvomocnlca.

Findet sich in unserem Gebiete sicher nur in der Einsattlung unter dem Gipfel
der (!rnu prst (Strziskn) und am l)enachharten Lisec an der krainisch-görziseheii ( iicn/e,
Woselbst diese schöne und seltene All auf seh war/braunem, stark eisenhaltigem Schiefer,
der in der Umgehung der (Vau prst stellenweise Einlagerungen im I>achsteinkalkc
bildet, sein• ii|>| >ijjt gedeiht. Von der Grna prst ist (i. a rgcn teu m L. im benachbarten
Görzergcbiele über den Sleme vrh bis auf den Krn verbreitet, kommt aber
auch hier nur an solchen Stellen vor, wo sich eine mächtige, von den Winden
aus dem Thale zusammengetragene Schichte der Dammerde vorfindet. (Vergl.
Stur iL, l Teber den Finfluss des Hodens auf dir Verbreitung der Pflanzen in
Sitzungsher. d. math.-naturw. ('lasse d. k. Akademie d. Wissensch. X.W -. Hand
p. 399).

Nach Wehlen (cf. Hehlt. Kl. Germ, excurs. 780) soll diese Art auch am
Busse des Loibl in den Karavanken vorkointnen. Ich habe sie <11 >■i nicht
beobachtet und halle auch keim' Belegexemplare von diesem angeblichen Stand¬
orte gesehen.

125. Geranium palustre /..
I arniolia. In dumetis

mense julio.
ilo schistoso; 300 in. s. in.

Paulin.

Byn. »i
in
teranium palustre Zmm4 Amoen. aead. IV. 323 et Spee. pLed. 2. 854; Wulf.
D Jaeg. Collect IV. 32» ot Kl. Nor. 034; tUitdm. Fl. Krains 120.

Sumpf-Storchschnabel. aToivirska krvomochlea.

An feuchten, buschigen Stellen, in Hecken und an Bachuferii zerstreut
hie und da im Gebiete. Häufig in Hecken und Gräben des Laibacher Stadt¬
waldes und am Fasse des Golovec bei Sleplmnsdorf, im Besnieagraben bei
Salloch, bei Zirknilz, Adelsberg, IVaewald, Prem, Gurkfeld und wohl noch
anderweitig.



126. Geranium nodosum l.

Ciiniiolia. In beb rupeetriboB frutieosis prape pagumVreme; solo calcareo;
400 in. s. in.; mense julio.

Justin.

Syn. tieriinium nodosum Li*** Spec. pl. ed. 1. 681; Wulf, in Jacq. Collect I. 305
et M. Nor. 634; FUmAm. Kl. Krains 126. — G. Freyeri GrUeb. Npicil Fl. Rum«
et Bitliyn. [. 136. J 1

Knotiger Storchschnabel. Kolencasta krvoraocuica.

An feuchten, steinigen, bebtuehten Stellen, in Waldschluchten und Klüften
am Krün Ihm Lailmeh und durch den grössten Theil von Innerkrain verbreitet
M >l;.-rlml.acl., Rakthal bei Bakek, SUvnice hei Zirknitz, Javornik hei Adelsberg,
.Ina, (...lpkherge, N.uk.s, l'raewald, Senozeöe, Vreme, Vremscica, Schneeberg bei

,':..! na, 'h yi'-ixclntunin auch am Friedrichstein bei (iottschee und auf
',' ,, "" ,, "" Z,T ,A, I- vorkoniinen. Fehlt demnach, wenn nicht ganz, so doch.1.... —t t ll n.,,1, V(1I1 Unterkrain und dem genannten Oberkrainer Alpen-

127. Oxalis strieta l.

Cariiiolin. [r, Igrit ad thermas Töplit« prope Rudolfsweit; solo calcareo;
170 in. >. in.; mense augusto.

Mulley.

Syn. Oxali» stijcta /.,W Spec. pl. ed. 1. 435; FUüchm. Fl. Krains 126.

Stelto( Sauerklee. Toga zaj{ja de teljicft.

Auf Aeckern, in Garten und auf Schuttplätzen um Laibaeh, in Ober-und
Unterkrain und im oördhchen Innerkrain verbreitet, fehlt datreaen im allgemeine»
den . .g. M.lu hen Karstgebiete und kommt nur zufällig hie und da vor.

Stammt aus Amerika und s.»ll mil Tabak und Kartoffeln eingewandert sein.

128. Linum Narbonense l.

( arniidia. In pratis montis Vreinäeica BUpra pagum"Vreme in valleBeka,
solo calcareo; 800 m. s. m.; initio iunii.

Justin.

Sah. l.inum NarUononse Limit Spee. pl. ed. 1. 278; Fleitekm. Fl. Krains ^'i- ~~
1,. Un* v.u ;/.'<<• /■'.. Fl. ticnii. excuis. N33; non Seop. Fl. Carn. ed. 2. I. 231. t.nr.'3Ö7r v '

Fran/.i.sistlier Lein. Fiancoski Inn.
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Auf Bergwiesen MD Vinj vrh bei Zirknitz und im südlichen inncrkraiu,
vom Nanos bis zum Schneeberger Wnldgebiete (Nanos, Senoieöe, Adelsberg,
VremSöica, Osojuicii, zwischen Grafenbrunn und Merecje).

Fehlt in Ober- und rntcrkrain.

129. Linum flavum

Cniniolia. In locis graminosis ad areein i'ogunitz prope H u d o If S wer t;
solo aronOBO;2f)0 in. s. m.; mense junio.

Mulley.

Syn. Linum flnvum Limit'' Spee. pl. ed. 1. 279; Scnp. Fl. t'arn. ed. 2. [.280; l'Ui*chm.
Fl. Krains 133; Wulf. Fl. Nor. 409. - X nntho 1 i auin fUvum UM,. Hnndb. d.
nat. l'Hanzensjst. 307.

Gelber Lein. Kamen! lau.

Auf Wiesen und Grusplätzen nicht selten in [nnerkrain, uainentlieh häufig
zwischen 8t. Veit und Wippach, ferner am Nanos, bei i'odkraj, l'raewald, Rbelsko,
um Smerje, bei Prem u. s. w. Zerstreut in Unterkrain bei Littai, am Kumberge,
am CSurkfehler Stailtberg. bei Klingeiifels und St. Kanzian, bei l'oganitz nächst
Rudolfswert. Selten in der Umgebung Raibachs bei Toinaöevo.

130. Linum viseosum /..

Carniolia. In pratis et paaouia prope GoAoviÖ; solo ealcarco; 600 in. s. m.
initio iulii.

Mulley.

Syn. Linum viseosum Linn,' Spee. pL ed. 2. 398; Wulf, in Jueij. Collect. I. 296 et
PL Nor. 410; FldseUm. Fl. Krains 188. L. silvestre Seop. Fl. Carn. ed. 2. 1.
22!). t. 11. nr. 383.

Klebriger Lein. lepki lau.

Auf Wiesen, Heiden und an lichten, waldigen Stellen bis in die subalpine
Region zerstreut im Gebiete. Savewiesen bei Zadobmva (280 in) nächst Laibach,
Grosskahlenberg, St. Jakob, CSrniadn, Lorenziberg, Krim; Kalzensteiii bei Rad-
mannsdorf, um Veldes, Jauerburg, Rengenfehl, am Rreval vrh unter Velopolje
(1400 in), bei Wocbdner-Fetstritt, am Porezen; bei Oberlibbach gegen Zaplana,
Bergwiesen um Loitsch, Zirknitz, Godovic, Idria, Niederdorf bei Senoicce; bei
Alt- und Neuwinkel, am Siidabhange der Morowitzer Berge, um Nesselthal,
St. Bartheknae, Gurkfeld, Ruekenst«in, Rntsehach, am III. Berge, auf der
Hl. Alpe ober Suva.

'""S>.



131. Ruta divarieata Ten.

(ariiiolia. In Lapidosis montia VremSÖica supm pagum Vreme in v«Be
Reka; solo oalcareo; 800 m. s. m.j mense julio.

Paulin (Justin).

S>n. Rnta divarieata Tenore Cat. Hort. Nap. (1819) 42; FVeüeÄm. Fl. Krains 124;
DOn.&itm. in Flora (1821) 109. - R. graveolens .SV,,,,. Fl. Carn. ed. 2. I. 285;
Hcischm. 1. c; non Linne Spec. pl. ed. 1. 383. - R. n n eustif olia Fleisehm. 1. 6-.
non l'crs. Bnob. L 464.

Spreizende Raute. Raxkrecena rntic*.

An steinigen, sonnigen Stellen nur im Südwesten und Süden des Landes
mi, Kemohe des Innerkrainer Karstes von Sturija bei Heidenschaft über die
BOU- und Ostabstürze «les Nanos, ferner über den Skolj, (iabrk, die Vremäeica,
Ueojtuca and den Bergrücken Tabot bis an den West- und Südfuss des Schnee-
iKTgcs bei Lnas.

Die eebie oder Gartenraute (R. graveolens ». P .) kommt innerhalb
unseres (.eb.etes wdd nicht vor, wird aber hie und da als Zier- und Gemüse-
pflanzt- m (.arten gezogen.

132. Euphorbia epiihymoides
(nrniolia. In a>peris ad radiees niontis Vrcmäeica prope pagum Vvenie,

solo calenreo; 450 in. s. in.; niense nmio.
Justin-

Byn. F.upliorbia epithymoides Linne Spec. pl. ed. 2. 656 (1762); A. Kern, i"
ad Fl. exs. Austro-llung. 11. 47. Nr. 499: non Jan,. Obs. bot. 43 et FL Austr. i ■
23. t. 344: nee FteUdm. Fl. Krains 122; nec PUmel in Hoitr. z. TU |> u •
3. Jahresh. d. Vor. d. krain. Landesmus. 134; nec Wulf. Fl. Nor. 500. — \J) f %]
fera Jan. CktaL pl pliancrog. 76; FUutkm. 1. c. 123. — E. spinosa WuiJ- V •
rar. 57 et Fl. Nor. 501; non Linne Sp. pl. cd. 1. 457. — Tithymalus PwJJJStop. Fl. Carn cd. 2. I. 835. — Conf. A. Kerner in Oesterr. bot. Zeitschr. XXV.

Rnl beerartige Wolfsmilch. Jagodnjakasti mlecek.

Euphorbia epithymoides ist eine Karatpflanze, die Bich 8»
Hinnigen, steinigen Stellen findet und nordwärts die Linie Sturija- -St. lctti
a. Karste nicht überschreiten dürfte. Nach Osten hin reicht deren Verbreitung
nicht über das Schneeberggebiet. Sie fehlt demnach den nördlichen lneic
limerkrains, sowie dem gesainmten Ober- und Unterkrain. Uie von trüber* 11
Urämischen Autoren unter diesem Namen aus der Umgebung von Laibach, aus U
und Unterkrain namhaft gemachten Funde beziehen sich auf K. polyobrom
Kern. (= K. epithymoides Jucq.).
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133. Euphorbia Carniolica Jaeq.
Cnrniolia. In silvis subutnbrosia ad pagum Ormoinice prope iludolfs-

wert; solo oaloareo; 240 ni. s. m.; mense aprili.
Hniley.

Syn. Euphorbia Carniolica .Inn/. Kl. Aiislr. Append 34. t. 14; l'leisehm. Kl. Krains
122; Wulf. Fl. Nor. 4!>8. — K. amblgna Wamt. et KU. PI. rar. Rang. 11. 144.
t. IS.1». — Tit Ii y in.i I iis pilosus Srop. Kl. C'iirn. ed. 2. I. 336. t. 21; non
Euphorbia pilosa Linne Spec pl, ed. 1. 4<i0.

Krainer Wolfsmilch. Kranjakl mleiek.

Auf Walihviosen, sowie in liebten Waldungen auf Hügeln und Horton
auf kalkigem und tlionigein Boden nitdil seilen, nanientlieh im Hereielie der
politischen Flora. Rosonbneherberg, (iolovee, Grosskalilonberg und Krim bei
Laibach, Proska nüebst Zwisolicnwässern, l'öllanderllial, Lorenziiierg bei llillieligraz,
Moeilnik und Hrusoviea bei < )berlaibaeli, \'inj vrli und Slivniea bei Zirknil/.,
Sl. ('auzian bei Planina, um blria und Schwarzenberg, am Meilvedji vrli, .lavornik
bei Adolsborg, im Sehneeherggobiote, um (iolt.rhee, Xessellhal, Knipp, Tschernelllbl,
Kudol l'swerl, Weisskirchon, Gurkfeld, am Ktlinberg bei Ralsehaeh, III. Borg ober
Suva, Jancberg u. a.

134. Euphorbia platyphylla /..
4'aruiolia. I. In agri» prope pagum V reine in valle Keka; solo ciileare.

360 in. s. in.; nicnse junio.
Jnstliii

In agris ad oppidum
man se aogosto.

Kudol f s wel l ; soll ealeareo; 200 in. s. in.

Miilloy.

III. In paseuis buinidis el ad l'ossa* ad pagum Dobrovska v a s
prope Weisskirclion ; solo ealeareo; 160 in. s. in.; mense junio.

Molley.

Syn. Boph'Orbia plntyphylla Linne Spoc. jil. od. 1. 400; l'leisehm. Kl. Krains 122;
Wulf. Kl. Nor. 497. — Ti'thy ninl us platyphy llos Stop. Kl. Carn. od. 2. 1. 337.

BreitblKttrlge Wolfsmilch. Birokollatnl mlecek.

Auf Aeekern, Brachen, Iliilwcidcn und au Rainen durch ganz Krain ver¬
breitet. Z. B. Luihneh, Billigray., Stein, Kadmaiinsdorf, Jauerburg, Zar/., blria,
WippmOi, Adebberg, Zirknilz, V reine, Prem, (ioll-chee, Rudolf-Werl, Woisskircheii,
Nassenfuss, Aich, (iurkfold, Iatlai.



135. Euphorbia strieta l.
Caniioliii. In paBCuia ad pagum Dobroväka vas prope Weisskirchen

aooalittf cum E. platyphylla L.; solo calcareo; 15Ü m. s. m,; mense
junio. Mulloy.

Syn. Kuphorbia strieta Linne Syst. nat. ed. 10. II. 1049. - E. serrulata Thuill.
Wh rar«, ed. 2. 237. — Tithy malus strictus KloUeh et Gaeckc Tricoccae.

Straffe Wolfsmilch. Togi mleick.

Auf Hütweiden, an buschigen Stellen und Waldrändern auf trockenen)
und lachten. Hoden hie und da, /.. Ii. hei Lustthal, Gewachstem, Krainburg,\,jxedburg, Subita, Gottschee, Gftttenit,/., Rudolfswert, Weisskirchen, Gurkfeld.
Katschach, /irk.utz und wohl noch anderwärts. Scheint in Innerkrain selten

u eigentlichen Karstgebiete überhaupt nicht vorzukommen.

136. Euphorbia helioseopia />.
( arniolia. Intel segetes ad pagum V reine in valle Reka; solo calcareo,

360 in. s. in.; mense m&io.
Justin.

i ' ' 122 *»
Syn. Euphorbia helioseopia Linne Spec. pl. ed. 1. 459; Fleischm. Kl. Krinas - _■

Wvlf, Kl. Nor. 49(5. — Tithy malus helioscopius Scop. Fl. Carn. ed. 2. 1- 6
Sonnen-wendige Wolfamileh. Zeleni klobuk.

Auf bebaulein Boden, auf Brachen und wüsten Stellen durch ganz Kr*™
verbreitet und häufig.

137. Euphorbia faleata
Carniolia. 1. In agris ad arcein Poganita prope Rudolfswert; solo arenoso;

260 in. s. in.; mense augusto.
Mullcy.

11. In locis incultis prope pagum V reine in valle Reka; sol°
calcareo; 860 in. B. m.; mense junio.

Justin.

Bym. Euphorbia faleata /.;,.,,.■■ Spec. pl. ed. 1. 456; Wulf. Kl. Nor. 509. — E ° b '
scura Lot». Not. 7C. - Tithy mal us falcatas KloUeh et Garste Tricoccae.

Sichelförmige Wolfamileh. Srpastl mleeek.

Aul Brachen, auf bebauten und wüsten Stellen und an Wegen in Inner-
nnd l Dterkrain im Bereiche der politischen Flora verbreitet, zerstreut und selten
dagegen in Oberkrain.



138. Euphorbia Peplus
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Cuniioliii. In agria ad pagum Vreme in valle Reka; solo calcareo; 360 m.
s. in.; inense julio.

Justin.

Syn. K ii)) Iiorb ia l'eplul Limit' Spee. pl. ed. I. 4 ">G: Flrisehni. Kl. Krains 1 : Wulf.
Kl. Nor. 50D. — Tith v malus rotundifoliua Qttib, Kl. I.itli. IV. 208.

Bnndemlloh. i'a-ji mlecek.

Auf bebautem Boden und an wüsten Stellen im ganzen (iehiete häufig.

139. Euphorbia Nicaeensis ml
(arniolia. In graininosis npricis propo |iagiuu Vreme in valle Reka; solo

calcareo; 450 m. s. m.; iniiio augustL
Justin.

Syn. Euphorbia Nicaeensis Allimii Kl. lYdemout. I. 285. t. Ci). f. 1; FUivhm. Kl.
Krams 123. — K. My rainitea Wulf. I'l. rar. Ti'J et Kl. Nor. 507, non Limit:' Spec.
pl. ed. 2. 661. — K. aorotina Ho*< Kl. Austr. II. 562. — 'l'itliy malus Saguierii
Stop. Kl. Caru. ed. 2. I. 335. t. 20. nr. 574.

Nizzaer Wolfsmilch. Nlcajski mlecek.

Findet sieh auf sonnigen Halden und steinigen, grasigen Stellen, soweit
mir bekannt, nur in dein an der Südwcslgroiize gelegenen kleinen (iebictstheile
zwischen Senozeee, Vreme und Ober-I.,czece, hier jedoeh häufig und zahlreich.

In der von Scopoli 1. e. gegebenen Abbildung ist diese Art wohl schwer
zu erkennen. Dies mag wohl derdrund sein, dass Wulfen in der Scopolt''sehen
E. Seguierii seine E. Myrsiniles niehl erkannte und in seinen l'l. rar. 1. e.
-agen konnte: „Nusi|uam frequentior (|imm in Karseho . . . item intru Corneal
el Sehenoschetz, ul niirer diligeiiliain Scopolii effugisse."

140. Euphorbia amygdaloides /..
('arniolia. In ilvis ad radices inonlis Stol in Alpibus Karavanken; solo

calcareo; 900 Dt. s. m.J mense maio.
Kol. Ick.

Syn. Euphorbia a in y gd a I o i il es Limit' Spec. pl. ed. 1. Hi,i; FUisrhm. Kl. Krains 123.
— K. silvatica Wulf. Kl. Nor. 502. — Ti t Ii v in a I us tiilvnticus Scop. Kl.
Cara. ed. 2. 1. 333.

Mandelbliittii«e Woll'sniih Ii. Skledicasli mlecek.

In lichten Waldungen und an buschigen, grasigen Stellen bis in die Knunin-
hiil/i-euidii im ganzen Gebiete verbreitet. (ii -o*--kuhlenberg, Jelrbenk, I.orenziberg,



Kinn, Oberlaibach; Steiner Feistritz, Kankerthnl, Storziö, Neumarkd, Leibi,
Doluca Imi Vigaun, Vorbeige des Stol und der Belscicu, Jauerburg, Asaling,
!,n WeissenfeWr Seen, Vralnll.nl, L'oklukaschluoht, Poklukagebirge, .AH-
hain.m r, SavKaurgprung, unter dem Konjski vrh, Örna gora und Ltaec ober
Wochcner-Feist rit z, Wochcinorthnl, .leWica 1» i Zarz, Pöllanderthnl,Idria, Kehwarzeii-
><rg, (ö.ljnkherge, Nanos, Praewald, Javornik bei Adelflberg, Vremäcica, Schnee-

l>- rg bei Laas, Sclnw.-wii/. (tiötleiiitzer Scbneeberg), Friedriebstein, Nesseltlml
nnvalde, l'skokengcbirge, Kuniberg, Sagor, Hl. Berg ober Sava u. a.

141. Cotinus Coggygria 8cop.
Carniolia. 1. In loci« rnpestribus montis Skolj in valle Keka; solo calcareo;

400 m. s. m.; mense maio.
Justin.

11. In loeis rupestrihus montis Krim prope Labacum; solo ealeareo;
800 m. s. in.; mense junio. Pauli».

Syn. Ootinnt C<>ggv K ria Step, Fl. Carn. ed. 2. I. 220. - C. Coccygria M»W»
w u t,' m - K,,ns Cotinus Linne Spec. pl. ed. 1. 267; Fleisch»,. Fl. Krains 86;Wmy. H. Nor. 400.

Gemeiner Perückenbaum. Navadni raj, jelenski rog.

An felsigen, bebusehten Stellen am reckten Saveufer von Littai abwärt«
ms Katschach (kumherg), in, Dkathale, auf den Bergen Krim, (irmnda und
l.or,n,/,|„,g, l,c. Gerlachslein, um Wippnch, am Südabhange des Nanos (Uebreniee),
am tNnq, am Bewrüeken Talrar zwischen (irafenbrunn und Dornegg. Ferner
Ihm AHwmkel und Obergras, in, Cabranka- und Kulpalbale bis Altenn.arkt
a. <t Kulpa, am Büdabhange der Morowitzerberge, am Vrsic bei Nova Sehl
und am kos.l/.enbcrge. I„ Oberkrain auf der Osojnica bei Woeheiner-Vella.'b
und heim Ursprünge der Savica in der Woehein.

Sowohl die sab 1 als auch sub II erliegenden Exemplare haben kahle
matter und entsprechen daher der Varietät a. laevis Enql. in Enql. Botan.
.laluh. I. 403 (= Kluis laevis Wall.)

142. Rhamnus saxatilis jacq.
Carniolia. In loeis apricis ad pagum Mariafeld in agro Labacensi; BOlo

calcareo; 280 m. s. m.; mense maio (fl.) et augusto (fr.).
Paulin.

Syn. RhainnuH saxatilis Joeo. Knuin. atirp. Vind. 39 et 212- Linn,' Spec. toi. cd. 2.
App. 1071 ■Fleisch,,,. Fl. Krains 86; Wulf. Fl. Nor. 290. — Ith. saxatilis var.
»BmllU IWJr. Fl. N.-Oestorr. 840. - Rh. Lyciuin Sc,,,,. Fl. Carn. cd. 2. I. 163.
— Uli. mfectorius Wulf, in Ja«,. Collect. III. 17; non Vmmi Mant. 49.

FelHen-Kicu/.dorn. Ko/.ji presnec
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An steinigen und felsigen Stellen von der Ebene bis in die Voralpen mit
Ausnahme des eigentlichen Karstgehieles dnreh ganz. Krain verbreitet. Z. 15. um
Sagor, am III. Helge ober Sava, auf der Velikn pluuina bei Conisenik, bei
Mnräiit-eh, Stein, häufig auf den Kalk- u. Dolomit bergen um Laibaeh (Vriinscien,
Grosskahlenberg, Tolstee, Lorenziberg, Krim), um Zwisehoiiwässern , Krniiiburg,
Radmannsdorf, Ncumarktl (St. Annalhal, Lofl>l), Vigaun, Zirovnien, Veldes,
auf der Helseiea, um .lauerhiirg, Weissenfeis, Mojstritna, im liolhweinei- u. Wocheiner-
thal; ferner um Oberlaibach, auf der Slivnica bei Zirknilz, um Schwanenberg,
Zoll, am Südabhange des Nauos, a.u Sovie bei AdeKberg, am Südahhange der
Morowitzerherge, am Vrsie bei Nova Sehl, /.wischen Schwarzenbach und Rhein¬
thal, hei Alllag, Ilinach, Rudolfswerl, Weisskircben, Gurkfeld, . Katschacli u. a.

143. Rhamnus Frangula /..
(arniolia. In dumetie ad Lees piope Radman nsdorf; solo nrgilloso; 500 m.

s. m.; mense junio.
Beblek.

Syn. Ii Ii a in ii Iis Fi-an^uln l.inm' Spec. |>l. ed. 1. 193; Scop. Kl. C'hiii. ed. 2. I. lt>4.
— Prang ttla rolgaria Hekb, H. Germ, excurs. 488; rleUehm. Kl. Kruina 85. —
K. A Inus MM. Dict. nr. 1.

Gemeiner Faulbaum. Vavadna krhlika.

In Gebüschen au Buch- und Flussulern, in Auen und Vorhülzorn durch
ganz Krain verbreitet und häufig.

144 Rhamnus rupestris Scop.
( arniolia. In locis rupestribus prope paguni V reine in

calcareo; 350 m. s. m.J menso BUUO. (fl.) et julio (fr.).
Jle Reka; solo

Justin (fl.) h Paulin (fr.).

Syn. Bbamnaa rnpeatrla Scap. Kl. Oarn, od. 2. I. 1(54. t. 5. nr. MS; BUuök Kaeura.
bot. 8. Sclineeborg n. Cum. 50: /'/,m<7 in licili. z. Kl. Kraina '■'>.Jabneh. d. Vor.
d. krain. I.ando.sinus. 15;!. Uli. puniilus Wulf, in ./«<•</. Collect. II. 141. t. 11
et Kl. Nor. 291 (». p.); BOB l.inm' Munt. I. 49. Uli. Wull'euii H»lh Man. hol.
855. — Frangnla rupestris/>'/■<);/». Moni. Kliamn.(1826). — K. Wulfenil Be*i.
Kl. tierm. oxcurs. 4SS; 1'li Uchm. Kl. Kraina 85.

Kelsen-Faulbaum. Skalni kililikovec.

Rh. mpestris Sroj). ist eine Charakterpflan/.e des eigentlichen Karstes,
deren Verbreitung nach Norden hin ungefähr bis zur Linie Wippach Nanos
Adelsherg - St. Peter und nach Osten bis an die Waldgcbieto des Javornik und
Sclineeberges reicht. Südlich und westlich dieser Grenzlinien findel sich diese
Art im ganzen Gebiete an felsigen, buschigen Stellen, so bei Wippaoh, am
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Nanos, bei Senoie&e, Pr&wald, Adelsberg (z. B. am SovHS mit Rh. Frangol«
L., Rh. Cnrniolica Kmi., Rh. pumila L. und Rh. saxatilis Juaj-h
um St Peter, Vrcme, am Tabu ober Grafenbrunn, um Illyr.-Feistrilz, am Achate,
am Suilahliange der Orlovica u. a.

Die Standortsangaben Wulfens (in Fl. Nor. L c.) im „Woeheinerlhale"
und am „Uibl" sind nicht auf diese Art, sondern auf Rh. pumila L. «U he-
xiehen; diese unrichtigen Angaben finden ihre Erklärung darin, dnss Wulf''»
die heulen Arien Rh. rupestris Scan, und Rh. pumila L. nicht
einander hielt.

aus-

145. Hibiscus Trionum i.
Carniolin. In agris ad thermas Töplitz prope Rudolfswert; 180m.8.n».i

mense augusto. Mulley.

Sy "* L'il , i" C,, T Tri0nUm , Spee. pl. ed. 1. 697; Fleisch»,. Fl. Krains 125. -
Motl,od.'l Gi8.'°" U1" ''■ n Carn - ed ' 2 - R44 - - Trionum diffusum MS«*

Stunden ll>isch. Navadni oslez-

kr,.i„ U "£ AffeP' "nd Br!,onon im Bereiche der pontisehen Flora in Unter-
Te en t, , 'S" ^»*""», S <- Barthehnae, Rudolfswert, Töplitz-,•h. rnembl und M..ttl,.. B bis an die Kulpa allgemein verbreitet und bildet

k a , ; n7 w n "" ',n » irw *« k ™»- ^ »i«h hie und da auch in Inn*K'iiin, /.. 15. bei \\ ippaeh, Kosana.

146. Hypericum Rieheri na.
ijpestribus subalpinis nmntis

r-nleareo; 1500 m. s. m.; mense julio.
( arniolia. In ropecuribui subalpinis montia Schneeberg prope Laas; solo

Vaulin-

Syn. Hypericum Rieheri Vülart Bist. pl. Dauph. I. 329, III. 501; Bin'"'. ^ 80^'bot. s. Schneeberg n. Oan». 49; I'lcmrl in Beitr. z. Fl. Krains 3. Jahreah. <<• * *•
d. krain. I.nmlesmus. 140. — II. alpinum Walrist, et Kit. PI. rar. Hung. Hb iJ
t 265 p. p. — EL fimhriatum Um. Dict. IV. 148?

Richer'« Johanniskraut. Ri&erjeva krenioa.

Der einzige bisher in Krain bekannt gewordene Standort dieser seltenen
Art liegt Min Ostahhange des Sehneeberges bei Laas, wo sie in Gesellschaft uU
EL quadrangulum /,. zum Theile unmittelbarneben dem Stege, der vo
verfallenen Schutzhause unter „Nova Graäcina" auf den höchsten Gipfd
Sncznik" fuhrt.



147. Viola biflora /..
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('aruiolia. In locis rupestribns montium Jelovica, Crna pral et Rodiea
in Alpibus Voehinensibus; solo oaleureo; nionse junio et julio.

Annic el Roblek.

Syn. Violn biflora UamU Spoc pl. od. 1.9156; Seop. Kl. Carn. cd. 2. II. /■'/.Wim.
Fl. Krains 115.

ZweiblUtiges Veilchen. Dvocvetna vijolica.

Unter lyegfölirengehüseli, an steinigen Stellen und in Felsspalten in den
Bteineralpen, Karavanken und Jütischen Alpen von der Krummholz- bis in dii>
Alpenrogion allgemein verbreitet und vielfaeli aueb in die Tbäler und Sehluchten
hinnbreiehend. Von den Woehrineralpen -iidwärls erslreekl sieb die Verbreitung
über den Porezen und Blegus und das Rorgland von rdria (Kobila, Zala- u.
Idrijeaselilui'bt) bis auf den Zeleni rob, die Goljnkberge und den Nanos. Findel
sieh ferner am Sehneeborgo bei Laus, im engen Savedefilii boi Zw i-chenwässorn
(i$f>0 in), in den Schluchten l'eklo und Brezovski bregovi bei Franzdorf und in
der Iskascblucbl bei l.aibach.

148. Viola uliginosa Bess.

( aruiolia. In Iuris uliginosis ad radiees inontis Iiose n hae he rhe rg prope
Laharum; H00 in. s. in.; nieu-e aprili.

Mnlley.

Syn. Viola nliginosa Betttr Fl. (iiilic. Ifi9; Sehmdrr Neue« Journ. IV. (1810) R0;
F/etoAm. Fl. Krains 116. V intens li>-t Fl. Austi. I. 'J«l. — V. hybrid«
Wulf, in Rtfm, Schult. Syst. veg. V. 357.

Moor-Veilchen. Bnrska rtjolioa,

Am Hände aller Gräben, auf Torf wiesen und in Krlenbi liehen am Laihachcr
Moraste uml im Sladlwalde, ferner in Sümpfen am FtUW des Uosenbaeherbeigl ~,
(Siskaherge.-) uml Golovec, sowie hei Vevce nächst Laibach. Soll nach i'hiscli-
dkdiii 1 e. auch bei Möl.tling in l'nlerkrain vorkoinmen. Findet r-ieh im Krlen-
hruehe hei Griue/, näehsl Lavorca auch mit weissen Corollen.

Unsere Pflanzen besitzen Stumpfe Kelchblätter, während an den in
Xorddeiilschlaud vorkommenden Pflanzen die Kelchblätter spitz sind.

149. Thymelaea Passerina i. (Cosa.)
( aruiolia. In agris prope pagiun Vreme; solo arenoso; Kit) in. s. in.; niense

augusto.
Justin.



!\vn. Ihymelaea Passeiina Cosa. Germ. Introd. a une tlor anal. 180. — Th. ar-
y tenns ;.? L 7'- 5; Fran ^ n, -218. - SUllera Passerina Linm Spec. pl. ed. I.5.>9; N,,,,■!,,„ H. Krains 81; Wulf. Fl. Nor. 790. — bygia Passerina F«o*0
T in i " .ÄSS" <U Nl, P- <1707 > l - 19- - Passerina annua HfeMr. i»Act. llolm. (ISIS) 320.

EinjährigerSperlingeschnabel, Vogelkopf. Enoletna vrabcevina.

Auf Aeckorn, Rrnehon uml sandigen Stollen zerstreut im Gebiete Iffld
meist unbeständig. Zwischen Jezica und Salloch bei Laibach, am westlichen
Wer des Veldeser Sees; um Maunil/, und Planina, bei Zirknitz, Adelsberg,
\\ ippaoh, \ reine, Prem; um Osilnica, Klingenl'els bei Weisskirchen, St. Rarlhelmae,
Haselhach bei Gurkfeld, Grosslasclülz.

150. Daphne Blagayana Freyer.
Carniolia. En sQvatkäe monlis, .Tetrbenk prope St. Veit in ditione Labacensi;

solo calcareo; 600 m. s. m.; mense aprili, in consortio Rusci Hyp 0 "
glossi, Potentillae Camiolicne, Ericae carneae, Valerianaf
t r i p t e r i d i s.

Paulin.

Syn. Daphne Hlapayana IW r/M- in Flora (1838) 176; Knch Syn. Fl. Germ. ed. 2. 715;
™"* H Krains 31; Meuintr in De Cond. Prodi-. XIV. 2 534 • '.' BeaJ in Wiener
Ii"-". »;art..n/...,t^. ix. .i a |,. ü . in ll.it. 365. t>. Lerchenfeldiana Sek»

I' 1 Danssylv. :,s\s (lsiii;,. I,. n i llilla ;;„,, ,_ Enuln . pl. Transsylv.
L 334 p. p. (1816). a 1

hon. «ra6.Ieo» £. Germ. XL T. 1180. - K<m Hbftfe Fl. d. serres XXII. T. 1265.-
llio t.arden XIV. (1878) 200. - Regel Gartenfl. XXIX. (1880) T. 1020. - A. AVrmr
1 tlaii/.oiililicn II. 7n3. v '

Blagay'seher Seidelbast, Königeblume. Blagaje? volcin, borica.

Daphne Riagayana ist eine der interessantesten Erscheinungen unserer
Horn. Sie wind.- am 20. Mai 18I57 vom Resitzer der Herrschaft Rillichgraz,
Eichanl I rsnn (irufvn lihujay, auf der Nordseitc des Lorenzibeigcs als ein
bisbin unbekanntes Gewächs aufgefunden. Der damalige Gustos des Landes-
inuscunis, Heinrich Vrv.yvr, glaubte in dieser fremden Pflanze eine neue Seidel¬
bastart erkennen zu müssen. Nachdem die damals bedeutendsten Botanik«
Deutschlands, P,-,,f. liruhcnbmh in Dresden und Prof. Koch in Erlangen,
/• iryrr .s- 1 rthed bestätigten, wurde dieser Seidelbast von Firi/rr in der Rotani-
schen Zeitung „Flora 1HHH" als neue Art beschrieben und 'dem Entdecker zu
Ehren Daphne Riagayana geteuft. Wie leicht begreiflich hat das Auffinden
■im .- so ausgezeichneten, neuen Art berechtigtes Aufsehen in Fachkreisen erregt.
Welch grosses Interesse dieser Entdeckung aber auch in weiteren Kreisen ent¬
gegengebracht wurde, kann daraus ersehen werden, dass der König von Sachsen
l-rmhuh AuijhM II. die Mühen und Rcschwerden einer damaligen so weiten
KCMe nicht scheute, um I). Riagayana an ihrem Fundorte selbst zu beobachten.
Am I I. Mai 1H3S bestieg dieser erlauchte Jünger der scientia amabilis, geleitet
vom (..rafen lihujay und Custos Vmjer, den «2:5 „, hohen Loremdberg, um
ix-se prächtige Seidelbastart an Ort und Stelle selbst zu pflücken. Zur bleiben-
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den Erinnerung an diesen hohen Besuch lies* Graf Blagag am Süd&bhange des
Lorenziberges ober dem Dorfe Billiehgraz einen aus kniinischein Marmor ge¬
fertigten Obelisken errichten, der auf einer ovalen Platte eine dieses Ereignis
ierdolmetschende Inschrift trägt.

Geraume Zeit hindurch, an volle 20 .Jahre, blieb die Fundstelle am Lurcnzi-
berge als einziger Standort bekannt und wurde dieses so vereinzelte Vorkommen
als pflanzengeographisehos Bälhsel angestaunt, als es I'rof. PailHi 1869 gelang,
unsere Art auch in Serbien u. zw. auf den Sorpenlinbergen südlich von Belgrad
nachzuweisen (ef. I'ainif, Die Serpentinberge in Miltelsorbien in Abliandl. d. Z.
in Wien [1859] pag. 143). Später (1871) glückte es dem Musealcustos Carl
DenchiHKun aber auch bei uns zulande einen neuen Standort auf den Gehängen
des nordwestlich von Laibach gelegenen Berges Jelrbenk (Peterheiik der Spceial-
karte, Uhlenberg) zu entdecken. Im .Jahre 1881 konnte ich zu meiner grossen
Freude das Vorhandensein dieser Art auch auf dein zwischen dein .Jelrbenk
und dem Lorenziberge befindlichen Bergrücken Gnnada constatieren, und I.S8!)
schliesslich wurde ein weiterer Standort von dein südlich vom Lorenziberge bei
Alt-Oberlaibach gelegenen Kazorhüge] bekannt Die Verbreitung innerhalb
unseres Gebietes erstreckt sich demnach vom nördlichsten Standorte am Jetr-
benk bis zum Lorenziberge, allerdings nicht in ganz continuierlicher Folge, in
einem schmalen, in südwestlicher Richtung verlaufenden, etwa ü km langen
Streiten, während der südlichste, vom Lorenziberge an l() km entfernte Stand-
Ort am ßazorhügel isoliert dasteht.

Bald nach Auffindung des Standortes am Jctrbenk hatte l'aiiciv (1871)
auch einen neuen Standort in Serbien am Berge Stol und später (1875) auch
am Dormitor in Montenegro aufgefunden. Im Jahre 1886 entdeckte sie I'rof.
ßettttik in Bosnien am Berge Onnanj bei Serajevo (cf. Wissenschaftl. Mitth.
aus Bosnien und der llercegovina, I.Band |18i)3| pag. 589), und seither wurde
sie von einer Reihe weiterer Standorte aus Bosnien und llercegovina bekannt,
ferner aber auch ihr Vorkommen in Albanien und Maeedonien constatiert.
Schliesslich wurde von Simonfrai in Enunieratio plant. Transsylv. (188(i) pag.
47(i noch nachgewiesen, dass auch der von Schur 1. e. aus der Flora von
Siebenbürgen als Daphne Lerchen feldiana beschriebene Seidelbast mit I).
Blagayana identisch ist, und dass somit unsere Art, welche übrigens nach
Simonkai 1. c. in Siebenbürgen aber schon 1815 von Bdionijark'll aufgefunden,
jedoch von diesem Forscher mit I). alpina eonfundierl wurde, auch an mehreren
Ldcalitäten in Siebenbürgen vorkomme. So wurde nun festgestellt, dass sich
die Verbreitung dieser Art von Siebenbürgen über Serbien, Bosnien, llercegovina,
Montenegro und Albanien bis nach Maeedonien erstreckt, und dass demnach
dieselbe ihren Hauptverbieitungsbezirk auf der Balkanhalbinscl, namentlich in
Bosnien und Serbien besitze, und somit ein Glied der in diesen Gebieten
gesshaften pontischen Flora repräsentiere. Das isolierte Vorkommen in Krain
muss demnach als ein Residuum des seinerzeit viel weiter nach Westen vorge¬
schoben gewesenen Verbreitungsgebietes angesehen werden, welches sich zum
gegenwärtigen llauplverbrcilungsbezirkc wie eine dem Festbinde vorgelagerte
Insel verhält,

Hat nun unsere Köiiigsbliune, wie sie Dcsclimanu getauft (cf. Laibacher
Tagbl. 1870, No. 109), durch die constatierte Verbreitung viel von dein Nimbus
verloren, der sie anfänglich umgab, so bleibt immerhin ihr inselförnüges Vor¬
kommen in unserer Flora als westlichster, vom Hauptverbreitungsbezirke räumlieh
so weit getrennter Standort interessant genug, um derselben die grösstmöglichste
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BdtonoDg hier angedeihen tu lassen, was leider sei« Jahren nicht mehr der Fall
'-. Daphne Blngayana ist ln-i ans in den letzten Deeennien eine Mode-
l'ilan/r gewisser Kiv.se geworden, die sieh „ieht damit begnügen, einzelne Blüten-
W«ge zu pflücken, die vielmehr ihre geradezu thörichte Leidenschaft durch das

ikw*" Hunderten von Stöcken erst befriedigt wissen.hrwngt man, dass wegen verhinderter Autogamie und spärlichem Insekt-
i-uehe Früchte bei uns nur äusserst, selten zur Reife gelangen und dass somit
seil»! l,e, weitgehendster Schonung die Vermehrung durch Samen nur einen
minimalen Nachwuchs liefern kann, und berücksichtigt man ferner die aufl

" S~f ln , rder """^ 1''" Brad.....i der gipfelständigen Blütenköpfchen her-
v!?T?. nde V^ W,?g un8? M wird man es erklärlieh finden, dass hei solchen.Wahsmu., d,e Pflanze am Jctrbenk stellenweise fast schon ganz vernichtet

X 11 , 1 ' ''" )'"' jMl "'" ,,n '""'«»•«h'», wo ich Mitte der Achtzig••'«' Hunderte vo„ Stocken zählen konnte, nur mehr ganz vereinzelte, küm-

He ' L n '„ 1 vo ^ fund <«- ***** Raubsystem! musste es zur gros«.!.
M I 'TuLTr "'n 1'1" ;'° r krainis " h ° M »Z -in eigenes Gesetz zun,Bei - ' <-,,, Königsblnme beschlossen hat. Leider ist jedoch dieses Gesete
v«fliStr«?3ST* "',,,r ^ nid,t D «P hne B1 ^y»"»

151. Daphne Laureola l.
ramiolia. |„ locis silvatfcis montis Vremficiea sunrn pagum Vre nie in

valle Reka; 8U0 m. s. m.; initio aprilis. ' Justin.

Sy "' D^ioriiü'm'S LI ""n?K?; * l - *' ainB 8i "
ed. ". 1ihl am; - L 22L ~ Th y>"elaea Laureola Scop. Fl. Carn.

LorbeerblättrigerSeidelbast. Lavorolistnivolfin. voleifev les.

/,,•,,„ ,„ in BerCT&ldern bei LaJbach und in Inner- and ünterkrain, so «j
Knmherge ,n der Pekloschlneh., am Trehovnik und Vu.j vrh hei Franzdorf,

ld m (S.rug, und Schwarzenberg, auf der VrenisY-i,,., an, Sehneeben;e Lei U»*
m.f den MorowHzer 1 ergen, am Fricdriehs.ein hei Gottschee, an, Vrl» bei
^>m> Sehl, um xNesselthal und an, Hornhühel in, Hornwalde

152. Daphne Cneorum />.
Caruiolin. 1. In erieetis montis Tisovec propeVigaun in Alpibus Kara

vnnken; solo ealcareo; 900 in. s. in.; mense junio.
Roblek.

II. In graminosis rupestrihus montis Mosjak prope Sava,
dolomitico: 400 m. s. m.: mense niaio.

raulin-
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Syn. Daphne Cneorum Linne Spec. pL ed. 1. ö">7; Fleuehm. FI. Krams 81; Wulf.
Kl. Norica 4.H — D. odorata I.am. Fl. Franc. III. 222. — Thymelaoa
Cneorn m Smp. FI. Carn. od. 2. L 276.

Wohlriechender Seidelbast) flaumigesSteinröslein. BlagodiSeci volcin.

Auf trockenen, steinigen Triften iler Dolomilheige in der Umgebung
Laibachs (Grosskahlenbcrg, (irninda, Tolstce und Lorcnziberg), sowie jener Min
linken Saveufer zwischen den Fisenbnhnslntioiion Suva und Trifail (Modjak,
Jnhlana, Hl. Alpe, Oemseniker Alj>e). Sonst zerstreut in den Thälern und auf
Yorbcrgen di r Karavanken, wie z. II. unter der Kreuzeral|)e, hei Neumarktl, am
Tisovec l>ei Vigaun. Wird von Frci/cr (Flora IH3H. II. Beibl. pag. 4.i2) auch
im oberen Krniallmle im Gebiete der Julisehen Alpen ungegeben, welche Angabe
jedoch aller Wahrscheinlichkeit nach auf einer Verwechslung mit 1). striata
Tratt. beruht.

153. Daphne striata Trau.
Carniolia. In locis graminoeis montia Pouch supra valleffl Planica in

Alpibus Julieis; solo calcareo; löÜO in. s. m.; mense junio.

Etoblek.

Syn. Daphne striata Tratl. Arcli. d. Qewftehsk. I. 120. t. 173: Fleischt». Fl. Krams 81.
Gestreit'ler Seidelbast, kahles Steinröslein. I'rogasli volcin.

Au grasigen, steinigen Stellen zerstreut in der Krummholz- und Alpen-
region der Steineral|ien, Karavanken und der Julischen Alpen. Steinersattel,
Mokrica, Kanker Kocna; Storzic, Kosuta, Korosiea, Loibl, Zelonica, Bepinjsöiea,
Slol, Helseica. Golica, Mittagskup]>e; l'risanek, Ponen, Steiner, Rjovina, Krina-attel,
Crno jezero unter der Tiearca.

154. Peplis Portula /,
(arniolia. All stapii niarpines projie pagum Birnbaum in ditione Laha-

censi; 2!I(J in. s. in.; inense augusto.
Valley (Paulin).

Syn. I'eplis l'ortula IJnm Spoc. pl. od. 1. 882j Wulf, in .facti. Collect. I. 275 et
Fl. Nor. 447.

Gemeiner SumpfqnendL Navadnl nkutnik.

Findet sich an den Rändern einer Pfütze hei Hirnbliuni nächst Laihaeh,
auf aussei rock Helen Sumpfstellen einer Hutweide hei Haselhach nächst Gurk-
feld, sowie an dergleichen Plätzen hei Zamesko nächst Aich, hei Dnhrava uiiil
Pobrovska vas nächst Weisskirchen und nach Towninsnii (Herb.) am Rande
eines Tümpels unter dem Gipfel der Vreiracica gegen Senozece hin. Wird wohl
noch anderweitig vorkommen.



155. Hydrocotyle vulgaris
(arniolin. |„ paiudaoa ad pagom Bevke prope Oberlaibach; 250 m. s. m-i

mense augusto.
Paulin.

Syn. |Tdropotyl« vulgaris I.innt Spec. pl, cd. 1. 234; FleUchm. FL Krains 84;II *{f. Fl. Nor. 888.

Gemeiner Wassernabel. Navadnl vodni popnjak.

In Sümpfen und auch auf nassen, torfigen Wiesen am Laibacher Moraste
und bei Ponovice. Nach Flcixchmunn 1. c. auch in Sümpfen bei Gottschee.

156. Pleurospermum Austriaeum (L.) Hoffm.
Carniolia. In lo.is frutieosis in valle Iska ad radicea montis Krim ptope

Labacum; solo ealcarao; 360 m. s. m.; mense junio.
Paulin.

S 'V"' B''klninJ'7Q'"""i Aus '/'" c "■ Qen ' U>"bellif. Praef. P. X; rTe*"»*
Kl! Nor! 'Kl!) '"Kusliciun Austriaeum Umt Spec. pl. ed. 1. 250; H «</•

Oestorrelehisehe aippendoMe. Avstrljska oblocnica.

In s,yuehi, n «od an steinigen, boacUgen Stellen selten und /.erstreut in
Sin 1-1 7 'V'"'; 1" r'"^"" 1' ' ll,Cr auch in l «' fer S"H'cuen Stellen. So im

kl., be. L^bach^ inder Roblekschluohtunter DolgS njWa in den S.eineralpen,
I , ' 11 'S *" Md der Zetaioa in den Karavanken,

" FelMChutte am Wege vom Maliner Bchutzlmusc auf die Oma prst und am
V , ! ' ^'^■"'«■«•»P«; Innerkrain auf den Goljakbergen und amINitnos oIk'I- der 1 Ileronymuskapelle. '

157. Bupleurum pelraeum

°"'■ k ,7 1,ium nun Basuris montis Begunjsöiea in Alpibus
Karavanken; 2000 „,. 8. „,. ; initio £ p J llbri>

Paulin.

"■ '" ''!'l».i''n. fissuris montis Katitovee prope Zar/, in Alpibus
•luücis; solo caleareo; 1660 m. s. m. ; mense augusto.

Armic.

Sy "' 20U'et°Kl "noi P844* *FUUd ''' Hv\ r |IUC' ft * * *Collect, h
r». «or.BM, H n. Kraus 04. - B. graWinffolinn ;VW Symb.
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lir. 48; Flcixrhm Fl. Krains 84; Plemei in Beitr. ■/.. Kl. Kram* 8. Jahreah. d. Vei
d. krain. Landesmus, 125.

Fels-Hasenohr, Skalno zajöje nho.

Fliiufiir und nx-isl zahlreich im Gehielo der Sleincralpon und Knrnvanken,
seltener in den Juli sehen Alpen. Ojstrica, Steineraattel, Grintarec, Dolga njiva,
Kreuzcralpo, Kosuta, k'orosiea, Loihl, Zolenica, Hegunjscien, Mali Stol, liüron-
thaler Koöna; Planina bei Mojstrana, Kredariea, Krinasattol, Yelopoljo,Lipanca,
Debela peö, Crna prst, Ratitovec, Porezen.

Die Anhalte Floizclinimtn's, dass diese Art auch am Nanos vorkomme,
i~l eine der vielen Unrichtigkeiten dieses Autors.

158. Bupleurum raiiuneuloides
Carniolia. In pratis inontii Nu mos in vicino

calcareo; 1000 m. s. in.; mense julio.
saeelli S. Elieronymi; solo

Mulley (Paulin).

Syn. Bäplearojn ranunenloides Linne Spec. pl. ed. 2. 342; II'»//, in .turn. Collect.
III. 60 et Fl. Nor. 342; Flrixrliut. Kl. Krains 84. — Ii. angaloanm Sur. in RSm.
Schult, Syst. ves. VI. 3G8. — IS. haldonse Ilosl Syn. 141; non Wählst, et Kit.
PI. rar. t. 257; nee Merl, et A'or/i Fl. DentachL II- 425; nee Büuol. Kscurs. bot.
s. Schnochori' n. Carn. 58.

Ilalmeiit'ussiiImlielies Hasenohr. Zlatiinato lajije nho.

Vorstehende Art ist in unserem Gebiete sicher nur vom Rorgo Nanos in
Innerkraiii liekaimt, woselbst sie auf Wiesen in der Umgebung der Ilieronynius-
kapelle und unter dein Gipfel Plesa (I'laiseha) vorkommt. An den von Flrisili-
nimm 1. e. in den Karavanken angegebenen Standorten (l'eliea und Zclonien)
wurde diese Art in neuerer Zeil vergeblich gesucht und dürfte somit da auch
nicht vorkommen.

159. Bupleurum gramineum vui.
Carniolia. In graminosis summi montis Vremläioa suprapagum Vreme in

valle Keka: solo calcareo; 1000 in. s. in.; mense julio.

Paulln (Justin).

Syn. linplomiim gramineum VUI. Hist, pl. üaupli. 11.575. — B. f aloatum 8eop
Fl. Carn. ed. 2. I. 210; Fleite.hm. Fl. Krains 8<l ; l'lrmrl in Heitr. ■/.. Fl. Krains
3. Jnhreali. d. Ver. d. krain. handosmiis 124; WulJ. Fl. Nor. 342 p.p.; non Htm
Spec pl. od. 1. 237. — Ii. oxnltatu in Knrh Syn. ed. 2. 319; Fl? inehm. Fl. Krains 84 •
lichh. F.xsicc. nr. 15fil ; non M. Hieb Fl Casp. 100. App. nr. 30. — Ii. rigidnm
Fn-urr in Flora (1838) II. 582; non Linn?' Spec. pl. ed. 2. 342. — It. cornnnni
Ten. Fl. Neap. III. 270. t. 125. — B. baldena* Merl, et Koeli Fl. Oenlschl II
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42"): BtWI BmoTS. bot. s Scluioeberu B. Carn. 58; non Host Syn. 141, nec Wählst.
M Kit. PL rar. t. 267. - B. divorsif oltum er Herb., non Hoch, I PL Banttt.
rar. 69. '

Grrasartige« Basenohr. Travnato za.jf.je nho.

B. gram im-um 17//. findet sich auf Bergwiesen und Heiden im Inner-
kiaincr Karstgebiete und ist daselbst von Wippach und Podkraj Qber die Berge
Nanoe, D8r, Baha bei Adelsberg, Vremscica und Osojnica und den Bergrücken
rabor .»bei- Qrafenbrunji |,i s auf den Schneeberg bei Laas verbreitet. Es ist
in diesem Gebiete die vicariierende Form des in Erain fehlenden B. faleatuin
/... womit es anch von krainischen Floristen vielfach identificiert wurde.

Der in Koch-Hall. WhJf. Syn. ed. p . i058 aus Erain citierte Stand-
ii „Oavn" (reeteCavin) liegt nicht in Krain, sondern im Görzer Gebiete.

160. Bupleurum juneeum l.
Cariiiolia. In locia petrosis montis Skolj prope nagmn Vreme in valle

Keka; solo caloareo; 400 m. s. m.; mense julio.

Paulin (Justin).

Syn. BjPl«nrOBl j unceu m /W Spec. ,,1. ed. 2. 343; Fleisch™. Fl. Kiains 84; W*}{
1. Nur. „41 Ii. baldense Wählst, et Kit. PI. rar. 1.267; non II Ott Syn. M*>

uec Ihasol. Kutan, but. s. Schneeberg n. Carn. 58.
Binsenartige« Hasenohr. Lognato aajcje nho.

B. juneeum L. kenne ich nur vom obigen Standort am Berge
dürfte sich aber noch anderweitig im Keka- und Wippachthaie finden. N ac "
Fkiscltniamt 1. c. soll es auch bei PöUaftd an der Kulpa vorkommen.

161. Bupleurum aristatum Barth

(,,r " i0lia ' ' ^r^ZrZ^l™^ * «ontis.cai arcisSUPer8trUCta e8t ! «olo caleareo; 160m. s. m.; mense julio.

tfulley (Paulin).

"' t^]Z Ck ^ VnmU Vre,, ' e = -loealcareo; »50 ■>,. , m,
Justin.

Sy "' KZa T'" B^OÄÄ tft* '* JW 89; Fleiachm. Fl.
ID. S3 et Fl. Nor. 841 s non /?', Fi Urn -«> 2 - t 210; H',,//. in Joeo. Collect
Sched. ad Kl. Aastro-lluüg. VI. 2« ar.fe P ' ^ L 237 ' • Conf. 1 AVrH.r

Begranatea Hasenohr. Kesusto zajfje ahd
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Auf dürren, steinigen Stellen nur hu südwestlichen Krain im Gebiete der
Wippach und Reka (Fuss des Nnnos, Gubrk und der Vreinäöicii, Bergrücken
Tabor).

Ist in Bezug auf Höhe und Verästelung des Stengels eine sehr variable
Ar!. Die sub II erliegenden Exemplare repräsentieren die f. nana {Koch
Syn. ed. 2. Ii Ii») allerdings mit der dahin modificicrten Charakterisierung, dass
die Stengel bis ;iü cm Höhe erreichen. Die sub I ausgegebenen Exemplare
entsprechen mehr oder weniger der f. fastigiata [Krasan .in Oesterr, botau.
Zeitschr. XIII. Olli').

162. Rhododendron hirsutum

Carniolia. I. In nipestribus montis Ilodica in Alpibus dulicis; solo
calcareo; 15UÜ in. s. in.; inense julio.

Roblok.

II. In declivibus ad I'odkraj in radice montis Kam; solo cal¬
careo; 250 in. s. ni.; inense junio.

Pauliii.

III. In nipestribus montis Sehneeberg propeLaas; solo calcareo;
Hi5() in. s. in.; mense julio.

Paulin.

Syn. H lio il od o ml ron liirsutiim Linnt Spee. pl. ed. 1. 392; Sco/i. Kl. Cum. ed. 2.1.
2*G; FteUckm, Kl. Krahis 70.

Itauhaarigc Alpenrose. IHakavi ravs. dragomaStnlk.

Uli. hirsutum L. ist von der Krummholz- Iiis in die Alpcnregion der
Sleineralpeii, Karavankeii (liier mit dein nördlichsten Standorte auf der Alpe
Grajscieu) und Julischen Alpen (hier mit dein westlichsten Standorte auf dem
Vrsic) allgemein verbreitet, Vom eigentlichen Massiv der Julischen Alpen er-
Ireekl sich dessen Verbreitung über den I'orezen und Blcgns, allerdings nicht

in ununterbrochener Folge, bis in die südlichsten Ausläufer dieser Alpen, welche
das Bergland von Idria bilden. So stehen Alpenrosen längs der Idria-Lakcr
Bttasse an diu steilen (iehängeii zwischen Unleridria und üazpolje in Fülle
und begleiten den Faul der Idrijca, woselbst sie stellenweise, wie bei Klrug und
an den Wänden des Felskessel« Wildensee in Gesellschaft mit Priinula
Carniolica Jacq. üppig gedeihen. Feber das rechte Ufer des Idrijca-Ober¬
laufes hinaus erstrecken sie sieh bis auf die an der südwestlichen Landesgrenze
emporragenden Kuppen des Zeleni rob und der Goljukberge. \

Im Oberkraincr AlpengebieUi steigt die Alpenrose mit den Gewässern viel¬
fach in die Kbciie hinab, so dass sich vereinzelte Fxeinplare als alpine Vor¬
posten in den meisten Beitenth&lern bis zu deren Einmündung in die Saveebene
finden und stellenweise bis an das Savebeet reichen, wie z. 15. bei Mojstrana,
Jauerburg, Kartier-Vellach, Sleinbüehl. Von Krainburg abwärts bis Sagor er¬
scheint infolge der vom Savebecte weit abseits gelegenen, nordwärts gerückten
tiefsten Standorte die Continuität der Verbreitung im Savclhale unterbrochen.



Von Sagor abwirts findet sich jedoch die Alpenrose wieder stellenweise am
•»ten Savouter (also IwroiU in Unterkrain) und reicht dann fast bis Ratschach

Sagor
,---,,, v iin-iKiuni; min ro.cni iiann last ins

nächst Meilbrück. Sir kommt hier in «lern bei Prusnik gegenüber von .
ma aavetiial mündenden Sklcndrovecgrabcn gesellschaftlich mit anderen alpinen
und suhalpmcn Cewächsen wie »otrychium Lunaria (L.) Sw., Trisetum
distiohophyllum (rill.) livanr., Carex mucronata All, Alsinc
li.r.citoha (L.) Wuhll»,., Arabis alpinnZ., Raxifraga cuneifolin
■UM S. tenella Wulf., Astrantia Carniolica Wulf., Campannil
l liyrsoidea m einer Hübe von etwa 400 m vor und ziert die knapp W>

'"' •";'» '''Jx'iH'nden nordöstlichen Gehänge des Doboveo und .1- dem Nord
tusse des Kumbergea vorgelagerten Uöhen/.uges l'odkrai. Letzterer Standort,
wo de nch in einer Höh,, von 250 m kräftig entwickelt und alljährlich «*-J s_il? I — . t

Letzterer Standorl
. . .. ... ...... „ von zw) m kräftig entwickelt und alljährlich HU

, / ..m'm,' \- , ' * ^ l6gene Und oslchste im Lande. An der dem
■ davon

(Culpa
jachen

i„i„. -— r *T V" mm goiegeno unü östlichste im Lande ~.
Äd^ n SJÄ meD mt ^ng M ,n Landesgrenze; getrennt davon
durch das zwiscln,, den. rechten Ufer der Save Und dem linken Ufer der Kul|«'

lot, licet miiiv ;^ n l; n «f • t. . . > an
-',»«»«reu aem rechten Ufer der Save Und dem linken Ufer der Kulpa
gelegen,.!. Landesgebiet, liegt, „„„z isoli( ,,. ( ; |n p,,,,^, (U .r pontbchOT
Hon, ein weiterer r umlort in Unterkrain auf dem am linken Kulpaul'er sich
«Menden Ko«teenberge in einer Höhe von ea. 700 m; es ist dies der Süd-
Uchste Standort in unserem Gebiete. Ausserdem steht diese Art im Gebiete der

ul , auch noch u, eiiugen Schluchten «wischen Vozalj und Oeilnica, wie /- B.
der vom Susicabaehe durchströmten, unweit Fischbach ins Kulpathal münden-

I- « B Maschinell. ,„ einer Höhe von etwa 350 m. Die Besiedlung dieser
W^wS W? , V°" ' lcn l)enachtwte" kroatischen Alpen aus erfolgt sein.

Vv"; ' ; fim1 "" wir Alpenrose erst wieder auf de...
' , 7 S"' ZI<'" ^'"«'^ bei Laas in einer Höhe von 1650 ">.

n tSJUL " 0l;(lw -^^> «Mi erstreckenden Landesfheilen, som.t
Ii i ;ZSttT' ;";, U " ka - " ni1 Wpi-aehthale, in, Birnbau.nerwaldeZZ 2S f"1,u ,mi1 Wtt «* oberw5hnt ' ,m
und dSfrfijfj ,,nV!) h V t (lcr R tondort unter St, Katharina bei Topol

,, Z d | , 7, 11 ■ M; U '" 1 Ca ^-insame Vorkommen am Nord-
hang, 1, ,g, shvmea he, Z.rknitz (600 ..,), sowie in einigen Seitenschluehtc

nn f i I T'V f^,™; Aea«n ««tan» bei Iggdorf, letzteres beji i.ii/.nun in die liaihach-Oberlaihaclir»!- Ar..........i. .. . 66 - »*-. i -:«<•Kranzdorf in die I ii'uV -i , ae " 011 ersteros bei Iggdorf, letzteres
es di,. ist". Vli»&*astebene mündet Im Bkathale sin«

Borovnicathale die Schluchten Peklo und
mmao - 1 » ..... _ .«vn

....... .-tn.MH Ii-» SIKTlil

Bri^Ä U,,d ""vÄSf "^V"icathale die .
h zov.k, bregov,, wose hst die Alpenrose in einer durchschnittlichen Höhe von

W m zu fmden ,st. Diese Idealitäten, welche noch andere Alpenpflanzen als
Vi 1 ' ; " , ';>r,,h,,U *»- ° !lrüx ^«omua ^£ 0. se.n P er-

- ns Ul., Kernera sa x a t i 1 i s (L.) Behk, Saxif r«ga rotundifolia I»
UM S. Aizoon ./,„,,., Lascrpitium peucedanoides Z, Pleurosper-

; ...u A u stnaeum (L.) H<f». t Viola biflora £„ Pingui'cula alpinaX-.
a ' ''"'In A geria L M Valeriana saxatilis X,., H ieniciuni villosuin />•

I .-.hergen, s.nd von ganz besonderen. Interesse, weil sich deren alpine Be-
H' » e r „1„ ulmjr gebliebene Vegetationsreste aus der Gletscherperiode erweisen.
1 ' i» da diese Oertkehkerten mit unseren Hochalpen in keiner Verbind."*
Wehen, sondern v.eln.ehr durch die ausgedehnte Morastfläche vom Savebeeke»
Sm 7 "r S' m " t <l:,S, 'll,St einC Al '^"ll«-'K alpiner (iewächse durch d-

■•>l'..rt ,ler (,ewa,ser, w.e solche in, Save- und Kulpathal möglich war, Mi
Ml lossen erscheu,., .nüssen wir diese alpinen l'flanzenoasen als llesidua -

Sora hl^h,:!,,:" 1 ™* Mvr * 1""" n "" Stdle " »>"«"»g ^ w - e " e »

den
[1US-

1er
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163. Rhodothamnus Chamaeeistus (L.) BeM.
Carniolia. I. In vnlleeula Plan i <•n in declivibt» rnpestribos montis I'onca

in vicinis Savi fluvii föntiiitn in Alpibus Julieis; solo cal¬
careo; 12()() m. s. dl; mense julio.

Roblek.

II. In glareosia montis Golicn in Alpibna Knravanken; solo
calcareo; lfiüO m. s. m.; mense junio.

Hulley.

III. Hub eaeumine montis Hl. Berg supra pagos Walseh et Sava;
solo calcareo; 800 m. s. m.; mcnso junio.

Borst ner.

Syn. Ii liodotliamnus Chamaeeistus RM>. in M;;*tl. Ilandb. d Oowiiehsk. ed. 2.
I. 088; Fl. Germ, oxcurs. 417; Fleitekn. Fl. Krains 7C>. — K h o d o d eu d r on
Chamaeeistus Linne Spcc. pl. ed. 1. 392; Beop, Fl. Carn. ed. 2. L 287.

Europäische Zwerg-Alpenrose. Pritlikavi ravi.

Häufig in der Al]H'ii- und Krummholzrcgion der Steineralpen (Ojstrica,
Bahn, Steinersattel, Rinka, Grintavcc, Mokriea, Dolga njiva, Kanker Koena,
fcankerthal), der Karavanken (Storzic, Loibl, Zelenicn, Begunjseien, Stol, Belscica,
Bärensaltel, Mcdjidnl Kocnn, (Jolica, Miltagskuppc, Belicagrabcn, Grajseiea) und
der Julischeu Alpen (Uömerthal, Vrsic, l'uchersj>it/,, iMangart, Travnik, in der
Laim, Planicathal, Mojstroka, Pisnicathal, Prisanek, Steiner, hinteres Vrata-,
Kot- und Krinathnl, Rjovinn, Velopoljo, Konjscica, Lipanca, Debela peö, Kleciea,
Kick, Bahji /.iib ober Veldes, ( ,'rna prst, Iäsee, ITochkogl, Kodica, Planina Suha,
Suhi plaz, Kriz, Zelcni vrh, Ogel, Konjski vrh, Skrbina, Bogalin, Planina
Govnae, Kai, Kanjavec, Kopien, Savica-Ursprung etc.), jedoch nur selten in
grösseren Beständen vorkommend. Findet sich ferner im Ternovnnerwalde auf
den Goljakhergen und am Zelcni roh und als Seltenheit beim Felskessel Wilden¬
see nächst Idria, fehlt dagegen dein Schneeberge bei Laas.

Obwohl die Zworgalpcnrosc in unseren Alpen fast nirgends fehlt, steigt,
dieselbe verhältnismässig seilen weit unter die Krmmnholzregion hinab, so dass
einzelne Slräuchlein, die sich längs der Save in der Ebene an geeigneten liocnli-
läten ansiedelten, wie z. B. an der Mündung des Belahaches bei Karner-Vellaeh
|ö."><> in) und im engen Savedefile hinter Zwisehenwässern (350 in), zu den
seltenen botanischen Funden gehören.

Von Zwisehenwässern abwärts ist die Zwergalpenrose im Savethalc nirgends
mehr anzutreffen. Dagegen konnte ich ein interessantes Vorkommen ziemlich
weit nordwärts vom Savethalc an dein ober der Südbahnstation Sava, beziehungs¬
weise ober Watsch sich erhebenden III. Berge in einer Höhe von ca. 800 m aller¬
dings nur in einer sehr geringen Anzahl von Stöcken constntieren, die hier
offenbar auch ehrwürdige Reste der Eiszeitflora repräsentieren. Die sub III
ausgegebenen Exemplare, die ich der Freundlichkeit des Fräuleins l'aula Horstmr
verdanke, sind diesen Stöcken entnommen.
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164. Primula Wulfeniana aciwtt.

Canielia. L tn locis graminosia lapidoaia montia Begunjäßica in Alpi'> ns
Caravanken; solo calcareo; 200 m. a. m.; mense junio.

Hoblok.

II. In paseuis alpinis montium Stol et Belsöica in Alpibu*
Earavanken; solo calcareo; 1800—2000 m. s. in.; mense
junio.

Mulley.

III. In paseuis et in loeis rupestribus ad Planina Suha sub montem
Rodiea in Alpibus Julicis; solo calcareo; 1400 m. a. ta.imense junio.

Koblek.

syn. PrimnU Wulfeniama.%*.,« Wilde Blendlinge Beten Primeln 17 - P. tategri-
' /V-7, , T '" ! :!:! ■'■ •• '•''<•-'"'<• "'I k"" S 75 Wulf. Fl. Nor-
m.n /' S„ " ." tr i \ FIa K,a,nS, §- ^™ 11' «1- V or. <L krain. Lamlosmus. \f-

c ^ L V H V ** •'"''/•. «e, TW*. _ p. «UnowcenB FW"***"
ilUvl J r ; tUl r :J" a 1. HÖH DuL. - P. special.'>■
R* 1 o V P ), JTjÄ™ *• 426 ' nec *•* et «* - R 0»»i« 1,c '

Wulfen* S (.| 1|iisselldun,e. Wulfcm.v jegH*-

and ,mdan ^ 6 "' 8tei,li ^ Stellen in der Krummholz-
' h ' i t\t m T* ! T Ä 'nhaft 11,1,1 <lil baM » a<* der Schnee«*«««!»'
Seiner, 01;\>u'h - hiKlpn ' 1 ' wieder ganz fehlend,
lv k 1 6& n»' 0]S,nCa ' Baba ' Steinereattel, Rinke, Skuta, Mokriea.
'h ,: ;i 1 ■ ,iit ^ ri f? li - p. h k,*..», k««^
Kor.,4., Kill / !«»rniolioa p.p.). Karavanken: St«*«,
K. . H, i u 1U' ,,, 1 ^ 5*45?- Sto1 SchtSton), Belioica, Birenthfder

^*iÄi;:s* Ä ^......"'
• vi lf 1,V l nni''.,nV 1:l S6££ Wmlc frÜher' wie aus den Synonymen ersicbtlic-b
SerTWee Z^Z^ "Sj* GmPi» Arthritica .SVA«« identtr
Ii. « v „ d 1, ! l' V0U rü,Ulblüti ge » Primeln mit verlängerten, schmalen
lt \i iT ell 'f ,,m,Kli r U,ld k " or lH'lig brandeten Blättern ans
■ --Art m;tem 1 7?" f: W ulf ^i«!"n&Aotf ziehen. Es sch'-m'
^^ (£^^JJP«8el»«te überhaupt der einzige Vertreter der obge-

Sropoji vereinigte diese Art mit seiner P LnteBrifoHe f— P Oarniolio»
• w: d v (-hl Ä o1r ST™i5f.. *
Knnk, 1, V, f (SU - " 0, :V P - »ntcgrifoliu) unterscheidet, zieht die W
• I I V T l"" iU" n Kx " mi,llUV ** »« P.C'arnioliea. D«*

i; . flSL2 Vi ( '.""T' G,-i,ldovi,z ) «ad im Kankerthakwohl P. W«l fe "
Behott, nicht aber P. Carniolica Jocff. vorkommt, kann die von
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Scopoli 1. c. bei seiner P. i n tegri folin gemachte Angabe „l'niflorain vurietutem
tnveni in .M. Grindovitz" und der von Wulfen 1. o. I» i I'. Carniolica erwähnte
Standort „im Kankerthal e rupibus montis Örindoviz" nur auf P. Wulfeniana
Schott bezogen werden.

165. Hoitonia palustris /..
Carnioliii. In fossis ct. paludosis prope Labacuni; 300 in. s. m.; menge

junio.
Justin.

Syn. Hottonia palustris Linne' Spec. pl. ed. 1. 14.r); Stop, Fl. Carn. ed. 2. I. 137;
Fteitekm. Fl. Krains 74; Wulf, in Ja<q. Collect. II. 128 et Fl. Nor. 251.

Gemeine Wasserfeder. Navndna srebenika.

Häufig mit 1 zahlreich in (iräben am Laiblicher Moraste, sowie auch in
[Teichen bei Kaltenbrunn, Vevce und Ko/.arje nächst Laibach. Findet sieh nach
J'ospirhiil (Fl. d. Küsten!. II. Kil') auch an der Wippnch<|iielle in Wi|)]>ach.

166. Erythraea Centaurium (L.) Pera.
Carniolia. In locis frulieosis ad Schönbrunn prope Horjul in ditione

La b a c e ii s i; solo ealcareo; KM) m. s. in.; inense julio.

Hulley.

Syn. Erythraea Centaurium I'ersoon Syn. I. 283; Flrwhn. Fl. Krains 76. —
Gentiana Centaurium o. Linne Spoc. pl. ed. 1. 22!t; Seo/>. Fl. Cum. od. 2. I.
1so. — Centaurium iimliellatum Gilih. Fl. Litli. I. 3.1 — Chiron!* Cen¬
taurium Ctorfc Fl. bond. IV. t. 22; Wulf. Fl. Nor. 30.r>. - II i p p o r o u t a u re a
Centaurium Schult. Oestorr. Fl. ed. 2. I. 388.

Echtes Tausendgüldenkraut. Pravi slati g*rml£ek, tavientrota.

An buschigen Stellen, sonnigen Herglehncn, an Waldrändern und in IIolz-
gchlägcn im ganzen (iebietc verbreitet.

167. Erythraea pulehella ts,,-.) /v.
Carniolia. In pratis humidis adBrsljiji prope Rudo 1 fsw <•rt; solo ealcareo*

200 in. s. in.; nicnse auguslo.
Hulley.

Syn. Erythraea pulehella Feim Novit. II. 30; od. 2. 74; Heitel,,». FI. Krains 76
— K. ramosissinia IW»m,„ Syn. I. 283. (ientiana Centaurium l Linne'
s l.....• ed. 1. 230. - (ientiana pulehella StWÜ in Vet, .Und. I Lindl. 84.

G*
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— Ccntaiiriiini i „«nert um Bat*. Daum. Fl. II. 77. - Chironia pulchell»
H , h Arrang. ed. 3. II. 255; Wulf. Fl. Nor. 306. - Hippocentaurea pulcholl»
Arhiilt. Oesterr. Fl. cd. 2. I. 389.

Kleines Tausendgüldenkraut. Mali zlati grmicek.

Auf nassen Wiesen und Hutweiden, in Sümpfen, an Gräben und Lachen
n» um da zerstreut im Gebiete, so auf Wiesen des Lailmeher Stadtwaldcs und
ani« Hvoli bei Laibach, bei Bcneerenbühl, um Asp nächst Veldes, im Roth-
«cinertliale um Wocheiner-Feistritz, um Zirknitz, Idria, zwischen St. Veit und
«MMMU-li, l,o, rrawald, bei lYtrinja a. d. Kulpa, um Gottsehee, bei Prccna und
Msijin nächst kudolfswert, Nassenfuss, Dobrovska vas bei Weisskireben, Dran»

"'»•thelmae, am rechten Saveufer bei Prusnik

168. Genüana utrieulosa l.
(arniolia. 1. In pratis inontis Schneeberg prope Laas;

1600 m. s. m.; mense julio.

solo calcarco;

Pauli»'

II. In pratis inontis Grmada in ditiono Labacensi;
mitico; 800 ni. s. m.; mense junio.

solo dolo-

Paulin.

Syn. Gontiana utriculosn Linne' Spec. pl. od. 1. 229; Smp. Fl. Carn. ed. 2. L 1'.
FUitekm. Fl. Krün* 77; Wulf. Fl. Nor. 314. — Ericoila utri«™ 1 »« '""
Hilm. Aich. 1. 27.

Bauchiger Enzian.

culosa

Trebusnati Bvedrec.

Regio"der Berg- bis in die alpine Beg '
eh bis in die Kbenc hinabreiche'"'

Auf feuchten und trockenen Wiesen von
<li»v> das Gebiet verbreitet und hie und da auch „

;'■«- '■!!■s.,-1, z. B. in den feucht,..,, sandigen Wiesen" an"deTSave bei Je*«»
(»00 n.) und /adohrav» um Zwischenwässern, auf der Grmada, am Krim und

, ' t 7- V '," S :" UT.1,1I ,(": n'oljanski roh, Dolga njiva, Krvavec), Karavanke»
S ^T "' ! ,r0S1Ca:, L0,bl ' B *« n *«»'. Koena Kamei-Vellach, Jauerbur*
Kr.«1 t'T:"" Alpe " (um Vclde8» 11,1 Rothweiner-, Wochcinc- und

• ! u/ 1;1 , " n° hl der Umgebung der Triglavseen unter der■n a, f der Crna pnrt, um Zar, am Porezen, Blegas). Ferner auf Bergen
Id • an Nanos, auf der Slivnica bei Zirknite, auf der Vreniseica im Reha-

...l.. ... Bchneeberge,b,, Laas, an den südliche,, Lehnen der Moowitoer Berge,

' Vlik la a ll, Mi,m KumWe, atn Hl. Berge ob,, Sava. auf der\ eiik.i plan.na ob Ceinsenik.

169. Pulmonaria angusüfolia />•
( arniolia. In locis fruticosis prope pagum Vreme in valle Reka; sol°

oareoj B00 m. s. m. • mense aprili.1 Justin.
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Syn. Pnlmonaria angustifolia TAnm- Spoc. pl. cd. 1. 186 p. p.; Fl. Suec. od. 68;
JToxt Fl. Austr. 1. 235 (pl. androdynamica)j Fltüehm, Kl. Krains 64 p. p.; Wulf.
Fl. Nor. 232 p. p.; A. Kcmcr Monogr. Pulmonal*..'S. t. [. — P. axurea />'<.«<)■
l'riin. Fl. Galle. I. 150; Koch Syn. ed. 2. 579. — P. Clnsii Batmg. Fl. Transsilv.
I. 123. — P. media Host Fl. Austr. I. 235 p. p.

SchmalblättrigesLnngenkraut. Oxkolistna pljncnica,

Auf steinigen Wiesen und buschigen, grusigen Stellen nur im südwestlichen
Tlieile Innerkrains von Adelsberg bis ins Rekathnl bei Fainlje, Britof und Vrenie.
Nneli Westen hin scheint diese Art auf unserem Boden über die Linie Senozeco—
Vrenie nicht hinauszugehen; wie weit sich die Verbreitung nach Osten hin er¬
streckt, muss noch festgestellt werden. Die Slandortsimgube bei „Laibach"
(cf. Fleisehniami et und Wulfen 11. cc. und auch Keiner 1. <'• p. 9) ist auf
P. Stiriaca Kern, zu beziehen; denn P. a ngu s t i f o 1 i a L. kommt weder um
Laibach noch sonst wo in Ober- oder Unterkrain vor.

170. Pulmonaria offieinalis

Curniolia. In locis fruticosis proj>e Z w i sch e n wässe rn ; solo calcareo;
350 m. s. in.; Dien86 nprili.

MuUey (Paulin).

Svn. Pnlmonaria offieinalis hinnd Spoc. pl. ed. 1. 135 p. p. (oxel. var. ä. et -.')
.S'cop. Fl. Carn. ed. 2. I. 126 p. p.; neiiehm, Fl. Krains 05: Wulf. Fl. Nor. 232;
A. Knn. Monogr. Pulmonal'. 24. t. X.

(ieliriiucliliches Liingeukraiit. Koristua pl.jucnicu.

In Gebüschen, an Waldrändern und in Wählern auf kalkigem linden von
der Ebene bis in die subalpine Kegion durch ganz Krain verbreitet, (iross-
kahleiiberg, Jetrbenk, (irinada, Tolstec, Lorenziberg, Krim und Movnik bei
Laibach; Steiner Feistritz, Kankerthal, Stor/.ic, Kosutagebirge, St. Annathal bei
Ncuinarktl, Vorberge der Belscica, Mcdjidol bei .lauerburg, I'lanica-, Vrnla-
K nun- und Rothweinerthal, um Veldes, Woehcinerthal, Oma gora. Pokluka,
Zarzer Alpen, I'orezen ; bei Franzdorf, Loitsch, Idria, Zirknitz, Adelsberg, I'rae-
wald, im Birnbaumerwald, bei Vreine; Friedrichsteinerwald bei (iottschee, am
Schneewilz, am Vrsie bei Nova Sela, bei Wilpen an der Kulpa, im Ilornwaldc
(Xesselthal, Sleinwand), im l'skokengehirge, bei Kudolfswerl, Ourkfeld, am Kuin-
berg, Dobovec, am davor bei Sagor, am III. Berge ober Suva u. a.

171. Echium vulgare
Curniolia. In rupestrihus ad W oc h e i n er-Vel 1 ach prope Veldes: solo

calcareo; 150 in. s. in.; mense julio.
Bohlek.

Syn. Kch i um vulgare Linne Spec. pl. od. 1. 139; Senp. Fl. Carn. ed. 2 I 129 •
tteitehiii. Fl. Krains 64; Wulf. Fl. Nor. 23H.

Gemeiner Natterkopf. Navadni gadovee,
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Auf Wüsten, steinigen und sandigen Stelleu, auf Mauerschutt und auf
trockenen, grasigen Plätzen von der Ebene bis in die Voralpen durch das ganze
(iebiel verbreitet und häufig.

172. Ajuga Chamaepiiys (L.) Schreb.
('Hniiolia. Intec segdcs prope pagum Vreme in valle Reka; solo calcareo;

400 m. s. in.; niense junio. Justin.

Syn. Ajuga Chamacpitys Srhch. l'l. vert unilab. 24; FhUekm Kl. Krains 60. -
rencrmiii Cham aopitvs Linn, Spoc. pl. ed. 1. 562. — Bugula Cham» 0
pitys Step. Fl. Carn. ed. 2. 1. 417. — Chamaepitys trifida Ihmert. M.
Belg. 42. 1 J

aVöker-Gttmel. Njivni akrecnik.

Auf Ä.eokern und an WÜSten, steinigen Orten in Inner- und Untcrkra'm
baut.g. (\\ipp !M.h. Pracwald, Ad.dsberg, Slavina, Vreme; Gurkfeld, Landstras«,
8t Ifcirthelmw. Areh, Klingenfels, Rudolfswert u. s.w.). Ist um Laibach sehe»
un.l auch in Obcrkrain sehr /.erstreut und nur zufällig.

173. Teucrium Botrys
(»rniolin. In agris arenosis ad Poganit/. prope Rudolfswcrt; 200 '»•

s. m.; niense augusto.
Hulley.

Syn. Tenorinffl Botrys Linne Spcc pl. ed. 1. r,62; Scop. Kl. Carn. ed. 2. I. 42U;
H,;,,-h m l\ Krams (K). - Chamaodrys Botrys Mttnti Mcthod. 383. _ Scoro-
donia Botrys Äcrim/. Bull. hot. 317.

Trauben-Gamander. Grozdasti vrednnV

Auf sandigen Aeekern und Heideplätzen, in Weingärten und an steinigen,
busobigen Stellen auf kalkigem and lehmigem Boden zertreut in Unter- und
limcrki-.un (Gurkfeld, Vrhovlje bei Ilaselbach, St. Barthclmae, St. Kanzian bei
«.ut.-nwert, bei Klingenfels, um Rudolfswert bei Poganitz, Brsliin und Cerovec,
nn Siemgerülle an. Kulpaufer bei Pölland; um Grafenbrunn, Merecje, Prem,
:un 15e.gn.eken „her Rate/.evo brdo, bei Fainlje, Seno/.eee, Wippach, Zoll, Maunitz).
Selten um Laibach (z. B. an sandigen Uferstellen bei Kaltenbrunn) und in
OLerknun (Aeeker bei Moste und Breznica).
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174. Horminum Pyrenaieum l.
< ai niolia. In graminosis siecis ad Planina Buha in radioibus mon'tia

Roilicn in Alpibus Julicis; solo culcareo; 1500 in. s. m,j meuse
julio.

Boblek.

Syii. Horminum l'yrc naicimi Linne' Spoc. pl. cd. 2. 831. — Wulf. In Jaeq. Oolleot.
IV. 303 et FL Nor. Ml; Fkiachm. Fl. Kiuins G3. — Melissa ryrenaioa •/("•'/.
Hort. Vind. 2. 86. t. 183.

l'yrcnäisclics Diaihcnmaul, Pirenajska zmajevina,

Auf Wnldblössen, auf Triften und an grasigen, steinigen Stellen sicher
nur in den südwestlichen Wocheineralpen von der westlich der Crna prsl am
Kusse der Uodica gelegenen Alpe „Planina Sulia" au über den Zeleni vrh, < »gel
(Volui) bis zur Skrbina. Ob und wie weit sich die Verbreitung in dein zwischen
der Skrbina, dein Kai und Triglav gelegenen wilden Alpengcbicte erstreckt, inuss
noch festgestellt werden. In dem östlich der Linie Triglav—Woche inorsee be¬
logenen und in dem vom Triglav bis zum Mangart sich erst reckenden Theile
der Julischen Alpen, sowie in den Karavanken und Steineralpeii fehlt nach den
bisherigen Beobachtungen diese Art. Wird von )'Ivischmanu L c. auch bei
Wippach angegeben. Das Vorkommen bei Wippach ist wohl sehr zu bezweifeln,
und es wird diese Angabe wohl nur eine der vielen l'leischmmni^vu l'nrichtig-
keiten sein.

175. Origanum vulgare
Cariiiolin. In loeis herbidis pro[ie pagum Zarz; solo caleareoj '.(.">(! in. b, m,;

inense julio.
A rmic.

Syn. Origanun vulgare Linne >Speo. pl cd. 1. 580; Scop, Fl. Curn. od. 2. 1. 429;
/•Vi Mf/mi. FL Krains (iO.

Gemeiner Dosten. Dobra misel.

An kiaulrrrcichen Stellen, in Gebüschen und Hobtscbl&gen von der Ebene
bis in die Vornlpenregion im ganzen (iebiele verbreitet und häutig.

176. Physalis Alkekeng'i
(ainiolia. In vinetie ad pagum Strekljevec prope Tschemembl; solo

caleareo; 350 in. s. in.; mense junio.
.Iiislin.

Syn. Physalis A 1 k c k o n ^ ■ Linne Spoc. pl. od. 1. 183; Fleinehm. Fl. Krains 73. —
I'h. Hai icacabnm .S'c«;<. Fl. Carn. od. 2. I. 160. Alkokcngi officinarum
O/ii: in Jicrrhl. OpL Fl. Itohni. II. 2. 498.

Gemeine Schlotte, Jndenkirsehe. Rdeca puncica, navadnl pokalin.



Auf Steinigen, befeuchten Hügeln, ha Hecken und Weinbergen sehr häufig
m Iinterkrain (Littai, Ratsebach, Gurkfehl, St. ßarthelmac, Aich, Klingenfels,
■ I. Kuprecbt We„ hl ss, Rudolfswert, Gottsehee, Schneewitz, Vräiö bei Nova
■''in. Aesselthal, sehernembl, Möttling, Uskokengebirge), weniger häufig in
lnn,rkrau, ( ldna, YVippacb, Pracwald, Vreme), selten in Oberkrain, um Velde«
' "-•» /a >liv„-h. In der Umgebung Laibacbs am Grosskablonberge, bei Rudnik,mia (ioriea und am Krim.

177. Kiekxia spuria (L.) Dum.
Cnrniolia. In ngris prope Rudolfswert : solo calcareo; 260 m. s. m.; mense

augusto. Mulley.

Syn. Kiekxia spuria Ihmiort Fl. Belg. 35. - Antirrhinum spurium M**"
hpee. pl ed. 1. 618; Smp. Kl. Carn. ed. 2. 1.448; II"»//. Fl. Nur. 566. - Linari»
T'üiVY ;«' Brd - r' Ct - f,d,- 8 - nr - 15 ' ~ BUtinoidea spuria W inI'rantl Nat. l'ilaiizenfam. IV. 3. b., 58. -

i aeehtea T&nnelkraut. Neprava laric*

Auf sandigen, kalkigen und thonigen Aeekern und Brachen im Bereiche
.ler politischen Horu in Unter-und Innerkrain oft in Gesellschaft mit Kiekxia
i.i.u nie ih,ni., doch in, allgemeinen seltener als letztere Art. (St. Barthelmae,

.Margarethen, Klingenfels, Auen.hal, Kudolfswert, Tschernembl; Oberlaibach,
Mrfa, lraewahl, Adelsberg, Vreme, Prem, Dornegg)

178. Kiekxia Elatine <l.) Dum.
Caniiolia. In agris prope pagum Vreme in valle Reka; solo calcareo;

.tot.» in. s. m.; mense augusto.
Justin.

Syn " LMFl' ,M?, a *i n0 F1 - Be> 35 - - Antirrhinum Elatine TAmt Speo.
Sief „i « '' f? ,p -J^P u t eJ- .2 ' L 444 - - Linari« Elatine M?H. 0«f
-94' MI. ;. ''^ff'"": KL Kru " 18 70 - - Elatine hastata Mii»rh Mothod.••^.-hlatnioides Elatine IFMM. in Engl.-Prantl Nat. Pllanzenfam. IV. 3. b., 58.

Echte« TiinnelUiaut. Prava la/.ica.

Auf kalkigen und tbonigen, sandigen Aeekern und Brachen in Unter
»ml Innerkrain im Bereiche der politischen Flora verbreitet und nicht selten
g'sc sebaftbeb mit K. spuria Dum. (Gurkfeld, Hasclbach, Arch, Landstrass,
■ t. «artbebnae, Auenthal, Rudolfswert, Tschernembl, Möttling; Wippuch, Prae¬
wald, Adelsberg, Vreme, Prem, Dornegg).



179. Antirrhinum Orontium /.
sn

Cariliolia. In ngris prope Rudolfswert; solo calcareo; 2ÖO in. s. in; nienso
augusto.

Mullcj.

Syn. Antirrhinum Orontium Linne' Spcc. pl. ed. 1. 617; 8eop. Fl. Carn. ed. 2. L
444; Fleisehm. Fl. Krains 71. Orontium urvonso I'era. Syn. IL 158.

Acker-Löwenmaul. Njlvnl odolin.

Auf Bändigen Aeckern, Brachen, auf Schutt und steinigen Stellen nicht
selten in Unter- und Innerkrain (/.. B. um Gurkfeld, St. Barthelniae, KTmgcn-
fels, Aucnthiil, Rudolfswert, Töplitz, Zirknitz, Adclsberg, Wippaoh, Vrenie, Prem);
zerstreut um Laibach und in Oberkrnin (z. B. Mannsburg, Stein, Krainburg).

180. Veronica frulieulosa L.

Cariliolia. In saxosis ealeareis in valleeula Voje supra lacum Vochinen-
sem in Alpibus Julicis; 800 in. s. in.; extremo julio.

IMu Hey.

Syn. Veronica fr u t icu losa Linne' Spec. pl. ed. 2. 15; Wulf, in Jncij. Collect. IV.
229. t. 5 et Fl. Nor. 12; Vlcinehm. Kl. Krains 70. — V. frutcucens Scop. Fl.
Carn. ed. 2. I. 19.

Strauehifer Ehrenpreis. Grmliasti jettinik.

An steinigen, grasigen Stellen, auf Felsen und im Gerölle in der sub¬
alpinen Region der Julischeii Alpen und herubgoschweiumt auch an tiefer ge¬
legenen Standorten nicht selten, SO Z, B. bei den Weissen felser Seen, im
Planieatliiile, heim Wasserfalle l'eiienik im Viatjithale. am Steiner, im Knnalhul,
am Tolslce (Tose), in Voje und bei Altliainnier, beim Ursprung der Savica,
auf der Crna prst, bei Witt nach im Wocheinerthaie, um Veldes. Seheint in
den Stcineralpen und Knravanken (Alpe Belsoiea, Savegerölle bei Jauerbiirg,
Herl). J'lcnwl) nicht häufig zu sein. Soll mich Dollimr bei Fdria und nach
Fleisehm. 1. c. auch bei Wippach vorkommen.

181. Veronica fruüeans Jacq.

Cariliolia. In graininosis lnpidosis inontis Debela peo inAlpibus Julicis;
solo calcareo; l!)O0 in. s. in.; extremo julio.

Pauli Ii (Mulley).

Syn. Veronica fruticans Jota. Kimm, egrl Vindob. 2 et 200. — V. saxatil
Senp. Fl. Carn. ed. 2. I. II; Wulf. in ,/ao 7 . Collect. III. 25 et Fl. Nor. 12; FleischFl. Krains 70.

Kelsen-l'.lirenpreis. Skalni .jetifnik

IX
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Findel >i<-h an steinigen, grasigen Stellen in der subalpinen und alp»)
Region untreu! in den Steineralpen, Karavanken und Julischen Alpen (MoKi.
Steinereattel, Qrintavec; Storiic, Kosuta, Korosica, Zelenica, Begunjäcica, Dot»
Sn.l, Kocna, Golica, Miluigskuppc; Mangart, obere Krina, Velopolje, Debela p
Orna prst).

182. Digitalis laevigata w. <>t k.
(nniiolia. In rupestribiu ad radicea monüßSkolj, cui raina arcia Neukofel

Bupentruota est; solo caloareo; 860 m. s. m.; mense julio.
Justin.

Syn. Digitalis laevigata WaMtt. et Ki'i. PI. rar. Hang. II. 171. t. 158; Fleisckm.
Kl. Krams 71; l'lcml in Heitr. ■/.. 1<1. Kruins :!. .lalmsli. d. Vcr d. krain. Lande*
mus. 132. — D. ferruginea FleUekm. L c; non Linnr Spec. pL od. 1. 622.

Glatter Pingerhut. Gladki uaprstec.

Vorliegende, in unserer Flora sehr seltene Art habe ich bisher nur an
•eisen im Cabrankathale zwischen Osilnien und Oabar an der krainisch-kroatischen

« •rrnz,: (wurde hier schon von Bernd gesammelt) und am Fusse des Berge«
hkolj unweit von St. Canzian am Karste beobachtet, Findet sich nach den
.in Musealherbare e,liegend, n Exemplaren auch im Rasathale bei Senozecc
( lerl. lommatuu) und bei der Ruine der St. Georgskirche nächst dem Berge
»ahn bei Adelsberg (Herb. Doltincr), ferner „ach Pospichal (Fl. der österr.
VT !£ ,)I nu ? h auf ll, 'n Südabstürzen des Nanos und am linken Ufer derKeka im lhale der Suhoriea.

frird von Flcm hmunu 1. c. auch im Gottschecr Bezirke bei Rieg, ferner
I.e. Iseherncn.b und Möttling angegeben. Da ich das Vorkommen dieser Art
.in t.ottschcer IJez.rke mit nahezu absoluter Sicherheit negieren kann und dieselbe
auch von 11. JuslUt, einem genauen Kenner der Flora der Tschernembler 1 T'»-
gebung, hier nicht getunden wurde, ist auch die Richtigkeil der h'HscIiManu'^w«
Standortsangabe bei Möttling sehr in Zweifel zu ziehen, zumal diese Art bisher
von niemand sonst in Unterkmin (ausgenommen im Cabrankathale) gefunden wurde.

Im Gottscheer Bezirke bei Göttenitz und Rieg, sowie auch am Nanos wird
übrigens von Hcschm.uin 1. c. auch Digitalis ferruginea I, anheben.
welche Art weder ,„ Krain noch in den benachbarten küstenhindisehen Grenz¬
gebieten vorkommt. Die diesbezügliche Standortsangabe am Nanos ist, falb
Ni-isvhnunni überhaupt ein Digitalis mit rostrothen Gorallen daselbst gefunden
hat, auf D. laevigata W. et K. zu beziehen.

Dahin ist auch die Angabe in FritBCk Excursionsfl. B. 601 zu berichtigen
und Krau, als Verbreitungsbezirk von D. ferruginea L. zu streichen.
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183. Pedieularis verticillata

(urniolia. I. In pnscuis sterilibus montis Zbont pmpe Zur/, in Alpibus
J ulieis; solo öalcareo; 1200 .m. f. m.; mense julio.

Annie.

II. In loci« pinguHraa prope Alpen ad rndiees montis Golicn in
Alpibus Karavankcn; solo cnlcareo; KlOO in. s. in.; mcnse
junio.

Miillcy.

III. In prato Bummi montis Crpa pfst, socialiter cum Trifolio
Norico et Geranie aigcnleo; solo sehislosn - argillaero;
1800 in. s. in: inense julio.

I'aulin ei Roblek.

Syn. Pedieularis verticillata Litmr Spec. pl. od. 1. 608; Sco/>. Kl. Garn, cd. 2. 1.
441; Fleisch»!. Fl. Krains 08. — 1'. Stovcni Bmge in Laich. Fl. Alt. II. 427.

Quirliges LSusekraut, Vreteniasti usivee.

Aul Alpcnwiesen und an feuchten, grasigen Slellen <ler Stcineralpen, Kara¬
vankcn und Julischeii Alpen häufig und zahlreich, /.. R Ojstrica, Buhn, Kinka,
Mokriea, Mali (irintnvec, Ranker Kocna; Storzic, Kosuta, Koroäica, Loibl,
Zeleniea, Bcgunjseica, Belseiea, Jauerhurgcr- und Assiinger Gereut, Bärenthaler
Kocna, Ciolica; Mangart, Travnik, Jalovec, Steiner, IVklo ober dem Kolthal,
obere Krina, Velo]K)lje, Lipanea, Veldeser Alpe, Crna prst, Ivodien, Zarzeralpcii
(Mozic, Zbont, Katitovec), Porezen.

184. Pedieularis reeuüta /..

Carniolia. In locis huniidis lapidoafa montis Crna prst in A I p i h u s .1 u 1 ieis;
solo schistoso-argillaceo; 1700 in. s. in.; initio julii.

Roblek.

Syn. I'ddicu I aris recutitl Linne' Spcc. pl. od. 1. 60*; Fleürhm. Fl. Krains üK-
II'»//. Fl. Nor. 564. — P. obsoleta Crantz Stirp. Austr. IV. 316. i

Gestutztes LKnaekrant. PrlsekanJ uMvec.

An feuchten, grasigen, steinigen Stellen zerstreut im (Schiele der Steiner¬
alpen (Mokriea, Kankersattel), Karavankcn (Kosuta, Koroäica, Loibl, Zeleniea,
Medjidol, Kocna) und Julischcn Alpen (Travnik unter dem Mansrarl, Tolstec,
KonjScica, Crna prst).
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185. Plantago earinata Sohrad.
1 arniolia. In locis aridis et in rupiuni fissuris in nionte VremÄöica supra

pugum Vreine in valle Roka; solo calcareo; (»00 in. s. in.; mcnse junio.

Justin.

Syn. Plantago carinata Schrarf. in (Jat. sein. Hort. Uüttens. 15. — P. serpontin»
um, lllustr. genr. 343. nr. 1U86; Fleitekm. Fl. Krains 74; Biaiol. Kscurs. bot. s.
S.-hnoobergn. Carn. 7(i; Hemel lieitr. z. FL Krains 3. .lahresh. d. Ver. d. krain.
bandosmus. l.r>0; non Villars Hist. de pl. de Dauph. IL 304. — P. subulata
I Ulan 1. c.; Wulf, in Jacq. Collect. 1. 204. t. 10 et Fl. Nor. 208; FleUchm. 1. Cy
non l.imir. — I». Wulfeiii Sclucb. in Sturm Deutschi. FI. fasc. 24; non H''""-
Bnum. Hort. BeroL L 161; nee Merl, et Kork in lioelil. Deutschl. Fl. L 809. —
I*. llolosteum Stop. Fl. Carn. ed. 2. I. 108 p. p.

Gekielter Wegerich. Hrbticasti trpotec

Die nördlichsten Standorte dieser im Inncrkrainer Karstgebiete weit ver-
iMviletcn Art werden ungefähr durch die Linie Schwarzenberg (bei Idria)—Franz-
< orf-krim markiert. Ihre Verbreitung erstreckt sich demnach über den grössten
Iheil Innerkrams und reicht bis an den West- und Südfuss des Schneeberges.
(Iskathal und Krün bei Laibach, Trebovnik bei Franzdorf, Slivnica bei Zirknilz,
11lanma Maimii/., Godovi«\ Schwarzenberg, Sturija bei Heidenschaft, Wipp«eb.

.^anos, AUelsberg, St. l'etcr, Vremseica, Osojnica, Prem, lllyr. - Feistritz etc.).
• m.let sich auch in Unterkrain im Gottscheer Bezirke, z. B. bei Hohenegg und
i n. sich. Fehlt sonach dem grössten Theile von ünterkrain. sow ie dem ge-
sammten Oborkramer Alpengebicte.

186. Asperula arvensis
Caniiolia. I. Inter segetes in agro Labacensi; solo calcareo-arenoso; 280 in.

s. m.; mcnse junio (fl.).
Paulin.

II. In agris prope pagum Vrenie in valle Reka; 350 ni. B. m.i
solo calcareo; iik>iisc augusto (fr.). Justin.

Syn. Asporula arvensis LimuS Spec. pl. ed. 1. 103; Scop. Fl. Carn. ed. 2. 1. 106;
eleückm. 11. Krams HO; Wulf. Fl. Nor. 192.

Acker-Waldmeister. Njivna perl».

In Aeckern, auf Brachen und wüsten Plätzen hie und da im Gebiete
(Mar.atcl.1 bei Laibach, Siein, Krainburg, Adelsberg, Praewald, Senozeee, Vrenie,
Ncssclthal, Rudolfswert, Weisskireben, St. Rarthelmae, Gurkfeld).
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187. Galium Cruciata (L.) Scop.

Earniolia. In prntis e( dumetis prope Labacum; 290 m. s.m.; boIo sohistoeo-
argillaceo; inenso junio.

Mulley.

Syn. Galium Cruciata .SV.o/i. Kl. Caru. od. 2. I. 11)0; Flcischm.Fl. Kriiins 40. —
Valantia Cruciata Linne Spvc. pl. ed. 1. 10Ö2. — Aparine latifolia MUnrh
Metliod. 640.

KrenzblättrigeaLabkraut. Kriieliatna lakota.

Unter Gebüsch, an Hecken und in Wiesen von der Ebene, bis in die
Eruniniholzregion auf kalkigem und ihonigoin Boden dureb das ganze Gebiet
Verbreitet.

188. Galium vernum s<oj>.

Darniolia. Ad silvarum marginea in radioibua montls Golovec prope Laba-
euni; solo schistoso -nrgillaeoo; 100 in. s. in.; inense junio.

Mulley«
Syn. Galium vemum .SV../). Kl. Carn. eil. 2. I. !)'.». t. 2. nr. 144; Fleisehm. Kl. Krains

40. — G. glabrum lliild. Deutsclil. Kl. II. 14.r>: A. Kern, in Oosterr. bot. Zoitsolu»
XX. (1870) 331; non Thunb. — Valantia glabra Linne Kpoc. pl. cd. 2. 14!)1.

Frühliiigs-Labkraut. Pomladanflka lakota.

Auf feuohteil Wiesen, in liebten Gehölzen, an Waldriindern und an steinigen
buseliigen Stellen von der Ebene bis in die Voralpen im ganzen Gebiete zer¬
streut 80Wold auf Kalk als aueli Seliiefer.

Die vorliegenden, völlig kah ls t en gl ige n Exemplare haben zumeist
breit elliptische Blätter (2: 1) und repräsentieren das typische G. Vernum Scop.
(= G. Bauhini Wim. Schult. Syst. III. 2IK; Flcisvhm. 1. c.). Doch finden
sich darunter auch von demselben Standorte herrührende Individuen mit schmäleren
und längeren Blättern (il:l), welche zu G. Halleri Ilöm. el Schult. 1. c.
bin neigen.

189. Galium purpureum
Clll'lliolia. In locis lnpidosis ad pilgum Vreme in valle Rekn; solo ealcareo ;

I5ö() in. s. in.; inense julio.
Paulin.

Syn. Galium purpureum Linne" Spec. pl. ed. 1. 107; Fteisrhm. Kl. Krains 40; Wulf.
PI rar. 12 et Vi. Nor. 109; non Allioni Kl. Pedem. I. :>. nr. 19. — G. rubrum
Seop. Kl. Carn, cd. 2. F. 103; Allioni I. c. nr. 20; non l,inne 1. c.

Purpurnes Labkraut Skrlataata lakota.



M

An steinigen und sandigen Plätzen häufig im
iStuvija hei Heidensehnft, Wippneh , Nanos, Adelsherg, V reine,

Innerkrainer Karstgebiete
Qlyr.-Feistritz)

.er in Oherkrain (um Veldes und Oherirö.jaeli, hei dauerburg >"\a L, '" :f'.'. ... . • . j„ TJnterKr»"'leid, in. Wocheinerthaie /.wischen Stenge und Woch.- Feistritz)
an den ins Kulpathal ahfallenden Gehängen der Morowitzer
Kusit/.enheig hei rölland an der Kulpa.

Berge und W

190. Adoxa Mosehatellina l.

Carnlolia. Labaoi; frequena in monte, cui arx suporst rueta est; solo schistoso-
argillaeeo; 32<> m. s. m.; mense aprili. Paulin.

s>... adoxa M oaehatellina Um* S v.ec . pl. ed. 1. 867; Fleitehm. Fl. Krains 85.
- MoHcliatella Adoxa Soop. Fl. Garn. ed. 2. 1.281 — Moachatellin»

tetragona .l/.-nc/i Mothod. 47«.
öemelaea BUamkraut. Navadna plimic*

In Laubwäldern auf humosein Boden und an feuchten, moosigen Stelle»
von 'ler Khe.,e Ins in die Krununholzregion auf Kalk, Schiefer und Sandstein
• ureh ganz Krau, verbreitet Nicht seilen um Laibach (Schlossbcrg, bei Je*H'«-
• " Hngel lial.na gora, an, Krim u. a.) und in, Oberkrainer Alpengebiete (x. B-
n ler S.e.ner I-e,str,tz um Zwisehenwässern, Krainhurg und Radmannsdorf,

' V V"'"" ,';1 U'h - '" M, " liiao1 "" t " 1' (1" m Hän.nsattel, in, Selzaeh, lV,lln„der-
W^emertbale, um Görjach und Veldes), weniger häufig in Innerkra.nm ft „ ,, dna m, H.rnhaun.erwal.le, an, Javornik "und Sovfc hei Adelsherg.

Kk l.ale bei Rakek, auf der VwnSeica, bei Dornegg und in der Schnee-
>g. unldung) und :„ l„,erkrai„ (an, S,-!,„,ewitz, Friedrthstein, in, llornwalde.

m Luegg hei Rudolfswert, am Kumberg).

191. Campanula Zoisii Wulf.
» •«n.inlia. 1. In rupium Rssuris montis Örna prat in A.lpibu8 j«M««»i

solo calearco; 1800 >,.. s. „,.; menie RugQgto.
Annic-

II. Ad eonfines Carnioline <>i S.;,;.. • • eii.iner-
. 1,1 ^tiriae in sunimo i.igo „Stein«

satter „, A.lpibu»LithopoHtania in lapidoaia, praesertim
"' rnpram f.ssuris; aok caleareo; l«7ttm. s. „..; mense aagaa»°.

Panlin.

S> "' ff KrunV'r '''"v" W"'f- !!' •''• Wlaat 11. 122 et Fl. Nor. 259; Mb*»II. I\ 57. - Favrat.a Zoisii //. hWr i„ E mlL .].,,„.,,. X ll. (1890) «09.
Zoiaena Glockenblume. Zotaoya Bvoninlc»-



Häufig und zahlreich in Felsspalten im (iebiete der Stoinernlpon (Ojstrica,
Planjava, Steinersattel, Rinka, Grintavee) und dor Karnvanken (Storzic, Kosuta,
Korosie.a, Loihl, Zclenica, Begunjseien, Stol, Kocna, Mittngskuppe), seltener in
dm Julischen Alpen (Maugart , Peklo ober dein Kollhal, Velopolje, Lipanca,
Opoenica ober den Seen der Saviea, C'rna prsl). Kommt auch hernbgesohwe......t
im Geröllc der Save, ■/.. B. bei JaHorburg (660 m) vor und gelangt da Scholl
anfangs Juli zur Blüte.

192. Campanula patula
Carniolia. In pratis et ad silvanun oras in agro Labaeensi; solo cnle&no

et schisroso-argillnceo; 850 m. s. m.; mense julio. Paulin.

Byn. Campanula patula Linne Spec. pl. ed. 1. 163; Sro/>. Kl. Carn. od. 2. I. 14">;
FUUchm. Fl. Krains 67; Wulf. PL Nor. 26-r».

Aasgebreitete Glockenblume. Etacprostrta rvonilce.

C. patula L. ist. in Oborkrain und auch in einem grossen Tbeilc von
tjnterkrail), nämlich in dein zwischen der Save und der Gurk liegenden Gebiete
ferner um Grosslasehilz, Auersperg, Weixelbuig allgemein verbreitet. Wie weit
sich deren Verbreitung in dem zwischen der Gurk und der Kulpa liegenden
Theile erstreckt, woselbst, auch C. Ra p u u c u 1 us L. vorkoinint, inttss noch fest-
gestelll werden. In tnnerkntin scheint diese Art die Linie Praownld Adelsberg
nach Süden hin nicht, weit zu überschreiten. Denn soweit die bisherigen Be¬
obachtungen reichen, fehlt C. patula ]j. im Gebiete der l'oik und der Reka
vollends und wird hier durch C. Rapunculus L. vertreten. Die Angabe
Marchesetti'x (Fl. die Trieste p. liöli), <lass ('. patula L. in dem in das Reka-
thal mündenden Padeithale vorkomme, dürfte auf einer irrigen Bestimmung be¬
ruhen. Diese Ansieht wird durch den l'mstitnd bestärkt, dass nach /'os/Hclial
(Fl. des österr. Küsteid. p. (1SI) die in Tamnuitthiis Herb. Illyrieum als ('.
patula L. erliegende Pflanze aus dem Padez.lhale nur eine rispig verästelte
Forin der ('. Rapunculus L. ist.

Die vorliegenden Kxemplare haben nur im unleren Theile an den Kanten
Bteifhaarige Stengel und kahle Blätter und entsprechen der Form f. xe-t<>-
eaulon Heck Fl. N.-Ocstcrr. Iii).!.

193. Campanula Rapunculus /..
( arniolia. I. In pratis et in graniinosis lapidosis prope pagum Vremc; solo

cnlcareo; -100 m. .«. m.; mense juuio.
Justin.

II. In pratis et ad agroruin inargines ad Nova Sola prope G Ott sohee;
solo calcareo; .V>l> in. s. m.; mense julio.

Panlin (Mulley).



Syn. Campanula R a piincii I u s Linne Spec. pl. ed. 1. 164; Scop. Fl. Carn. ed. 2. I-
147; Fh inrhm. Kl. Krains 57; Wulf. Fl. Nor. 265.

Rapunzel-Glockenblume. Zvomica cajka.

Findet sich in Wiesen, an Ackerrainen und an buschigen, steinigen Stellen
lediglich im Gebiete der politischen Flora in Inner- und Unterkrain, jedoch auch
da nur stellenweise. Die Nordgrenze ihrer Verbreitung in Innerkrain wird etwa
durch die Linie Praewald - Adelsberg angedeutet, woselbst die südlichsten Stand¬
orte der C. patula L. liegen, wo sich demnach die Verbreitungsbe/.irke dieser
beiden Allen berühren. Im ganzen Rekathale und im Gebiete der Poik bis W
den Schneeberger Waldungen kommt, soweit bisher bekannt, nur C. Rapun-
culus L. vor. In Unterkrain, wo sie z. B. um Nova Sola und Nesseltbal im
Gottseheer Bezirke vorkommt, sind die Verbreitungsgrenzen noch festzustellen.
In der l mgebung von Baibach und im ganzen Oberkrainer Alpengebiete tehll
Wies,. An Hiermit sei wenigstens theilweise die Verbreitungsangabe Fleisch-
nimm» (1. O.) „m Ober-, Unter- und Innerkrain und bei Laibach" richtig
gestellt.

Sowohl unter den sub I als auch sub II erliegenden Individuen finden
sieh theds solche mit steifhaarigen Blättern und Stengeln (f. tvpica Beck Fl.
N.-Oes.err. , ,,m ; var . hirta Feterm. Fl. Lips. 18«), thdfi solche, deren
Stengel und Blatter kahl sind (f. nitidula Beck 1. c.; var. nitida Beek
l'l. Sudbosn. in Ann. des naturh. Hofmus. II. 152).

194. Campanula thyrsoidea l.
Caniiolia. In pratia rabalpinia prope Zarz in Alpibua Juli eis; solo cal-

careo; 1800 m. s. m.; manae julio.
Armic«

Syn. ('aini.anula tliyrsoidoa Umt Spec. pl. od. 1. 107; Stop. Fl. Carn. ed. 2. t
148; VUmkm. Fl. hnuns 68; II nlf. Fl. Nor. 866.

Strarasablütlge Glockenblume. Kitocvetiia monllc*

Auf Triften und an kriiuterreichen, steinigen Stellen von der Berg- bis in lW
Krommholiregion hie und da im Gebiete der Steineralpen, Karava.ikeii und «ler
.lulisehen Alpen (/.. 15. Poljanski roh, Mokrica; Stor/.ie, Loild, Zelenica, Begunjäei«>.
Voralpenwieaeri bei Kamer-Vellaoh und Moste, Janerborger Gereut, Kocm«;
K.ipi«-a. Sludorvrh, (Vna prst, Zarzeialpen, Hieras). In der Umgebung Laibach^
/.. .-streut und selten am Grosskahlenberge, auf der Grmada und am Krim. 1"
l nterkram am rechten Saveufer gegenüber von Sagor im Sklelulroveeg^<l> <■1,
und in der Uenkesehlucht, am Gorjanee im Uskokengebirge, auf Bergwiesen obci
Morowitz, am Kositzenberg bei I'ölland an der Kulpa. In Innerkrain am Vinj
vrh und auf der Slivniea bei Zirknitz, am Lorenziberg bei Planina und "»>
>iin»s (bei der Brixiuskapelle).



195. Rudbeekia laciniata /..
97

Cariiiolin. Subspontanea prope oppidum Landstraas; solo calcareo; 160 m.
s. in.; inenso augusto.

Valley.

Syn. Rndbeekil laciniata Linn^ Sp6C, pl. od. 1. 90G: [Fh itcku . Kl. Krains 48.)
Zerschlitz) blättrige Rndbecfc le. Pernastolistnarudbekija.

Diese bekannte, aus Nordamerika stammende Zierpflanze, deren Auftreten
und Ausbreitung in der Umgebung Laibaelis Mitte der Sechziger Jahre des
vorigen Jahrhunderts zuerst von Deschmann beobachtet wurde, ist dermalen an
mehreren Looalitäten vollkommen eingebürgert, so um Laibach an feuchten
Steilen am Süd- und Weslabhange des Kosenbnclierberges, ferner längs der
Qrfiben der über das Laihacher Moor führenden Soniuggerslrasse und am Fusse
des Krim bei Branndorf, sowie auch in Unterkrain in der Umgebung von Land-
strass und St. Barthelmae.

Vergl. hierüber, Desclimamt, lieber einige in jüngster Zeil in Krain ein¬
gewanderte Pflanzen in Laib. Ztg. I8ti8, Nn, 78, ferner |W, Zur Chronik der
Pflanzenwanderungen in (">. 15. Z. 1877, p. lt>8 und Poulttt, Debet Krcch-
thites hieracifolia (Z.) IIa f. OtC, in .Millh. des Mus.-Vrer. f. Krain 1897,

196. Seneeio Doronieum /..

Carniolia. I. In graminosia lapidoSis montia Tolstec (Tose) in Alpihus
Julieis; solo calenreo; 2100 m. s. in.; initk) augusti.

Paulin (Justin, Mulley).

II. In graminosis lapidosis ad Vclopolje in radieibus montis
Triglav in Alpibus Julicis; l!l(M) in. s. m.; mense julio.

Boblek.

Syn. Senocio Doronieum Linn/ Syst. ed. 10. 121.r> el Spoc. pl. ed. 2. 1222; Stop,
Kl. Carn. ed. 2. II. 168; Fleüekm. Kl. Krains 47.

Geblrgs-Kreuzkraut. Gorska kresniea.

Auf Triften und an steinigen, grasigen Stellen hie und da in der Krumm¬
holz- und Alpenregion, so auf der Begunjsciea in den Karavaukcn, in der oberen
Krina, auf Velopoljc, am Tolstec (Tose), auf der Cm8 prst und am Poreien in
den Juliselien Alpen, Ferner in [nnerkrain am Nanoe, hier mit dem tiefsten
Standorte in Krain in einer Höhe von Kinn m, und nach liiasoli'/lo (Kscurs.
bot. s. Seh.....'berg n. Carn. [). Iii) auch am Schneeherge hei Laus.

#as«
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(umiolia. [n pratiu apricu montis VremSöica prope pagum Vreme in

197. Seneeio lanatus scop.

tis apricis montis Vremsöica prope
Koka; solo caleareo; SOI) in. s. in.; niense jnnio.

Justin et Paulin-

Syn. Seneoio lanatus Seop. Fl. Cam. od. 2. II. 165; non Linne Syst. nat. ed. 10.
Ulf.; nee llwnly.- ncc De CW. — S. aracIinoideua Sieb. PI. rar. nr. H?-
— h. bcopoln //»/),).• et Hönue*. Tagek einer Reiso n. d. Kiistenl. 34. -
Ciiieraria aracli n ol doa lirhb. Fl. Qerm. excuts. 242. - Arnica Unige'"
Irin,,, Syllog. 4:!.">.

Wolliges Kreuakraut. Volnata kresnica.

Dm Vorkommen vorstehender Art in Krain ist ein sehr beschränktes und
erstreck, -„■ h vom rechten Ufer der Reka nordwärts über die Osojniea, «•
Vroiusc,,,., den (.ahrk und die Cobulovicu bis auf die Karstwiesen um Scno/.eee,
woselbst au, rav.uk bei La/.e, soweit mir bekannt, der nördlichste Standort
>"•!" nur m Kram, sondern in, gesummten Verbreitungsho/.irke dieser Art über-
Imupt t-vlegen .sl. Km ,„, hiesig,,, Landesmuseum erliegendes, aus den. Herl'.

Srüen^ ,,i x, ;m »,,nr lmt «** ü< soviö b« a.m-
1///// n , 1 llalu ' i,m S ° vil'' di ™ Alt »i«-!". Pfunden und auch H«*
F ' ' l"" K,UI " hl - " Kenn« der Flora des Sovic, ist bei seinen vielen«xontakmen niemals darauf geslossen.

198. Carduus Personaia (L.) Jacq.
Carninlin. In d.rlivibus lapidosis fruticosis montis Kanji dol SUpra pagum

Sebwurzenberg prope Idriam; solo calcareo; 900 m. s. m.; menae
julio.

Paulin.

Syn. Carduus Porsonata Jaai. Fl. Austr. IV. 25. t. 348- Fleisch,» Fl Krains 54.
— Arct.um Personata Linne Spec. pl. od. 1. 81G; '\V,ilf. Fl. Nor. 681.

Gebirga-Distel, Goraka bodljika.

An feuchten, buschigen und steinigen Stellen von der Berg- bis in dfe
yiimmholzivgion zerstreut in den Steineralpen (Bela dolina, Kanker Koena),
Karavanken (Kosuta, Koroeioa, Loibl, bei Alpen am Fusse der Golica) und
Juliachen Alpen (Travnik unter dem Mangart, bei Althammer und auf Crna
gora in der Wochcin, am Porezen). In Innerkiuin um Idria und Schwarzenberg.
Winde von mir in l'nterkrain nicht beobachtet.
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199. Leontodon ineanus (L.) SeArk.
Carniolia. In rapium fissuris montis Belliioa inAlpibus Kuravnnken;

solo dolomitioo; 1100 m. s. in.; mense junio.
Roblek.

Syn. Leontodon incanus Srhrnnk liayor. Fl. II. 337; Flcischtn. Kl. Krains 49. —
L. hispidum ß. LmW Spec. pL ed. 2. 1124. — Hieraeium incanam Linn,'
Spcc. pl. ed. 1. 799. — Apargia incana Scop. Fl. Carn. ed. 2. II. 113.

(innrer Löwenzahn. SM regrat

Häufig im Feluschutte und im steinigen Stellen auf Kulk und Dolomit
von der Berg- bis in die Krununholzregion, so auf Ilcrgon um Kalsehaeh hei Stein¬
bruck, am K Wilberg, Dobovee, um Sagor (Hl. Berg, III. Alpe), um Stein, Laibach
(Grosskahlenberg, LTtik, (Irinada, Tolstoe, Krim), Radniannsdorf, Veldes und
Nemnarktl, am Loibl, Dohren und auf der Helscica, um Zirovniea, Karner-
Vellach, JauerbuFg, Mojstrana, Lcngenfeld, Wcissenfcls, im Wocheinerthal, am
Porezen etc. In Innerkrain am Vinj vrh und auf der Slivnica bei Zirknitz, um
Idria und Adelsbcrg. In Unterkrain auch bei l'oganilz nächst Kudolfswerl, bei
Nesselthal, am Friedrichstein bei Gottschee, am Südabfalle der Morowilzer Berge,
um Keifnitz und Weixelburg.

200. Mulgedium alpinum (L.) Cass.
Carniolia. I. In petrosis et glareosis fruticosis montis Crnii prst in Alpibus

Julieis; solo ealcareo; 1(>(I0 in. s. in.; inense julio.

Armic ei Roblek.

IR. In silvis montis (Jorjanec in nionlibus Uskoken dielis; solo
ealcareo; !»()() in. s. m.; niense julio.

Hulley.

Syn. Mulged i um al p i n u m ( 'iiü.v. in Leas. Syn. gen. Comp. 142. — S onchus al pi n us
/-min Spcc. pl. od. 1. 794; Vleiiehm. FI. Krains f>2. — S. caoruleus Smith VI.
Bciii II. 815. — Hieraeium eaeralenm Scop. Fl. Carn. cd. 2. II. 111. —
C'icerbita alpina Wallt: Schod. 434. — Laotiica alpina /.'../ I'l. N.-Oeslcrr. 131*.

Alpen-Milchlattich. Planinska mleena locika.

An steinigen, buschigen Stellen, in Ilolzschlägen und Wnldsehluehton von
der Berg- bis in die Krummholzregion im Gebiete der Steineralpen (Bela dolina,
Dolga njivn, Kreuzeralpe, Mali Grinlavee), der Kura vankcu (Stor2ic, Kosuta,
Korosica, Loibl, Koena) und der Julischen Alpen (Konjske ravne unter der
Skrbina, Crna prst, Zarzer Alpen, Porezen). Ferner in Innerkrain auf Hndo
polje bei Idria, am Zeleni roh, in Kanji dol ober Schwarzenberg, zwischen dein
Xanos und Debeli vrh und in der Waldregion des Sehneeberges bei Laus. \ n
Unterkrain auf der Göttenilzer Alpe, am Sehnecwitz (Göttcnitzer Sehneeberg),
in der Friedrichsteiner Wtddung und am Gorjanec im Uskokengcbirge.

7*





I n d e x.

Tag. Nimm.
Adoxa Moschntellina L.................. 94 190
Aiuga Chamaopitys (L.) Schieb............... 86 172
Aichemiila «rvensis (L.) Scop................ 52 105
Allinria ofhcimilis Amlrz.................. 38 74
Alopecurua inyosureidos lluth................ 19 34
Alaine Gerard] (WML) WaUbg............... 29 55

— verna (L.\ Waktbg................. 29 54
Andropogon Gryllus 1,............. :..... 18 82

— Ischaemum L.......... 18 31
Anemone montnna Jfnppc........... ..... 31 59

— nigricans {Stark) Fritsrh.............. 30 58
Antirrhinum Orontium L.................. 89 179
Arabia Scopoliana Boi**.................. 43 84
Asparagtis teiiuifolius //.................. 23 42
Asperula arvensis /................• . . . 92 186
Asphodelus albus Hill................... 21 39
Aspidium dilatatum (Ilnffm.) Sm. a. deltoideum......... 11 17

— — ß. oblongum......... 11 18
— Filix mas (Z.) Sw. a. crenatuni........... 7 11
— — ß. subintegrum.......... 7 12
— — y. deorsi-lobatum......... 8 13
— montanum (Vogler) Ateliers............. 6 10

* — remottnn AI, Kr................. 11 19
— rigidum (Hoffm.) Sir................ 8 14
— spinulosum (Müll.) <SV. «. typicurrj . . ........ 10 15
— — ß. oxaltutum......... 10 16
— Thelypteris (L.) Sw................ 6 9

Aaplcnum Ccterach L................... •> 8
— lisaum Kit................... 4 7
— septcntrioimlo (//.) Ilujj'm.............. 3 6

Astiagalua Carniolicus Sern................. 57 117
Athyrium Kilix loinina (/..) lluth u. denlntuni......... 2 8

— — .;. fissidens.......... 3 4
— — y. multidentatum ....... 3 5

BleohmiDi Spjoant (//.) Sm. . ,.............. 1 1
BotryobionUuraria Sw.................. 14 23
Hiipleiinini arislatiim Bartl................. 78 161

— graniiiieuin Vill................. 77 159
— junceum A................... 78 160
— petraeum /................... 76 157
— ranunculoidoa //................. 77 158

*) Ein vorgesetzter Stern bezeichne! eine für Kraiu neue Art, resp. Hybride



Nr_>

Pag. *" m -
95 192

Outpcmua dmum //...................gg 193
— Rapunculus //................. yg 194
— thyrsoidea /................... g4 |9l
— Zoisii Wulf. ................. og 77

Cardamine Bilvatica Lk................. ■ ' gg 198
Carduus l'orsonata (Tj.) Jac<i................ ,0 jq7

* Cercis Siliouastrum L................... ?5 gß
Chrysosplonium alternifolium L............... „j gO
Clomatis alpina (/>.) MM.................. .„ 35

* Conringia Oricntalis (Ii.) Andrz............... ^ ji9
Coronilla coronata L................... .g jjg

— vaginalis Lern.................. „_ gg
Corydalis ochroleuca Koch................. „ ^\
Cotinus Coggygri» Scop.................. S ^01
Crataegus monogyna Jaeq................. ' 46

* Crocus variegatus Hoppe et Jlormch............. f „
Cucubalus baeeifer L................... £° 47
Cypripedium Calceolus L.......... .■...... ■? 20
Cystopteris montana (J^nm.) BmwJ ..............

Dnphno Blagayana Freyer ................ 72 1 „
— Cnoorum L.................... 74 .ri
— Lnnola L.................... •* : r o
— striata Tratl................... 75 1»

Dentaria tmlliifcra L. ..................42
— digitata Lom................... 41 K
— onncaphylla £.................. 4° «,
— polyphylla (P. Jt................. « S
— tritolia 1F. AT.................. 40

Digitaliis laevigata H\ K.................. 90 Mg
Drosera Anglic» Blieb................... 44 °'

— intermedia Haync ......... . ... 44 °£
— rotundifolia £................... 44 *>u

Kebium vulgare L.................... 85 l'l
Kpimedium alpinum X<............ . . . 35 «'
Kpipactis palustris (L.) Cr................. 27 ffi
Kruca sativa Lam..... , 38 '?
Krythrnea Centaurium (£.) P,rs. . 83 1%

pulcbolla (Sir.) Fr...... '. '. '. '. , , . 83 Wfl
Euphorbia amygdaloidos 7>................. 67 J*~

— Carniolica Jac</........... .65 13-i
— epithymoides /-. 64
— falcata L...... , . * 66 lf;,
— helioBcopia Li ... . 66 ljj
— Nicaeensis -4i/. . 67 I 3 ;*
— Peplus L....... 67 1 3°
— platyphylla /........ 65 I 3?
— stricta L.................... 66 13j

Kritillaria Meleagris L................... 23 41
Fumaria ofticinaTis L.............. .36 ™

Galium Cruciata (LJ Scop................. 93 J|J
— purpureum (I/.)................. 93 1|'
— vernum Scop........ 93 lS £

Henista radiata (f..) .Vrop......... 53 Mg
— scricea Wulf............ 54 W
— silvostris Scop................... 54 V"
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Pag. Nuni.
Gcntiana utrieulosa L............. ,.....84 1G8
Goranium argenrouni L.................. 61 124

— nodosum //................... 62 126
— palustro L................... 61 125

ürum rivafo L..................... 52 104
Symnadeni« albida (/..) Ätei................ 26 49

Ilcdysarum ob.scurum L. ................. 59 120
lloleocharis acicularis (L.) R. lir............... 20 3.r>
Eerminiam Monorcbis (£.) R. lir............... 26 48
Hibiscus Trionum L................... 70 145
llicrochlon australis (Srhrad.) SOm. Schult........... 19 38
Ilonninum Pyrcnaicmn //.................. SJ JJJ
Hottonia palustris L................... 88 165
Hydrocotvlo vulgaris L.................. 76 155
Hypericum Rieben VW.................. '0 140

Kernen saxatilis (/..) Behb................. 37 <3
Kiokxia Klatine (L.) Dum................. 88 178

— spuria (fj.) Dum.................. 88 177

Latliyrus Apliaca ................... 59 121
— gphaericus Reiz.................. J}| JjJ
— variegatus (21m.) Omlr. et Orcn........... 60 123

Uontodon inesnnt (L.) Schrk.^............... 99 190
LepkUnni eunpeetre (L.) B. lir............... 36 /0
Lilium ü'armoliuum llcrnh................. 22 40
Lbram llavum L.................... ' 68 129

— Narbononso L................... 62 128
— viscosum Ii.................... 63 130

Lank »ngueüfolia {Wulf.) darcke.............. 20 37
— silvatica (llwh.) dnud................ 21 38

Lycopodium annotinura L................. »6 27
— Chamat'cy])arissus A. lir............. 17 30
— clavatum L.................. 17 28
— complaiiatum L................ 1' g
— inundatum L................. 16 26
— Solago L................... » 25

Marsilia quadrifolia L................... 15 24
M ulgediuin alpinum (//.) Cot»................ 99 200

Nasturtium oflicinale R. Br................. 39 76
Neottia Nidus avis (L.) Rieh................. 27 51

Onoelea Strothiopterii[L.) l[<>ffm............... 13 21
Ononi8 hircina Jacq.................... 55 111
Ophioglossum vulgatum L................. 14 22
Origanum vulgare /.................... 87 175
Oxalis stricta L..................... 62 127

Paoouia peregrina MM.................. 30 56
l'aris quadrifolia L.................... 25 45
Pedicularis recutita L................... 91 184

— verticillata £.............. . . . . 91 183
Pepha l'ortula L..................... 75 154
l'bysalis Alkekoiigi /-................... 87 176
Plamtago earbwta Sairad.................. 92 185
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l'ag. Nun.-
76 15 R

Pleurospermum Austriacum (Ir.) Hnffm............. &1 103
Potentilla alba L..................... 51 102

— Tommasiniana F. Schultz............. g 2 164
Primula Wulfeniana Scholl................ 52 106
Prunn» Malialeb L.................... g4 169
Pulmonum anguatifolia /<................. g5 170

— ofticinalia L..................

.... 34 65
Riinunculus Carinthiacus Hoppe.............. 33 63

— Hornachucliii Hoppe.............. ^ 61
— hybridua Jiiria........ : : :..... 33 62
— lanuginoaua L................. 33 64
— montanuH WÜU................ g'g 143

Rbamnns Frangula L................... gg 144
— rupi-atria Scop.................. gy 142
— saxatilia L................... ijg 162

Rhododendron Unotnm L................. ^ i63
Rbodotbamnus Cliuniaocistua (7,.) Hrhh............ ^ 36
Bhynchoopora alba (L.) Vöhl............... 99
Ribua alpinum L..................... gtj 195
Rudberkin lnciniata I,................... 24 43
Ruscus aculeatus Ii................ . . • • 44

— llypogloasuni L........... ....... j3i
Rutil divaricata Ten.................. • ■

28 6*
Saponaria ofticinalia I................... jg 91
Saxifiaga aixoides L................... .g 95

— Aizoon Jaaj............ . ■...... .„ 97
— cae8i.a. {.'■ v 46 9-2
— cuneifolia //............•. .....™ 94
— Hostii Taumh.........J„ 93
— incruatata Veti................. *■ gg.
— rotundifolia J................... *? gg
— aquarrosa L.................... ? 2

Scolopcndriuni vulgare 9m,................ J gg
Scdum roacum (/..) Stop.................. ^'J jyß
Benecio Doronicum L................... < i jg7

— lanatua i>Vop...................*» lOÜ
borbus domestica 7.....................' „ g3
Stonopbragina Tlialiunum (/,.) ('Aal:. ............

Teucrium Botrys L.................... §5 *66
Tbulictiuin luiuilcgifolinm L................ jj! n\
Thluspi pertoUAtamL..... ............. ~{. 72

— praecox Wulf................... S! J49
TlivineUiea Pasaurina (L.) Com............... '* «jg

♦ Trifolium btdium Schieb.................. jfjj jj4
fragiferum .................. f' ,y 0

— Noricuni Wulf.................. ^ (jj
— pallcsccna Schrcb................. jjg
— Pannonicum Jatq............. -. . . • J ' r,7

Trolliua Kuropaeua .............• =™

Veronica fruticana Jacij.................. 89 |8
— fruticulosa L............ ..... ,17

Viola bitlora L.................... . ?} Kg
— uliginosa Bcs»................... •»



Flora exsiccata Carniolica.

170. Pulmonaria officinalis
(urniolia. In locis fruticosis prope V, w i sc h c 11wä s sc rn ; solo calcium;

.'!"><i in. 8. m.; tnense aprili.
Mulley (l'aulin).

Svn. l'iil mon aria officinalis Linne Spec. pl. cd. 1. i:>"> p. p. (oxel. var. jl. ist y);
Seop. Fl. Carn. ed. 2. I. 120 p. p.; Fleüehm. Kl. KnÜM 05; Wulf. Kl. Nor. 232;
A. Kern. Ifonogr, ßnlmonar. 21. t. X.

Gebräuchliches Lnngenkrant. Koristna pljniniea.
In Gebüschen, an Waldrändern und in Wäldern auf kalkigem Hoden von

der Ebene bis in die subalpine Region durch ganz Krain verbreitet, (iross-
kahlonberg, .Ictrbenk, (irinada, Tolslcc, Lorenziberg, Krim und Movnik bei
Raibach; Steiner Feislritz, Kankerthal, Storzic, Kosutagebirge, St. Annalhal bei
Neuinarktl, Vorberge der BeLS&ca, Medjidol bei Jaucrburg, l'lanica-, Vrata-
Krma- und Rotlnvcinerthnl, um Veldes, Wocheinerthal, Crna gora, Pokluka,
Zarter Alpen, Porezen; bei Franzdarf, Loitsch, Mria, Zirknitz, Adelsherg, IVae-
wald, im Birnbaumerwald, bei Vnme; Friedriehsteinerwald bei (iottschee, am
Schneewitz, am Yrsic bei Nova Sela, bei \Vilj)en an der Kulpa, im Hornwalde
(Nesselthal, Steinwand), im Uskokengebirgo, bei Kudoll'sweil, Qurkfeld, am Kum-
berg, Dobovec, am Ja vor bei Sagor, am III. Berge ober Sava u. a.

Panjin.
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